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Zi und Arbeitsweise des llandbuchs

Das vorliegende Handbueir zut" ttorganisation der Planung"

ist ein Ergebnis der Forschungs- rnd Entwicklungsarbeiten

in den von der Deutsehen Forschungqgemeinschaft geförder-

ten Projekten tTPLORGAtt (ttgrganisation der Planungr) und

TINTRIUT (ngtnmententransfertt) .

Für den Bereich rler Organisation der Planung wurde ein

Instrr.rnentariwn enlwickeLt, das sowohl von !'lissenschaft'*

lern zur ernpirisehen Analyse von Planungssystemen als
auah von Praktikern zur Gestaltung ihrer Planungsorga-

nisation verwendet werden kann'

An dieser Stelle möchten wir den Damen und Herren aus

der Praxis, die an der Entwicklung aktiv mitgewirkt
bzw. clurch intensive Kooperation die praktische Erprobung

des Handbuchs ermögtieht haben, herzlich danken'

Die organisatorische Gestaltrrng von Planungssystemen

wirft drei zentrale Fragen auf:

1. I^IARUM ist Organisation der Planung äberhaupt notwendig?

!,lAS kann in welcher Form organi siert werden?

(Infralte der Organisation)
2

3. I,IIE kann der Prozeß der Organisation dur"ch Hilfs-
mittel unterstützt werden?
(Einsatzmöglichkeiten des Handbuches)

ZIELSETZUNG
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1. l,lARuM ist Organisation der Planung notwendig?

Vielfaeh wird behauptet, Planung a1s kreativer Prozeß

entzietre sich sinnvollemeise ieder einengenden Stmktu-
rieru:g. Dagegen steht die Auffassung, daß organisato-
rische Regelungen - wie anderswo auch - im Bereieh der
Planung folgende vorteilhafte Leistungen erbringen können:

- KOOBDINATION in arbeilsteiligen Prozessen durch

Festlegung der Aufgaben und Zeiipunkte, di-e einzelne
Stellen im Planungsprozeß auszuführen und einzuhalten
haben.

- SICHERHEIT bei der" DelegaLion von Aufgaben riurch die
Festlegung der ZLeLe und Verfahren der Aufgabenerflillung
sowohl für den Delegierenden aIs auch für den Aus-

fiihrenden elnschließIieh der l'lbglichkeit zur Selbst-
oder Fremdkontrolle.

- HATIONALISIERI'NG bei sich wiederholenden At:fgaben

durch die Reduzierung inmer wieder zu erteilender
Anweisungen sowie durch den Aufbau von Erfahrungen

im Rahmen der Arbeitsteilung.

Gerade der Planungsprozeß ist für' aIIe Beteiligten stets
ein umfangreicher Lernprozeß, der durch eine organisa-
torische Einbettung wir-!<ungsvoll unterstüt'zt werden kann'

Aus den Argwrenten für oder gegen eine organisatorjsehe
Strukturierung den Planung ergibt sich bereits, daß es

nicht d i e Organisation der Planung geben kann, sondern

nur eine Bandbreite untet'sch-i.edlicher 0rganisationsfor-
men und 0rganisationsgrade' aus der man die individuelle
Organisationsstruktur für das eigene Planungssystem het'-

ausarbeiten rnrß.
Für den Organisator stel1t sieh daher die Frage:

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0
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Standort im Hqndbuch
Kqitel -

ZIELSITZUNG Seite 3

Unter Organisation der Planung ist ein System von

Regelungen zu verstehen, durch die Planungssysteme

StrUktur crcwinnen,

Diese Regelungen bilden den Rahmen fär die jndividuelle
Gestaltung der Planungsorganisation. Sie beziehen sich
auf folgende Bereiche:

3.1 Plansystem ( inlraltliehe und zeitliche
Verknüpfung von P1änen)

(an der Planerstellung be-
teiligte §tellen)

(Übertragung von Planungsaufgaben
auf unterschiedliche organj sa.to-
rische Einheiten)

(faehliche Qualifikation des
Planungspersonals)

(Unterstützung der Planung
durch den Einsatz von Methoden,
Modellen und Verfahren)

(zeitliche Koordination der
Planungsaufgaben)

(schriftliche Fixierung von Rege-

lungen im Bereich cler Planung)

3.3 Planungsorgane

3.4 Planungsaufgaben

3.5 Planungspersonal

3.6 Planungstechnologie

3.7 Planungsprozeß

3.8 Formalisierung

Neben diese Bereiche, die gestaltet werden können
( Gestalt ungsga:'ameter der Pla.nungsorgani saL i on ), treten
bej. cler Suche nach der individuellen Lösung Restrik*
tionen, nach denen die Gestaltung mehr oder weniger
auszurichten isb (Eingrenzr{rgsfaktoren) . Derartige
Eingrenzungsfaktoren sind :

PLORGA-Handbuch
Versi on 2. 0

2. WAS kann bei der Planung orFanisj-ert I^IerdeS



Kapi te1 l

3.10 PlanungsPhilosoPhie

3.2 Ilmwelt der
Planungsorganisation

Sei te I{

(Einstellungen des Planungs*
personals zur Planung)

(insbesondere Grüße der Unter-
nehnrng, Branche, Dyrumii<)

Letztlich sind die rJi unterschiedl icher Planungs-

organlsationen zu betrachten, die wir als

3.g Planungsprobleme (noch r:nbefriedigend geregelbe
Bereiehe der Planungs-
organisation)

ansPrechen.
Die Gestaltungspa,rameter, Eingrenzungsfaktoren rrnd

ttirkungen sind im vorliegenden Handbuch als geschlossene,

auch einzeln zu bearbeitende I'Bqusteinett (Module) in
Form von isten weiter untergliedert.
Die Analyse rler Planungsorganisation mit Hjlfe des Hand-

buches erfolgt jeweils ftir einen individuell auszu-

wählenden Plan (2.8. Absatzplan, Produkt'jonsplan, strate*
gischer PIan), weil wir davon ausgehen, daß wesentliche
Gestaltrmgspar"ameter nicht fLir die Unternehmrrng insge-
samt, sondern nur bezogen auf einzelne Teilpläne fest
gelegt werden können.

. WIE karu: das Handbueh bei det isation der P

helfen?

Das Handbueh ist untergliedert in 5 Kapitel:

1. Kapibel: Zielsetzur:rg' Aufbau und Arbeitsvreise des

Handbuches
2. Kapitel: sche tibersi über" den Aufbau des

ZIELSETZUNG

Handbuches
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3. KaBiteI:

4. Kapitel:

5. Kapitel:

Sei te 5

Cheeklisten zu den Gestaltungsparametern,
Eingrenzungsfaktoren urd Wirkungen

Agswertungsforqularq und -anleitungen
zur Ermittlung von Kennzahlen der Gestal*
tungsparametet", Eingrenzungsfaktoren und

I'lirkungen
Vergleiehslebellgg von 360 Planungsorganisa-
tionen aus dem Jahr 1979, aufgeschlüssert
nach Branchen, Große der Unternehmung

und interner Dynamik'

Wie die ei.nzel-nen Teile des Handbuches bei det' konkreten

Problemlösung helfen können, hängt nach unseren Erfah-
rungen in starkem l'laße von der spezifischen Situalion
im Betrieb und dem Einfall§re.Lgh'Etug der Verantwortlichen
ab.
Die im folgenden skiznierhen EinsaLzmögl'lchkeiten
stel.]en Beispiele der praktischen Anwendung darr die
sieh in dieser Form bereits bewälrrt haben:

Mit Hilfe der Checklisten (KapiLel 3) und der" ausführlichen
Auswertungsanleitungen (Kapitel 4) bietet das Handbuch

die I'bglichkeiL einer §y.§tematischqn Besch , im

Sinne einer Dokumeniation des bestehenden Pl-anungssystems'

Die Offenlegung des Planungssystems' macht r:r'gani'satorische

Regelungen für die betroffenen Mitarbeiter nachvollziehbar,
und schafft damit eine Voraussetzung für die Wirksaml<eit

und Durchselzbarkeit einer 0rganisation der Planung'

Die selbständiee Systemanal vse mit Hi"lfe des iland-

buchs durckr versch iedene Mitarbeiter dokumentiert die
bestehende Planungsorganisation j.ncI. eventueller
Schwaclrstellen und kann sonit eine wnfassende Gn:ndlage füt'
die Diskussion des Ist-Zustarrdes aus der

Dokumentation der
bestehenden
Planungsorganisation

Artalyse aus wtter*
schiedlt,cher Sicht

S clu,t ach s t e L LenanalY s e

ZIELSETZUl'lGKapi lel 1

rer Beteili darstellen.
Sicht met,re*

PL0RGA-Handbuch
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Standprtbestinmtwtg

Festlegwtg üon
Anforderwtgen

Z I ELSETZIJI'IG Sei te §

Im Rahmen der Analyse hietet das Handbuch weiterhin
die lbglichkeit der Starylqr'LlggUlmmlrt1E- der eigenen

Planungsorganisation im Vergleich zu anderen, vergleich-
baren Unternehmungen (Kapitel 5):
Die unmittelbare Vergleiehbarkeit ist gegeben' da die
Vergleichswerte mit den gleichen Checklisten erm-ittelt'
wurden, die auch die Basis für das Handbueh bilden'
Sowoh1 bei Übereinstimmung als auch bei Abweichungen

ist zu prüfen, inwieweit die individuellen Iderte durch

die besonderen Gegebenheiten des Einzelfalles begr"ündbar"

akzeptierbar oder sogar gewrinseht sind.

Zu Beginn der Neugestaltung eines Planungssystems steht
i.d.R. dle kritische einer bereits be*

stehenden Planungsorganisation mit dem Ziel, Schwach-

Etelle4 aufzudecken und die Anforderqfrgen an das neue

System festzulegen:
Für cl.iese Aufgabenstellung bieten z.B. die Checklisten
des Bausteins "PLANUNGSPROBLEI'E|| einen geeigneten An-

satzpunkt, mit deren Hitfe (noch) unbefriedigende
organisator"isehe Regelungen zvr Planung aufgedeckt
werden können.
Mit Hilfe der. Checklisten können dann systematisch
diejenigen Aspekte ausgeurihlt werden, die flir die indi-
viduelle Aufgabenstellung der jeweiligen Unternehmung

von Interesse sind:
tlird etwa ermj.ttelt, daß die Anzahl der auf Planungs-

aufgaben spezialisierten Stellen nicht als ausreichend
angesehen wird, so konmen bei der Entwurfsarlreit
schwerpunkünißig die Bausteine TTPLANUNGSAUFGABEN'r trnd

|TPLANUNGSORGANEil in Betracht,.

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2. 0
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UbeTb LLCK UDEI.
Ge s t aL twt g s aL t e rm ati u e n

Beteiligumg mehre'
rer Mf,tarbeiter

Verringerwtg intewter
Ve rs trin di gwt g sp rob Leme

Ausrichtwtg dez' Plmtmgs-
organisation auf il:te
PLwtungsphiLosophie

Verglet chswerte an derer
P L uLun g s o r g mi,s at i onen
als DI skussions gz'wtd-
Lage

metlto dt,s che Wte Y's tüt-
zwtg der indtuiduellen
Problemlösung

0b Reorganisation oder Neuentwurf der Planungsorgani.-

sation - das Handbuch bietet einen überbliek über die
Gestaltungsalternativen von Planungsorgani§at ionen' Iegt
die verschiedenen l&glichkeiten offen und kann somit

aIs für die Besehreibung der on

dienen. Mit Hilfe der Checklisten können qq.ilre{g ver"'

antwortliche Mi ter der jeweiti gen Fachabte ilungen
ihre individuellen Gestaltung§vorscktläge formulieren:
Dureh die Veruendung eines einheitlichen Rasters werden

gegensätzliche und übei."einstinunende Vorschläge vergleich*
bar und unmittelbar diskutierbarl dabei werden interne
Verständigungsprobleme durch die gemeinsame sprachliche
Basis verringer!.
Durch rJie Einbezielrung von Mitarbei"tern der Fachab*

teilungen wird das in den Entr.mrf ei'ngehende Kqow-how

emei tert mit gleiehzeitig positiven Auswirkungen

au.f die Phase der Einf[ihrung (siehe 3'3: Einfiihrung' ' ) '
llm die gewünschten V,lir"kungen organisatorischer
Regelungea zu erzielen, ist es notwendig, oiese auf
die individuellen Bedingungen des Betriebs abzustinrnen'

Dabei sind insbesondere die unterschiecjlichen Ein"

stellqngen der betroffenen Mitarbeiter zu Fragen

der Planung zu berücksichtigen. Der" Baustein TTPLANIINGS*'

PHILOS0PHIE" dokumentiert die subjektiven Einstellungen,
legt zu erwartende Widerstände offen und errrcglicht
bereits ln der Phase des Entuurfs eine entsprechende
( t,einstellungsadäquatett ) Ausrichtung der Planungsor ga-

nisation.
Die V ehswerLe von Unternehmungen gleicher
Branche oder Größe kÜnnen als Or-ientierungshilfe für
die Auswahl der Konzeption die Diskussionsbasis
erweitern.
Für Aufgaben rler^ Reorganisation bzw. Neu-Konzeption

der Planungsorganisation bietet das Handbuch eine
mebhodische Unterstützr:ng zum Auffinden der indivi*
duellen Problemlösung. Die eigenständige Erar-beitung

und Entscheirtung kann das Handbuch dem Anwender aller-

PL0RGA-Handbuch
Vers i on 2. 0

nieht abnehmen.
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Vorbereiturtg der Ein-
füht'wtg duv'ch Betei-
Ligmg mehv'erer Mit-
arbeitev'bereits am
Entuurf

Erhöhung d.es Plaru,mgs-
beuußtseins

Abbau oon Widerstdnden

Erkennen uon Abuet-
chtmgen

S chw ach s t e L L en anal Y s e
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3.3 EINFtJHRI'NG einer ( tion

Die praktische Einführung (neuer) organisatoriseher
Regelil:gen stößt nicht selten bei den betroffenen
Milarbeitern auf erhebliche Widerstände, an denen

die Durchsetztmg eines organisatorischen Konzeptes

scheitern kann.
Eine wesentliche Ursache ist häufig die unzureichende

Berücksi ti v

di Mi ter bei der Erarbeitung des Konzeptes'

Die Checklisten des Handbuehes bieten a11en betrof-
fenen Mitarbeitern die Möglichkeit, ihre ülünsche und

Vorsehläge (in einem einLreitlichen Raster) darzulegen'

Der Entwicklungsprozeß wird damit objektivierbarer,
die Diskussion auf eine ::ationalere Ebene gebraeht'

Das Heranführen von Mitarbeitern an Planungsfragen

glböht-darüberhinaus das Pf@ und

erleichtert damit letzU-ch die Einflihrungspirase, da

tliderstäinde frirhzeitig erkannt und leichter abgebaut

werden können.

3.4 SOLL-ISf,-K0NIROLLE e iner (neuen) Planungsorgan isation

Die Kontrolle einer" eingeflihrten Konzeption kann

durch erneute Systemdiagnose (siehe 3'1: Analyse")
erfolgen:
Der Vergleich der Analyseergebnisse mit der SolI^
konzeption verdeutlicht eventuelle Abweichungelt-

und zeigt die Entwieklungstendenz einer Planungsorga-

nisation im Zeitablauf. (Durch das einheitliehe
Beschreibungsraster ist die unmittelbare Vergleichbar-
keit der Systemdiagnosen gegeben' )

Dabei kann insbesondere die Sehwachstellenanalyse
(Baustein "PLAIüUNGSPROBLEI'IEiI) zeigen, inwieweit
die Schwäehren einer Planungsor"ganisation durch ein
neues Planungssystem tatsächlich beseitigt werden

konnten bzw. in welehen Bereichen der Planung evtl'
neue Schwachstellen liegen'

P L0RGA-H an db u ch
Vers i on 2. 0
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3.5 Was das b:dbuch nicht leistet

Nicht err,artet werden kann eine qtrasi-rechnerische
Ableitung der itoptimalenlr Planungsorgani sation.

Vie1melrr liegt der Nutzen ln der methodischen Unter-
stützurog zrm selbständigen Auffinden der indivi-
duel-len Problernlösung.

4. Praktisghe Vorgehe.nsweiqe

I.l-§esamlanalvSe

(1) Durcharbeiten aller Checklisten des KapiLe1s 3;
im Ansehluß daran Auswertung der erhobenen Daten

mit Hilfe der Auswertungsformulare des Kapitels 4

in der ieweils vorgegebenen Reihenfolge (auf
die zugehörigen AuswerLungsformulare bzr,l' Check*

listen ist in der Fußzeile jedes Blattes verwiesen);
anschließend Vergleichswertanalyse mit Hilfe der
Vergleiehstabellen in KaPiteI 5.

ODER:

(2) Schrittweises Durcharbeiten eines Bausteins aus

Kapitel- 3, etwa TTPLANIINGSALTFCABENIT oder'TPLANUNGS-

'fEgHN0LOGiErt I Auswertung dieses Bausteins mit
Hilfe der zugehörigen Auswertungsformulare des

I(apitels 4 sowie Vergleichswertanalyse mittels
Kapitel 5; im Anschluß daran dann Abarbeiten
des nächsten Bausteins usw.

Z i ELSETZUN G
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4.2 Teilanalyse

(1) Auswahl der interessierenden Bausteine entsprechend

der speziellen Problemstellurg (Aufgabe) '
Vorgekrensweise entspreehend einer der o'a' Alter-
nativen (4.1 (1) (2)).

ODER:

(2) Durcharbeiten und Auswert'ung des Bausteins TTPLANUNGS'-

PBOBLEMETT, der die Bereiche der Planung offenlegt'
die noch unbefriedigend geregelt sind' Im Anschluß

daran können die den festgestellten Problembereiehen

entsprechenden Bausteine durcirgearbeitet werden'
(Vorgehensweise w.o. 4. 1 )

5. BENUIZER deS Handbuches

Das Handbuch wendet, sieh an Unternehmungsm;tglieder, zu

deren Aufgabenbereieh das Planungsmangement gehört

(2,8. Koordination der Planung, Erarbeitung von RichL

Iinien zur Planung), sowie an t{itarbeiter der Fach-

abteilungen (2.8. Finanzen, Contr"olling) soweit sie
mit Aufgaben.der Organisation der Planung betraut s:nd'
Für verschiedene Formen rier Analyse ist es jedoch zweck-

mäßig, die Checklisten auch von anderen Mitarbeitern
ausfüIlen zu lassen, etwa für den Bereich des I'PLANUNGS'-

PERSONALSTT, um uriterschiedlj.che Beur'"eiLungen den SLärken

und Schwächen zu erhalten, oder im Bereich der TTPLANUNGS'-

PHILOSOPHIEIT, um unterschiedliche Einschätzungen und

Einstellungen zur Planung zu erfassen'

P L ORGA-H andbuch
Version 2.0
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ZLel: GraPhische Übersicht iiber

oen Aufbau des Handbuches,

die einzelnen Bausteine der Kapitel,

den inhaltlichen Zusamrnenhang und
, Standort (Seitenzahl) der Kapitel und

Bausteine.
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ZLel-: GraPhische Übersicht tiber

oen Aufbau des Handbuches,
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Kapitel 3

Das Kapitel 3 ist in 1o Bausteine untergliedert, deren (Kurz-)
Bezeichnung in der Kopfzeile jeder Seite aufgeführt ist. Ein
Verwels auf die jeweils zugehörigen Aushlertungsformulare (Kap. 4)
bzw. die entsprechenden Verglej-chstabellen (Kap. 5) erfolgt in
der Fußzej-Ie jeder Seite. Die Analyse und Gestaltung erfolgt
planbezogen, d.h. a}le Angaben beziehen sich auf einen bestimm-
ten Plan der Unternehmung, etwa den Kostenplan, Absatzplan,
strategischen Plan oder Unternehmungsgesamtplan. Die Checklisten
in oiesem Kapitel sind daher vom Baustein 3.3 an stets auf
einen auszuwählenden Plan hin auszufüIlen.

Unsj-cherheiten bei der Beantwortung der einzelnen Fragen soll-ten
Sie nj-cht zu ungenauen Angaben veranlassen, nur um jede Frage
mögli-chst "vollständig" zu beantworten. 'Vielmehr sollten diese
Unsicherhej-ten Ansatzpunkt für Überlegungen sein, warum die
betriebsindividuelle Situation nur unvollkonrmen abgebildet wer-
den kann.
Gerade darin soJ,1 der Nutzen dj-eses Elandbuches liegen:
Anstoß und Hilfe für eigene Überlegungen zu bieten, die Beson-
derheiten Ihrer Unternehmung gegenüber vergleichbaren Unterneh-
mungen entsprechend der Branche/Größe etc. bewußt zu machen und
zu prüfen, ob Abweichungen gewünscht oder begründbar sind.
Dies soIl mit Hilfe des Handbuches systematisch-ermöglicht wer-
den, indem sehr umfassend die Aspekte der Planungsorganisation
angesprochen werden, die eine Ro1le spielen können und in unter-
schiedlichem Ausmaß von Ihnen gestaltbar sind.
Im EinzeIfall sind mögliche::vrej-se nur einzelne Bausteine von
Interesse.
Für die praktische Vorgehensweise bieten sich die in Kap. 1

beschriebenen Möglichkeiten an (Gesamt- oder Teilanalyse s. S.9).
Um die Analyse wiederholt, bzw. für verschiedene P1äne, vorneh-
men zu können, empfiehlt es sich, das Ausfüllen mit Bleistift
vorzunehmen.

CHECKLISTEi.I Seite 13

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

Auswertungs formulare
S. 66 bis 121

4 Vergleichstabellen
S. 122 bis 192
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Kapi te1 J Tei I 1

ZLeLz

Sei te ltl

einen Gesamtüberblick über die in der
Unternehmung erstellten Pläne, sowie
über wej-tere, denkbare P1äne zu ver-
mitteln

zeitliche und inhaltliche Verknüpfungen
zwischen den P1änen offenzulegen

Auswahl des der Analyse der Planungs-
organj-sation zugrunde liegenden P1ans.

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2. 0

5.1 S. 122 bLs 127ohne
Auswertungsformular

PLAI'ISYSTEIVI



1

Kapitel 3 Teil 1 Frage 1

Im folgenden flnden Sle elne tLste verschledener Pläne
(zusammengefa8t zu Plan-Gruppen), die ln etner Unter-
nehmung vorhanden seLn kögngn
Bitte kreuzen Sle an
- yelche.dleser Plänq in Ihrer Unternehnung erstellt werden

(sollten dLe Planbezeichnungen von Ihren lntern ver:wendeten
Planbegrlffen so abweLchen, daß Ihnen auch elne sinngemäße
Zuordnung nicht mögllch erscheint, geben Sle dle jewelllgen
Pläne lnnerhalb der zutreffenden Plangruppe unter "sonstige"
an)
ob es sLch hlerbet um kurzfrlstlge, mittelfriqtlge- bzt'r.

lang-fris.tige Pläne handelt
- und tragen Sle bltte eLn,

tlber wleviele Monate sich ln Ihrer Unte rnehmuncl generell
kurz-, mLttel- bzw. langfrS.stige P}äne erstrecken.

PLANSYSTEM Seite 15

PlanungshorLzont

Pläne nach
Plangruppen

kurz-
frlstlg

Ivtonate

nLttel-
frlstlg

Monate

lang-
frlstlg

Monate

(1) Beschaffungsplan

- EnergLebeschaf fungsplan
- MaterLalbeschaffungsplan
- Vorrats-/

Lagerhaltungsplan
sonstige

o
o

o
o

o
o

o
o

o
o

o
o

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

5.1.-1
s.123

bis
bis

-3
126

ohne
Auswertungsformular



Kapitel 3 Teil I Frage 1

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

PLANSYSTEIVI Seite 16

Planungshorlzont kurz-
frlstig

Monate

mittel-
frtstlg

Monate
Iäne nach
langruppen

lang-
frlstlg

Monate

o
o
o

o

o
o
o

o
o
o

o
o

o
o

o
o
o
o

o
o
o

o

o
o
o

o
o
o

o
o

o
o

o
o
o
o

o
o
o

o

o
o
o

o
o
o

o
o

o
o

o
o
o
o

l2l Produktlonsplan

- Produktionsmengenplan/
Fertlgungsplan

- KapazLtätsplan
- KapazitätsbeLegungsplan
- Produktplan,

Produktprogrammplan

- Arbeitsbedarfsplan
- Materlalbedarfsplan

Energiebedarfsplan
- Materlalbereitstellungs/

-einsatzplan
Zwischenlagerplan
sonstige

- Auftragselngangs/
-bestandsplan

- Absatzprogralnmplan
- Absatzmengenplan/

Produktabsatzplan
- Verkaufslagerplan
- Verkaufsprels-/

Kalkulatlonsplan
- Vertrl-ebspl-an
- Werbeplan

sonstige

(3) Marketinqplan

ohne
Auswertungsformular

5
s

1 . -1
123

bis
bis -3

126



Seite 17Kapitel 3 Teil I Frage 1 PLANSYSTEI,I

Planungshorlzont

Pläne nach
P1angruPPen

kurz-
frlstlg

Monate

mlttel-
frlstlg

Monate

lang-
frlstlg

Monate

(4) PersonaIpJ.an

Personalbedarf sPJ-an

- Personalbes chaf fungsPlan
- PersonaleLnstellungsPlan

PersonaleinsatzPlan
P ers ona lentwi ck lungs P lan
(Aus-/wetterbildung)

- Stellen (blldungs) Plan
sonstige:_ _

(s) Forschungs- und Entwick-
lungsplan

- Grundlagenforschung
- Neu- und lrleiterentwick-

lungen
. für Produkte
, für Verfahren
sonstige

(6) Investlti onsplan

- Anlagenbeschaf f ungsPlan
- Anlagenins tandhaltungs-

plan
- Anlagenersatzplan

sonstLge

o
o
o
o

o
o
o

o

o
o
o

o

o
o
o

o
o
o
o

o
o
o

o

o
o
o

o

o
o
o

o
o
o
o

o
o
o

o

o
o
o

o

o
o
o

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

ohne
Auswertungsformular

5.1.-1 bis
s. 123 bis -3

126



Seite 18Kapitel 3 Teil 1 Frage 1 PLANSYSTEI,l

Planungshorlzont

Pläne nach
Plangruppen

kurz-
fristlg

Monate

mitteL-
fristlg

Monate

lang-
frlstig

Monate

(71 FJ.nanzplan

- Einnahrnenplan
- Ausgabenplan
- TLlgungsplan

Liquidltätsplan
cash-flow-PIan
sonstlge ___J

(8) orsanlsatLonsplan

- EDV

- Arbeltsaufbau
- Arbeitsablauf
- FührungsorganJ.satLon

sonstige ____..]

(9) Kostenplqn

- Kostenträgerplan 
f

- Kostenartenplan
l- Kostenstellenplan 
]

sonstlge:_ -
(1O) Bilänzplan

- Umsatzplan
- Erlösplan
- Gewinnplan

G u.V-Plan

o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o

o
o
o
o

o

o
o
o
o

o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o

o
o
o
o

o

o
o
o
o

o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o

o
o
o
o

o

o
o
o
o

PLORGA-Handbuch
Versi on 2. 0

:gsformular I

(11) Ergebnlsplan

s.1.-1s. 123
bi
bi -3

126
S
S



Seite 1qKapitel 3 Teil 1 Frage 1 PLANSYSTEI,I

Planungshorlzont

PIäne nach
Plangruppen

kurz-
frlsttg

Itlonate

mLttel-
frlsttg

Monate

lang-
frlstlg

Monate

(1 1 ) Ergebnlsplan(Fortsetz ung)

- Gewinnverwendungsplan
- Budgetplan
- Deckungsbeltragsplan

sonstLge:

( 12) 9eeqlnlplan

- Integrlerter Unterneh-
mungsgesamtplan
( s trategLsch r operatlv)

- Geschäftsberelchsplan
Reglonalplan

- Werksplan
Sonstige

( 13) I{eltere P1äne

- Unternehmungsent-
wicklungsplan

- Maßnahmenpl"an
- BetelLigungsplan
- Kapltal-/ Vermögrens-

anlageplan
- Wachstumsplan

Rechtsform-/Rechts-
strukturplan
Inf ormatLons sys templan

- Verwaltungsptan
- Steuerplan
- Vermögensplan

o
o
o
o

o

o
o
o
o

o
o
o

o
o

o
o
o
o
o

o
o
o
o

o

o
o
o
o

o
o
o

o
o

o
o
o
o
o

o
o
o
o

o.

o
o
o
o

o
o
o

o
o

o
o
o
o
o

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

ohne
Auswertungsformular 5.1 .-1 bis

S. 123 bis -3
126



Kapitel 3 Teil 1 Frage 1 nL

Bitte geben Sie nun einen PIan an, zu dem Sie gerne
eine Analyse durchführen wollen.

_-PIan, dieser PIan hat einen
Zeithorizont von

Monaten

Wäh1en Sie ej-ne Kurzbezeichnung ftir den PIan, mit der Sie
Ihre Analyse von anderen später unterscheiden können:

PIan

2

( z.B. Plan
Plan

A für AbsatzPlan
für strategischer Plan )S

PLAi\lSYSTET!/-AUShIAHL Sej te 20

PIäne nach
Plangruppen

kurz-
fristig

Monate

mittel-
fristig

Monate

lang-
fristig

Monate

(1r1 V'Ieitere P läne (Fortsetzun e)

Standortplan
- Transportplan

Public Relations Plan
Umwe Ltbe lastungsp lan
Infra-Struktur-Plan

o
o
o
o
o

o
o
o
o
o

o
o
o
o
o

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

ohne
Auswertungsformular 5.1.-1s.123 bis

bis -3
126

Planungshori zonL



Kapitel 3 Teil 1 Frage 3 PLANSYSTEIVI

3 Inhaltliche Planverbindungen

3.1 Geben Sie im folgenden Schaubild aLwelcher (welche) Plan
(Pläne) in Ihrer Unternehmung als Ausgangspunkt der Planung
(Primärplan) angesehen wird (werden) und welche Pläne daraus
abgeleitet werden:

PrimärpIan
(-pläne )

Stellen Sie die Verbindungen zwischen den Plänen mit Hilfe
von Pf eilen -+ <t- dar.

Sollten die vorhandenen Felder nicht ausreichen, so er-
weitern Sie bitte die Zeichnung - gegebenenfalls auf einem
gesonderten Blatt.

Seite 27

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

5.1.-4 5.127ohne
Auswertungsformular



Kapi tel 3 Tei I 1 Frage 3 PLANSYSTEI,l

3.2 Bitte stellsr Sie irn folgenden ScJ:aulcild die Bezietrlngen des vrcn

Ihnen ar.r.sgaträh1ten Plans ... zu den ilcrlgen in Itrrer thternehrmung
erstellten Plänen dar.

P1äne
aus denen
Plan ...abgelei-tet wi-rd

Pläne
die aus
Plan
abge lei-
tet werden

Stellen Sie die Verbindungen zwischen den Plänen mit Hilfe von
pfeilen 

--D 
+- dar.

Seite 22

Plan

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

ohne
Auswertungsformular 5.1.-4 S. 127



UI\lTERNEHlvltjNG Seite 23Kapitel 3 Teil 2

Erfassung der individuellen Rahrnen-
bedingungen der Planungsorganisation
(hierzu zählen Branche, Größe, interne
Dynamik)

Vorbereitung des Vergleichs mit anderen
Unternehmungen.

ZLeLz

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

ohne
Auswertungsformular 5 .2 S. 128 bis 132



Kapitel 3 Teil 2 Frage 1 UNTERNEHIIUNG Sei te lt1

1 Sol1te der von Ihnen in dj-esem Handbuch zu analysierende
Plan nicht für die Gesamtunternehmung gelten, sondern nur
für einen Teilbereieh (2.8. für eine Sparte, einen
Geschäftsbereich), geben Sie bitte den Unternehmungsbereich
qll .

und beantworteh Sre die folgenden Fragen nicht nur
für die Gesamtunternehmun c[ , sondern auch
für den jeweiligen Unternehmungs tei lbereich.

1 Zu welcher Branche gehört
die Gesamtunternehmung

der Unternehmungsteilbereich

1 .2 V'IievieIe Beschäftigte hat
die Gesamtunternehmung

der Unternehmungsteilbereich

1.3 Wie hoch war der Umsatz (bzw. bei Kreditinstituten u.
Versicherungen die Bilanzsumme, das Geschäftsvolumen)
im letzten Geschäftsjahr?
in der Gesamtunternehmung

in dem Unternehmungsteilbereich

1

Mio DM

Mio DM

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

5.2.-1s. 128
bi
bi -3

131
s
S

ohne
Auswertungsformular



Kapitel 3 Teil 2 Frage 2

'2. In welchen Berelchen haben sich In:den letzten 5 Jatrren
fitr die Unternehmung Veränderungen ergeben?

Ul'lTERI\lEllI'lUNG Sei te l!

Personelle Besetzung des
Vorstandes/der Geschäf ts leitung

45 321

I n f ormatLons te chno logie

Zusammensetzung des
Produktprogr:ilmes

Organis atlons s trukturder Unternehmung

Planungssystem der
Unternehmung

lsehr
star,

Veränderungen
sehrk gering

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

ohne
Auswertungsformular 5.2.-4 S. 1 32



Kapi te1 3 Tei I 3

Ziel: : Aufstellung der an der Planerstellung
beteiligten Stellen sowie

hierarchische Einordnung der Planer
j-n die Unternehmungsorganisation

Bei der Bezeichnung der Planungsorgiane
wurden globale (übergrej-fende) Begriffe
gewählt, die von unternehmungsinternen
Bezeichnungen abweichen können.

Seite 26

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

5.3. S.133 bis 135ohne
Aushrertungsformular

PLANUNGSORGAIE



Kapitel 3 Teil 3 Frage 1 PLANUNGSORGANE

In der folgenden Tabelle finden Sie ei-ne Reihe von orga-
nj-satorlschen Einheiten, die an Planungstätigkej-ten mit-
wirken können.
Bitte kreuzen Sie äor
in Ihrer Unternehmungt

welche organis atorischen Einheiten
vorhanden sind und welche an der

Planers tellunq des ausgewählüen P1anes beteiligt slnd.

(Wie diese Beteiligung genau aussieht, analysieren
wir im Abschnitt PLAIIUNGSAUFGABEN)

Seite l/

1

organisatorische
Einheit

j-n der Unternehmung
vorhanden nicht vorh.

an der Planer-
stellurg bäteiligt

Vorstand/Geschäfts-
leitung
Linienmanagement

zentrale Planungsab-
tei-1ung

dezentrale Planungs-
abteilungen
Planungsauss dnuß/-
konferenz

(ir, t" ".r" r) e 1 arrun gs -
beauftragter
Controller
t,luttergese 1 Is chaft,
exierner Berater

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

5.3.-1 S.133ohne
Auswertungsformular
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2. Geben Sie bitte anrwle die folgenden organisatorischen Einhej-ten bzw. deren Leiter in die
Unternehmungsorganisation eingebettet sind.

ent-
fiillt

h:ierarcfiisdre
fiinordntrrg

organisatorisde
E:inheit

gleidrJceredrtigtes
ltttglied der Ce-
s c.l:ät f ts lei trn g/des
Vorstandes

dem Vorsitzenden
der Cesdräifts-
Ieitrng/des Vor
standes direl<t
mterstellt

der gesarcLwr
Cescträfts-
leiturg/ dem
Vorstand
urterstellt

einem Mitglied
der Gesdräfts-
leitu:g/des Vor
standes rmter
stelIt u:d arvar
ilem Ieiter des
Ur-bereicfrs. ..

eirlem Nid:tmitglied
der Gesdräftslei-
turg/des VoretanGs
u:terstellt tmd
apar dem Leiter
des Bereidrsr/der
Ibteilg./d. SparE

o der Leiter der zentralerr
Plarurgsabteiltng ist o o o

o iter Leiter der dezen-
tralen Planungsalcteilung
fLir.

Plan ist o o o

o der
fär

Planungsbeauftraqte

P1an ist o o o

o der Controller
für

PIan ist o o o

7
o,ro
d(D

t\^l

-l(D

\J\l

-r1-'
9,(.o
(D

l\)

.Ur

.4,

6,
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(D
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Kapitel 3 Teil 3 Frage 5 PLANUNGSORGAI{E Sei te 29

3 P 1 anungs aus s chüs s e/-kon f e ren zen

o entfäIlt, da in der Unter-
nehmung nicht vorhanden.

3.1 We1che Personen der jeweiligen organisatorischen Einheit
gehören dem Ausschuß an?

3.2

Herkunft der Ar.ssclrußmitglieder
Persqr

Vertreter des Vorstandesr/der
CescLräftsleitung

Vertreter aus der zentralen
Planurgsabteilung

Vertreter aus den dezentra-
len Planurgsabtei}-lrgen

Vertreter aus den Fachabtei-
lungen rxrd zurar aus den Ab-
teilu:gen:

Der Planungsausschuß ist fär Plan
eine ständige Einrichtung
wi-rd nur i-n bestimmtenFäIIen ggf. auch fürIängere Zeiträume ge-
bi ldet ( ad-hoc-Einrichtun g)

o

o

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2,0

ohne
Auswertungsformular 5.3. -3 s. 1 35



Kapitel 3 Teil 4

Zuordnung von Planungsaufgaben zv
Planungsorganen :

Die aufgeführten Teilaufgaben der Planung
sind nach der Art der Tätigkeiten zu drei
Gruppen zusammenge faßt :

Planerfunktion: Aufgaben der inhaltlichen
Planung
z.B.: von der Verarbeitung
von Planungsin formationen
bis zur Genehmigung der P1äne

Planungstechniker-
funktion: Aufgaben zur Unterstützung

der inhaltlichen Planung im
Si-nne einer Servicefunktion
z,B. z Erarbeitung und Bereit-
stellung von Planungstechniken ;

Sarmmlung und Kommentierung von
Planentwürfen

Moderatorfunktion : Aufgaben der PIanuDg, Organi-
satj-on und Steuerung des Pla-
nungsprozesses im Sinne einer
P 1 anun gsman agement f unkt ion .

Dlese Gruppi-erung ermöglicht die Ermittlung von
Tätigkeitsschwerpunkten der verschiedenen Planungs-
organe.

Sejte 3C

Ziel:

PLANUNGSAUFGABEN

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

5.4 S. 136 bi.s 1434.4 5.67 bis 8o



Kapitel 3 Teil 4 Frage 1

1. Planerfi.mkticn zu PIan

Bitte streicfien Sie jn der l(opfzeile die organisatorisctren Ei-ntreiten'

die es in Ihrer lJnternekrmr-rrg nicLrt gi-bt rnd orrlrren Sie den Vedcleibenden

<lie entsprectrenden P1anr-mgstäitigkeiten zu. Irbhrfadrnennr'rrgen sind
rcg1idt.

Seite JlPLANUNGSAUFGABEN

organisatorisdre
Eirrheit

9

I

jI

oo o oo o oo oP1xru:pprÖlem
identifizier=n

oo o oo o oo oPlarurgsinforna-
tionen bescfiaffen

o o oo o oo o oPlartargsinfo::nr
tionen auswerten

o oo o oo o o oSollwerte
aufstellert

o o o oo o oo oPlanprämissen
eraiceiten, setren

oo o o oo oo oPlanenüdirfe
erstellen

oo o oo o oo oPlanalternatiriert
testen, überprüfert

oo o oo o oo oPlaibererturgur
vorsdrlagen

o oo o oo o ooPlankorrelturert
vornehnert

o oo o oo oo oPlan genehmipn

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

-1 37
-1 39

.136

. 138
5.4. -1 S
5 .4.-2 S

4.4.1 . 1-1S. 68 bis
2
69

Planungs-
üiti$<eit

I

I
I

I

I

I



Kapitel 3 Teii 4 Frage 2 Seite 32

2 . Iecirnikerfirrktion zu Plan ...

Bitte streictren Sie in der l.opfzeile die organisatorj-sdnn ltlnlreiten,
&ie es in Ihrer Ltrternekrmr,arg qicht gibt und ondnen Sie den Vedclejbenden

oie errtspred:enderr Planungrstäitigkeiten zu. InEhrrfadrnennr:ngen sind
roglichr.

PLANUI{GSAUFGABEN

I

I

j3

organisatorisdre
Einheit

Flanurgs-
taiti$<eit

o o o oo o o o o
Sarmlurg urd Kcnplet-
tierr.ng vcn Planent-
würfen

o o o o o oo o oiJberprüfi;urg vcn
Planen§rürfsr

o o oo o o o o o
Auftercitu:g der PIan:-
entwärfe ftir die Hrt-
sdreldurrgsträFr

o o o o oo o o o
Eradceiturg rrcrr
Planungstectniken
(!bde1le, Ibthoden etc)

o o o o oo o o o
I(oordlnatlo: &r
Planwrgstedmiken
('err^r. Begriffe etc. )

o o o oo o o o o
Eradceitr-rrg rndr/oder
Waittng rur Daterr-
bankqgstenur

oo o o oo o o o
Ars- urd Weitedcll-
drng des Planrnge-
Snrscnals

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

4 .2 .1-2 .2
7o bi-s 71

4
S

s.1
s.1

s.4 . -15.4.-3
36 137
4o



Kapitel 3 Teil 4 Frage J

3. Moderatorfunktion zu Plan .;.

Bitte streictren Sie jn der Ibpfzeile die orgarrisatorisdren Eirihej-ten,
die es in lhrer ttsrternehmrng nidrt gibt urd ordnen Sie dm Vedcleibenden

clie ertspreclrenden Planurgst-ätigkeiten zu. irbLrrfachnennrrtgen sind
rcg1idr.

Sei te JJPLANUNGSAUFGABEN

9 j
,<,

organisatorisdre
Einheit

Planurgs-
taiti$<eit

oo o o o o oo oAbgrcrzwrg des
Planinhaltes

o o o o oo o o oEadoeitung rur Vor
phensweisen d. Plg.

oo o o o o oo oGenehmigurg dieser
RidrtUnierr

oo o o o o oo oTenninienrtg tdorl
P j-antrrgsarbeiten

oo o o o o oo o
tlbersradrurg r-rtd Kcntr.
der Planerstellung

o o o o o oo o oIib'tivierren und Annegen
zum Planen

o o o oo o o o oPlanerstellurg
rreranlasserr

o o o o o oo o
Kmrdinaticn ucd
Iategratlon mj-t
andersr P1änen

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

4.4.3.1-3.2s.72 bis 73 5.4 . -15.4.-4
s.136
s. 141

137

l"



Kapi te1 J Tei I 5

Ziel:

Hinweis:

Sei te 34

Zuordnung von gewünschten (So11-) und
vorhandenen (Ist-) Eigenschaften bzw.
fähigkäften der Plänef

- Aufstellung der Aus- und Weiterbildungs-
maßnahmen für das Planungspersonal.

- Aufstellung zur Art der Besetzung von
freien Stellen.

- Aufstellung der Motivationsmittel zrtr
Planung.

Die Blätter sj-nd für maximal 4 Organe
ej-ngerichtet. Sollten Sie mehr als 4

Planungsorgane analysieren wollen,
empfiehlt es sich, die Checklisten
3. 5. 1 . 1 / 3.5.1 .2 / 3.5.2 zu verviel-
fältigen.

PLAl\lUNGSPERSO[\lAL

1 4 .5 S.81 bis 87PL0RGA-Handbuch
Versi on 2. 0

5,5 S.144 bis 149



1

Kapitel 3 Teil 5 Frage 1,1

1 Bitte wähl-en Sie bis zu vier organisatorische Einheiten aus (, die nactr Ihrer
lbinuu:g bescn&rs intensiv an &r Planu:g beteiligt sjnd oder die Sie beson-
der:s grut ber:rteilen können) rrrd tragen Sie diese in die Kopfzeile der Tdcelle
ein.

Planern t d"ie
notwendiq bzr^r

weniger
widrtig vridtti9 sehr

wickrtig Bitte neLuren Sie sidr jedes Planrngs-
organ gescndert vrrr und beurerten sie
nadreinarrder die einzellen nobrzendigen
bar. wtinsdrensr,rerten Eigenschaften.

o 1 2

PLANUNGSPERSOI.IAL Seite 35

Eigen-
sdrafteur/
F;ihigkeiten o12 o 1 2 o 1 2 o 1 2

betriebsvirtschaft-
licLe l(eru:tnisse
rzolksurirbschaft-
licfie Kenntnisse
unternekrrensspez j--
fisdres l(nourhcral

Keru:tni-sse racn
Planwrgsnethoden

EDV-Kenntni-sse

analyb.isches
Denhrernögen

Kreativität
Teanr r.rrd
Kontal<tfähigkeit
Kcoperations-
bereitscfraft
überreugu:gs-
fähigkeit
Koordinations-
fähigkeit
Urteilsflihigkeit
Objektiviüit u. I]:-
rrcreingenonnenheit

Sonstige:

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

organisatorisdre
Einl:eit

ir-ilfl
I

I

I

trffi| m-n
lrffi

4.5.1.-1.3.
S.82 bis 86

5.s.1.1.-1,3.S. 145 bis 146



l.z

Kapitel 3 Teil 5 Frage f,f
6itt¤ tragen Sie zr.rräctrst die vqr fhnen ausgsdiihlten organisatorisdrcn
Eirrkreiten in die Kopfzeile der Tabelle ein'
G"b*, Sie nunnetrr ä, welctre dieser Eigen'sdrafLen bzv'r' Fähigkeiten bei den
niane; tatsäctrlictr rrorhmden bzvr. niÖt rrcrhmden sind, d'h' wo eine Stärke
oder eirre Sctrwäcf,re des Plaritngsper"scnafs des jerarciligen elanrrrgsorgms-iäFiegrt'
Sie könnerr-Ellgende Abstufing \iornetlllen :

etrer
Sdrwädre mLttel elrer

Stairke Bit@ gefren Sie audr hier r,rieder flir jedes
Orgm die einzelnen Eigenscf,raften dr:rdr
wrd seien Sie bei lhrer Ber:rteilu:g nofli&st kritisdr und objektiv!

o 1 2

Seite 36PLANUNGSPERSONAL

organisatorisdle
Einheit

Eigen-
sdraftsr/
Fähigkeiten o 1 2 o 1 2 o 1 2 o 1 2

be triebsv,rirts chraft-
Iid:e lGrurtnisse
vclkst^rirtsdtaft-
Lict^re Kenntnisse
ra'rternehnensq:ezi-
fisdees l(not*-hsvs

Kerurtnisse rlorr
Planungsrethoden

EDfi/-Kenntf,lisse

anall.tisckes
DenkvernöEen

I(reativität
Tean:- rmd
Kqrtaktfätrigkeit
Kocperaticns-
Lereitsd:aft
überzeugir-ngs-
faihigkeit
Koordinatiqrs-
fiitrigkelt
Urteilsfäihigkeit
Objektivttät u. ür-
rrcreingenonnenheit

Sonstige:

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

5.5.1.1.-1 .3.
S.145 bis 146

4.5.1.1.-1
S.82 bis I .2.

5

lo-oo

lnrpnl\/ '\-/' \-/

lo-+o



2.

Kapitel 3 Teil 5 Frage 2

Bitte tragen Sie zuaädrst die rm lhnen ausgewihlten organisatorisdren Eintreitenin die Kopfzeile der TabeILe ein.
Geben Sie an, in we1drer !{eisö.die At:.s- urd Weilgrlcildmg der P1mer, die derjeweiliEen organisatorisctren ninfrei
erfolgt. Sj-e können folgende Abstufi.mg \DrnefrrrEn:

gar
nicht

regel-
näßigselten

o 1
.,

PLAN UNGSPERSONAL Seite 37

organisatorisdre
Einheit

o 1 2 o12 o12 o12
I-esen rrcn Facttli-@ratur
(Zeitsctrriften, Bücher)
Infornations- u. Erfah-
rtrrgsau.stausch mit ar
deren ttr:tern. /Vert*inden
ttrrtern. jnterne Sdtulurgen
u. Seminare
Iffrternehnensorterne
Seminare
on-ttre-job
Training
jdc-rotation zrr'riscLren Lj--
nien- r-rrd Stabsstellen
Planeraustausd:I zvrisclen
l{utter - Todttenmtern.
Erf alrrr-mgsat:.stausctt zur.
Itutter - Tochterwttern.
E r f atrn-u:gs ar:s tar:,s dr,/KooP.
r.it wiss, Institutionen
Sonstige

weiß nicl:t

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

Au.s- u.
üIeiter
bildt:urgs-
maßnahnen

4 .5 .2 S.87 5.5.2 5.147



Sei te JgKapitel 3 Teil 5 Frage 3 PLANUNGSPERSONAL

3. Bitte streichen Sie die organisatorischen Einheiten, die
es in Ihrer Unternehmung nicht gibt und geben Sie für die
verbleibenden Einheiten an, wie j-n der Vergangenheit freie
Stellen neu besetzt wurden.

Besetzu:gs-
rpdus

organi-
satorisdte
Einheit

freie Stellen
wurden äberwie-
send m:.Effi-
beitern aus ei-
genen reilrcn
besetzt

es wurden vor-
wl-egend neue
Mi-tarbeiter anr
freien Arbeits-
nnrkt angle[\pr-
bert

beide }bglid:-
keiten wu:den
etwä in gleiclrem
l{aße benutzt

weiß
nictrt

Vorstandr/
Gescträfts -
leitu:g

o o o o

LinienmanaEe-
nent o o o o

zentrale Planu:gts-
abteiltu:g o o o o

dezentrale Planungs-
ab@iltrrg o o o o

Plantmgsar:ssclruß/
-konferenz o o o o

lnterner Planurgs-
beauft-ragter o o o o

Cbntrpller o o o o

Irtuttergese lIs ctraf trl
e>rterner Berater o o o o

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

5 .5. 3 s. 148



Kapitel 3 Teil 5 Frage q PERSONAL Sei te Je

4. Motivation des P-lanungsp ersonals
Kreuzen Sie bitte an

n welche der folgenden Möglichkeiten Sie für wünschens-l-t
$/erte bzw. überzeugende Motivationsmittel zur Planung

halten,
O wie die lvlitarbeiter i-n Ihrer Unternehmung tatsächlich

zur Planung motiviert werden.

ü o durch Überredung

ü o durch Hinweis auf übergeordnete Instanzen

ü q durch die Einbeziehung der Planungsaktivitätdn
in die Mitarbeiterbeurteilung

n o durch eine aktive Unterstützung der Planung
von Seiten der Geschäftsleitung

n o durch Fortbildungsseminare zur Planung

ü o durch Anforderungen seitens der l{utterge-
sellschaft

n o gar nicht

n o sonstiges

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

5.5.4 S.149ohne
Auswertungsformular



Kapi te1 3 Tei I 6

Unter Planungstechnologie soII die
Unterstützung der Planung durch den
E j-nsatz von Verf ahren, Methoden und
Mod.ellen (= Planungsinstrumente) ver-
standen werden.

ZieLz Zuordnung von Planungsj-nstrurnenten
zu clem ausgewäh1ten Plan einschließ:
lich der Intensität des Einsatzes

Unterstützung der Planungstätigkeit
durch die automatisierte Datenver-
arbeitung.

PLANUNGSTECHNOLOG I E Sei te 40

4.6 S.88 bis 99PL0RGA-Handbuch
Vers i on 2. 0

5.6 S. 1 5o bis 1 59



Kapi te1 3 Tei I 6 Frage 1 PLANUNGSTECHN ite 41

1 Im folgenden fj_nden Sle eine am Kriterium der Vol1ständigkelt
orientierte und daher sehr umfangreiche Liste von Instrumenten,
die bei der Planung Verwendung finden können, zum großen Te1I
jedoch auch bei Experten noch weitgehend unbekannt sind. Im
Einze1fall, d.h. bezogen auf einen bestimmten Teilplan werden
in der Regel nur sehr wenige der aufgelisteten fnstrumente zum
Einsatz kommen. Fa11s eines der aufgeführten fnstrumente bezogen
auf den von fhnen ausgewäh1ten Teilplan eingesetzt wird, geben
Sie bitte äDr ob dies

selten

geschieht.
i

/-.

Instrumente bei PIan

(1) zr:r Infornati-ons-
sanrnltmg

951@es-
- eigene
- l4afktforscttungs-

institute
Intenrisrs
- eigene
- I4arktforschurgs-

institute
- Bpertengespräclre,

Fadrgremien, Er
f aLrru:gs ar:star.sctt

- Zeitsctrrift¤n
- Statistiken
- e>cterne Gutactrten,

Auftragsstudien
- WirtscLraftsbriefe,

Vedcandsberichte

4.6 .1 .1 .-1 .2.
S.89 bis 94PL0RGA-Handbuch

Version 2.0

5.6.-1 bis -2
s.150 bid 154

O reselmäßis oder O

o
C

o
c
o
C

C
C
o
o

§iec&I!sleg



Kapi tel 3 Tej 1 6 Frage 1 PLANUNGSTECHNOLOG I E Seite q2

Bitte geben Sie
nicht ärrr welche
Instrumente Sie
kennenrsondern nur,
ob Si-e das Instru-
ment bezogen auf den
ausgewäh1ten PIan

regelmäßig
oder

selten
einsetzen.

o
o

Instrumente bei- Plan

Dd<urenten:
sn!rysEtFo?rs.l
- Betriebsstatisti-k u.
' Reckuturgs:uiesert

- soastige Instnr
nente

(2',) zvr der
Infornaticn:en

Statistische Auswer
E{qe'
- lEthoden zur Durdr-

scLrnittsbildurg
- KorreIatiutsrecfr:rturg
- Reg:ress ionsrecfnuarg
- Varj-anzanalysen
- Faktorenanalysen
- Ch-r.steranalysen
- Warhrrsctrehlichkeits-

red:nr-rrg(Risi.lco-
analyse etc.)

- lnput-Output-
Tabellen

- Trendextrapolationen
- Elponentielle Glättwtg
- Saiscnbereinigu:gs-

nethoden
- Wad:stuns-, Sättigutgts-

fimkticnen
- Zeitreihenprognose-

nodelle
- ökqrcnetrisdae lbdelle
- Spektraleinalyse
- Lebens4gkh:"s-Ana11ce

Oc
C
C
C

o
C
o
o
c
o
C

c

C
o
c
c
o
o
C
CC

PLORGA-Handbuch
Versi on 2. 0

5
c

6.-1 bis
15o bis -)

1s44.6.1.1.-1.2.
S.89 bis 94

o
o
o



Se j te ll3Kapitel 3 Teil 6 Frage 1 PLANUNGSTECHNOLOG I E

r1

I
l/-
I
I

Instrumente bei PIan

- lineare/nidrt lineare
Prcgnrarmierung

- dlnamisdre Prcgranr
mlerurg

- Sinulationsrettroden
- Sensitivitätsanalysen
- NetzplantedrniJ<
- Spieltheoreti-scfie

l4cdeLIe
- üTarLesdrlangennodelle
- SystenrLheoretisdre

Irtcdelle ( Regelkreis-
npdelle)

sonslige_l4gtn¤e/_
Verfahren

- Ver"wendtrrg vur Kenn-
zahlen (2.A.:fär Cash
FLc,r^r, Rentabilit it)

- Gap Prcjektior
- Ketrrrer-tresoe-lEttnde
- scnstige Verfahren

zur Auflcereitr.rrg der
Infonnationen:

o

o
C
o
o
o
c

o
o
o

C
c
o

I

4.6.1.1.-1 .2.S.89 bis 94
PL0RGA-t-iandbuch
Version 2.0

5.6.-1 bis -2S. 15o bis 154

$eeqlqs_Eseer¤



Kapi te1 3 Tej I 6 Frage 1 PLANUNGSTECHNOLOG I E Sei te 4tl

1i

I

o
o
o
o
o
o
o
o

o

o

C

o
o
o
o
O

o

- F1ußdiagrarne
- Besctrreibrrrgsnrcdelle
- Tabellen
- Netzpläne
- Kunror
- Ilocte
- sonstj-ge:

- Kosten-NuLzerr-/
hlirbsdrafblidl-
keitsanalysen
. Nutzwert-

analyse
- nath. Ertsctreidr-legs-

nodelle
. Eetsctreidu'rgs-

bäure
' E:tsdreidu:gs-

talcellen
' htscheidtmgs-

regeln
' Srtsdreiö-ngs-

fimktimen

Inforrnatimen
Iurq der

(4) zur Ben^rertwrg

(3) nrr

- Plofile
- Balken-

PL0RGA-Handbuch
Vers i on 2. 0

4
S

.6.1.1.-1 .2..89 bis 94
5
S

6. -1
15o

bis -2bis 154

Instrumente bei Plan

o
C
o
o
o
o



Kapi te1 3 Tei I 6 Frage 1 PLANUN(jSTECHNt)LOG I E

o

o

o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
O
o

Sei te 45

Instrumente bei PIan

(4) zr:r Ber'rertr.nrg (Forts. )

- Bewerturgsprofile
- Verfahrsr der In-

vastitiqsredrnurg
(2.8.:interner Zjns-
fi:ßrKapitalwert-
rethode)

- Rangstufenverfatrren
- Break-E\ren-Analyse
- klevanzbäiure
- Portfolio-Anal1ee
- ABC-Analyse
- Risikoanalyse
- Verrrendwrg \acn

Erfahnngswerten

(5) zr-rr Ideenfin&mg

- Brajnstorrning
- Irbtlpde 635

- Synektik
- rorphologische

IGtlpde
- Delphi-I\bthode
- Scenario+rriting
- Analogiesctrlfisse
- Btonik
- prcgressivä

4.6.
s.89

1.1.-1 .2.bis 94
PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

5.6.-1 b
S. 15o b

is -2is 154

ooooco
C

ooo
oo
Co



Kapi te1 3 Tei I 6 Frage 2 Seite 46

2. Werden Planungsaktlvltäten in Ihrer Unternehmung generell durch
dle automatlsierte DatenverarbeLtung (ADV) untersttltzt?

JaO Nein O

qL{> welter auf Selte

PLANUr'lGSTECHNOLO6I E

ADV-
-Unterstützung für Plan ...
Ja

Nein
lm Aufbau,
geplant

o

o

o

PLORGA-Handbuch I
Versi on Z.o _____l

ohne
Auswertungsformular 5.6.-3 S. 1 55



Kapitel 3 Teil 6 Frage 3 PLANUNGSTECHNOLOG I E §eite 47

I

3. In welcher Welse wlrd dle Planerstellung durch die ADV

unterstätzt?
Plan

( 1 ) D,urch Speicherung der zur
Planerstellung benötlgten
fnformatLonen wie:
- IsLdaten vergiangener Perioden

Solldaten vergiang:ener Perioden
Solldaten zukünftiger Perioden
Umweltinformati-onen
Prognosedaten über den zu
planenden Bereich
sonstiges

l2l . Durch Aufbereitung der Inputin-
formationen mlttels statlstlscher
Verfahren (2.8. Durchschnlttsbll-
dung, Korrelationsrechnung, R¤-
gressionsrechnung us\,r. slehe 5.42 )

(3) Durch Slmulatlon von Alternativ-
plänen auf der Basis von:
- Teilmodellen
- Gesamtmodellen

(4) Durch Spelcherung und Darstellung
von P1änen
- Planwerte werden tlber Drucker

ausgegeben
Zeichnungen werden mittels
Plotter erstellt

- P1äne können tlber BLldschLrm
eingesehen werden

(5) Die Planerstellung erfolgt durch
den Computer selbst

(5) SonstLger ADV-ELnsatz zur Unter-
stützung der P1änung:

o
o
o
o
o

o

o

o
o

o

o

o

o

o

o

o

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

ohne
Auswertungsformular 5.6.-4 S.156



K.api te1 3 Tei I 7

Ziel:

PLAt\lUi\,lGSPROZESS Sei te 48

Aufstellung von Anlässen, die einen
Planungsprozeß in Gang setzen,

Aufstellung zum zeitlichen Ablauf
der Planung,

Aufstellung zo,Plankorrekturen,

Aufstellung z\u zeitlichen Reihung
von Plänen,

Aufstellung zur Ableitungsrichtung
der PIäne,

Aufstellung von Regelungen zux
Lösung von Konflikten.

4 .7 . S. 1oo bis 1o6PL0RGA-Handbuch
Versi on 2. 0

5.7 S. 16o bis 168



Kapitel 3 Teil 7 Frage 1-?.

1. Welche Anlässe setzen den planungsprozeß in Gang?

Planungsanlässe P1an....

routinemäßi-g zu bestimmten Zeitpunkten

sonstige Anlässe:

o

o

o

o

2. Wie sieht bei fhnen der zeitliche Ab1auf der planung - bezogen
auf den von Ihnen ausgewählten Plan im "Normalfal1" aus ?

Planungstermine Plan . ..

(1) In r,'relchrem Kalendernonat begiru:t
die Planung ftir die nächste periode?

(2) In r,rel-chrem l4cnat liegen die ersten
Planentwürfe vor?

(3) Wann erfolgt eine erste (Vor-)abstinnn:ng
mit anderen Tbi1p1änen?

(4) Wann erfolgt die Ksrtrolle
der Plansrtwtirfe?

(5) Wann erfolgt die Cenetrmigru:g des Plans?

(6) Oer PIan ist jenaleils güItig:
(Arrgabe der jeuieiligen Kalerdernsrate)

rpn-his:

(7) Die Planung unterliegt kej-nergeregelten zeitlichen Abfolge o

PLANUNGSP.qOZESS seite 49

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0
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Kapitel 3 Teil 7 Frage 3

3. Vtird bei gravierenden Abweichungen zwischen Plan- und Istgröße
eine Plankorrektur durchgeführt?

PLANUNGSPROZESS Seite 5C

( 1 ) nejn,
der Plan wird g:rundsätz1iclt bis zr-rn Ende
der Celtr-r'rgsdauer mit durchgezogen tu:d erst
mj-t dem nächsten Plan korig:iert

Plan...

o

(2) ja,
auf Veranlasstmg:
- des Vorstandes /der Cesclräft§-eltung
- des Liniennnnagenents
- der zentralen Planurgsabteilung
- der dezentralen Planwrgsabteilurg
- des Planr.urgrsausscku:sses/-kcnferenz
- des internen Plantmgsbeauftragten
- des Controllers
- der }tluttergesellsdraft/des e:<ternen Beraters

o
o
o
o
o
o
o
o

(3) ja,
eine Plankonrektur erfolgt ohne besondere
Aruriaeisutg:

- bei Übersdrreitr-urg einer So1l-/Ist-
a&xnteichtng v¤n:

- bei sonstigen Anlässen trtd zurar:
o
o

PL0RGA-Handbuch
Versi an 2.A

ohne
Auswertungsformular 5.7 .-4 bi-s -5 S.162
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Kapitel 3 Teil 7 Frage 4

4. Kreuzen Sie bitte ärrr welches System der zeitlichen Reihun g
von Plänen für Ihre Planung zutrifft.

Plan

(1) Rollende Planung
2.8. z 1979

19 80
1 981

1

o

(2) Blockplanung
z.B. z 1979

1980
1981

@

@

o

(3) Gemischtes System
z.B z 1979

1 981
1983

@EtrEE
o

(4)
z.B.

Proiektplanung
z 1979 F-öTmf8a

o

(5) Wir planen
System und

nach einem anderen
zwar a

o

Planungssystem

PLAt\lUI\IGSPROZESS Seite 51
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Kapitel 3 Teil 7 Frase 5 PLANI]NGSPROZESS6 Seite 52

5. Grundsätz]-ic]: gibt es zwei Möglichkeiten der Ableitung von
Ptänen. Kreuzen Sie auf der folgenden Skala innerhalb der
beiden Extremstandpunkte die Vorgehen sweise an, die tend.enziell
für den von lhnen ausgewählten Plan charakteristisch ist.

Planableitung
Plan

(1) zr:nädrst vlerden auf der oberen
Idanagenentebene glcbale Raturen-
plaine aufgestellt, aus denen
dann die nad:geordneten Instan-
zen sul<zessiv lhre TeilPläne
ableiten.
(top-tedcnm-Eryrcach)

(2) zunäckrst werden auf der trtterert
llanagenentebene Teilpläne er-
stelIt, die anscLrließend zu
übergeordneten Plänen zusalrfiEn-
gefaßt werden
(bottonrr.p- approadt )

totaler top-to
dcn^n: 4proactt

1

2

3

4

5

6

7

8

9

totaler bottont
-rry approach

6. Irüie werden Konflikte ge Iöst, di-e im Rahmen der Planung auf-
treten? (Mehrfachnennungen sind möglich)

P1an

- dr-rctr d'irekte Diskr:.ssion aadsdren den Beteiligten o
- dr.rchr Einschaltrxrg eines r-rrabkingigen Verrni-ttlers o
- dtrrctr Einsckraltr-mg uxd E:tscheidu:g übergeordneter

Irrstanzen / ae, I,firttergesellsdraft o

- dr:rckr Diskr:,ssj-on jn einer Plantingsgrq>p
(-aussd:ußr/-konferenz etc. )

o

- Konflilte tauctren nicLrt auf o

- die l(onfliktlöstrrg erfolgtt durch: o
o

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

5.7 .-7 bis-B
S.164 bis 165

ohne
Auswertungsformular



äapi tel J Tej l 8

Ziel:

Seite 53

Unter "Formalisierung" wird die schriftliche
Festlegung der Regellingen zur Organfsation
der Planung verstanden.

- Aufstellung zur Nutzungi von Formalisie-
rungshilfsmitteln (= Instrumente, die
zur Formalisierung ej-ngeseLzL werden) ,

- Aufstellung der Aspekte der Planungs-
organisation, die in j-rgendei-ner !üeise
schriftlich fixiert sj-nd,

Aufstellung von Unterrj-chtsformen für
die Mitarbeiter über die Regelungen
zur Organisation der Ptrai,irung.

4.8 S.1o7 bis 113PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

5,8 S.t69 bis 182

FORMALISIERUNG



Kapitel 3 Teil B Frage 1

fm folgenden finden Sie elne Liste von fnstrumenten,die zur Formalislerung der planung ej-ngesetzt werdenkönnen. Falls Sie eines oder mehrere dieser fnstru-
mente benutzen, geben Sie bitte ärlr ob der Elnsatzweit ausgebaut oder ansatzwelse erfolgt.

O weit ausgebaut O ansatzweise

fnstrumente
PIan 

i

,aaal

S te 1 lenbe sdrre ibr-lrgen Co
Planungs rj- chrtlinien/nafrnenracrgaben Oo

- schriftlidr fixierte Cescfiäftsgnrmdsätze Co
Planu:gstrandbüclrer (I,btapkine ) Oo
Ablaufdiagranre Oo
Netzpläne Oo

- Sdraubild der planr.lrgsorganisation Oo
- Aktennoti-zen o
- veröffentlichte protokolle Co
- Fornblätter zur Erfassr-rrg der o
- Fonrb1ätter ftir pIäne o
- Sonstige: Oc

Co
Oo

1

F(.)RIVIALI S I ERIJNG Sei te 54
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I seite 55

2. Geben Sie bitte ärrr welche der folgenden Aspekte der
Planung in Ihrer Unternehmung schriftllch geregelt slnd:

O derailliert geregelr O g1oba1 geregelt

Folgende Aspekte
sind sclrriftlicLr geregelt:

Plan

- lVe1che Intralte die pIäne
aufiaieisen sollen Oo

- Alrf vueldren Zeitraun die
Pleirre si-clr erstred<en soIlen Oo

- hler Einsidrt in die pläne neflrrEndarf (Verbraulidrkeit der pläine) Oo
- hleldre (n:put-) Ir:forrnationen zurPlanerstellung zu besctraffen r-nd

auszr.luerten slnd Oo
- hle1drc organisatorisctren Ejntreiten

alr der Planerstelharg zu beteiligen
sind Oc

- hleldte Aufgaben rnd Koq>etenzendie Planu:rgsträger jm Raturen der
Planerstelh:ng haben Oo

- lVie die Zr:sarnenarbeit auischen den
Planwrgsträget3t zu erfolgen hat. (2.B.: Art u. Heiufigkeit der Konrm-urika-tion; zeitI. u. sactrl. Koordjnation)

Oo
- Wie auftretende Konflikte gelöst

v,terden sollen Oo
- Vtelche Plarnargsinstrurente

einzusetzen sild oo
- In welclrer lrleise die plgs.aktivititen

durctr die ADV r.rrterstützt werden sollen o
- I{elctre Zeitpr.lrkte im planu:gsprczeß

(Beginn, Abstjnnnrrg, I(ontroffä etc. )einzuhalten sind Oo
- hlelctre Instrurente zur Fbrrnalisierung

heranzuziehen sind Oo
- tr{elctre Aspekte der planrarg

formalisiert werden so1len Oc
- Sonstige A.sSnkte rnd znrar: oo

4.8.2 S.1o9PLORGA-Handbuch
Versi on 2.0

5.8.-2 S. 1 71 bis 173
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3. In welcher Form wird das Planungspersonal in Ihrer Unternehmun g
über dj-e Planung betreffende und schriftlich fixierte Regelungen
unterrichtet? (Mehrfachnennungen sind möglich)

gar nicht, hierzu bestehen keine Regelungen

durch mündliche Weitergabe
- durch Merkblätter/Formblätter

durch Umläuf e/Runds chre j-ben

durch die Ausgabe von Planungshandbüchern/
Planungsrichtlinien

- durch sonstige Informati-onsmi-tte1, und zwari

o

o
o
o

o

o

o

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

5.8.-3 5.174ohne
Auswertungsformular
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t apir,el 3 Tei l I PLANUNGSPROBLEtvlE Seite 57

Wie Sie wissen, ist auch die Planung und ihre
organisatorische Gestaltung mit einer Vie1zah1
von Problemen verbunden, die wohl in keiner
Unternehmung allesamt gleich zufriedenstellend
gelöst sind.

Darstellung von Schwachstellen der Planungs-
organisation bezogen auf den ausgewählten PIan,

- Analyse von Planabweichungen und Plankorrekturen,

Erfassung der "Akzeptanz" (Einschätzung der
innerbetrieblichen Unterstützung bzw. der
Widerstände gegenüber) der PIanunE in der
Unternehmung.

Um ein möglichst volIständiges Bild der Stärken
und Schwächen der Planungsorganisatlon zu erhalten,
sollte dieser Baustein von möglichst vielen Mitarbei-
tern, die an der Planung beteiligt sind, ausgefüllt
werden.

4.9 S.114 bis 116PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

5.9 S.183 bis 191

.L
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In der folgenden Tabelle finden Sie eine Reihe wertender Aus_
sagen zur Organisation der planung. Bitte geben Ste äDr inwie_
wej.t diese Aussagen für dle planung in fhrer Unternehmung -
wj-eder bezogen auf den von fhnen ausgewählten plan fhrer r

Meinung nach zutreffen.
Hierbei bedeuten die Extremwerte
$ = die Aussage stinnt für unsere Planungsorganisation

1 die Aussage stimmt nicht für unsere Planungsorganisation

Die dazwischenliegenden lVerte (4, 3, 2) stellen Abstufungen der "Außen"-
rverte dar. Scheuen Sie sieh jedoch nicht, gerade durch Ankreuzen der
Extremrverte prononciert Stellung zu nehmen!

Plan

Aussagen zur
Planun gs or gani sation

stinnt scimmx
nici:t

die verschiedenen Planungsauf-
gaben sind inhaltlich nicht ein-
deutig abgegrenzt
did Planungsaufgaben sind nicht
richtig auf die jeweiligen P1a-
nungsträger veneilt
die Planun gsaktivitäten werden
wirksam koordiniert
die Anzah.l. der auf Planungs-
aufgaben spezialisierten Stellen
ist ausreichend
die Nlechanismen zur Lösung
von Konflikten sind hinreichend
die Planer werden durch die
Ge schäftsleitun g hinreichend
motiviert und unterstützt
die Fachbereiche zeigen nur
eine geringe Bereitschaft,
planungsrelevante Informatio-
nen zu liefern

4 3 , 1

D 4 ? 2 1

a A:i 3 , 1

5 4 3 2 1

4 3 2 1a

4 3 2 1

a ,l
= 3 2 1

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

4.9.1 S.115 bis 116 5.9.-1 bis -2
S.1 83 bis 1 86
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Kapitel 3 Teil 9 Frage 1 PLA[,IUltlGSPROBLEIvIE Seite 59
Plan

stimt stlmt
nichtAussagen zur

sationPlanun or

die Ausbildung und die Weiter-
bildun gemöglictrkeiten der Planer
sind unzureichend
der Besetzungemodue fi.lr vakante
Planergtellen iat ainnvoll
die eingetetzten Planunga-
nrethodenl - modelle haben
eich bewährt
die Anzatrl der zur Verftlgung
etehenden Planun gamethoden /
-modelle iet augreichend
die Planung wird durch den
Computer (noch1 nicht wi,-r*-
sam genug: unterstützt
die zeitlichen Abläufe im
Planungsprozeß (wie z. B.
Beginn der Planerstelltmg,
Kontrollzeitpunkte) eind
nur unzureichend geregelt 

]

T ermlntlbe rec hreitun3en
kommen häufiger vor
Uneer Planungacystem iet
hinreichend echrlftlich firiert
der Plan let für die Planaue-
filhrenden nicht lrr-rmer ver-
ständlich
der verabechiedete PIan wird
von den ftlr die Ausftlhrung
Ve rantwortlic heh hÄufi g nicht
akzeptiert
der Plan enthält alle ftlr die
Auefährenden wiehtigen lnfor-
mationen
der Detaillierungagrad dee
Planeg let auereichend
der Plan erstreckt glch über
einen lrinrelcheud langen
Zeithorizout
Anpaseungen dea Planee an
Umweltveränderungen rind

detz I hm

tr8trtrE

trEItrm

ElEItrEIEI

trtr8Itrtr

5 4 3 2

5 2EE

EB

5

4.9 .1 S. 115 bis 116 5.9.-1 bis -2
S.183 bis 186

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0
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Kapitel 3 Teil g Frage Z Il PLA|\lUI\lGSPROBLET1E Sei te 60
2. Bitte geben Sie an, wie groß die Abweichung der planwerte

von den tatsächlich erreichten lrrerten im vergangenen Ge_
schäftsj dnr /in der vergangenen planperiode war.

PIan . ,.

- die Planperte wurden eingetralten o

- die Planrarcrte wr:rden tibersclrritten,
urd zmrar un: 3

- äle Planilerte wurden r.mtersctrritten,
und auar un: I

Wurden die von fhnen ausgewählten pIäne im letzten
Geschäftsjahr /in der vergangenen planperj-ode korricliert?

Plan

nein o
ja o
fa11s )a, wie oft? ma1

Wie schätzen sie den Status_ der planung in fhrer Unternehmung- bezogen auf den ,rr"ffiirra

Plan ...

- voll al<zeptiert, vcn a11en rnterstützt o
- akzeptiert, rrcn den neisten u:ter-stützt o

- Befüruiorter u"rd C,egrrer halten sictr die
Vüaage o

- kar:rn akzeptiert, stößt auf erhebliche
Widersüinde o

- nicht akzeptiert, nur rrcn einj_gen
urenigen rarterstützt o

4

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

5.9.-3 bis -BS.187 bis 191
ohne
Auswertungsformular
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Analyse cler Einstellung versclriedener
ilitarbeiter zu ausger.vählt.en Aspekten
c-er Plariurng (?lanungstheorie, Planungs*
1:r.axis etc. ) .

ilieser Baustein sollte r:r,ögiichst rrcn
riielrrerei: ivii tarltei tern ,lerse I her- )z,,tl "

vorscni:i.ienel ssr;ani-satcri-scher liin.-
;:elten unci. i:ier;lrciri-es i-uf .:r-'L nuscrcf ii1-l+-
;ilerü;n.

Se i te 61"

Ziel:

PLüFiüA-n'arrdbucit
velsjCI, 2.il

4.1o S.117 bis 121 5. 1o 5.192
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1. Nachsteherd finden Sie 23 Cegensatzpaare. Sie werden nrm gebeteryden Begriff
PLANUNGSPRAXIS

mit Hilfe dieser Gegensätze zu ber.rteilen,
I,binen Sj-e, däß der Begriff planr-mgspraxis z.B. elrer mit "aktiv,, a1s
mittrpassj-vtrzusannrEnlrängt, dann r:nü<reisen Sie die Zatrlen 1, 2, oder 3.
Je rehr Sie "al<tiv'r urteilen, desto rehr müssen Sie nactr }inks, je nehr
Sie "passiv" r:rteiIen, desto nelrr müssen Sie nach reclrts gehen. Dj-e po_
sitim 4 bedeutet, daß Sie sictr nicLrt ftir eine Rictrtr-mg entsclreiden können.

Bitte trrteilen Sie sclurel1, im Zrrseifelsfall nach dem ersten Eindruck. Lassen
Sie keine Zeile atrs ra:d r:nil<rei-sen Sie in keiner Zeile zrei Zah1en!

1. aktiv
2. wiederholend
3. eicher
4, ruhig
5. klar
6. beruhigend
7, ruhend
8. vertraut
9. konzentriert

10. milhevoll
I l, reichhaltig
12. weit
13. i.iberlegt
14. einfach
15. wertv.pll
16. chaotisch
17. oberflächlich
18. bedeutung§loe
I 9. statisch
20. emotional
2t, unklar
22. kontrolliert
23, förmlich

234567
234567

567

passiv
veränderrd
unsicher
bewegt
nebli.g
aufregend
beachäftigt
frernd
wirr
leicht
epärlich
eng
eorgloe
konlpliziert
wertlos
geordnet
tief gr{indi g

bedeutungsvoll
d5rnanrisch
rational
präzise
zufälli g

forrnlos

1

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
t
I
I
I
1

I
1

I
I
I
I

6

6

ti

6

6

6

(,

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

R

5

5

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

7

I

7

7

7

7

7

7

7

?

7

7

?

7

7

I

7

7

?

7

4.1o.1-2 S.118PL0RGA-Handbuch
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2. Beurteilen Sie bitte nun den Begriff
PLANUNGSTHEORIE

ndt den gleiclren Cegensatzpaaren.
Orientieren Sie sidr nichrt an fhren rorherigen Antruorten, bllittern
Sie daLer auclr nidrt zr:rüd<. Gehen Sie wieder zügig vor urd lassen
Sie keine Zeile aus.

Seite §J

l. alrtiv
2. wiederlrolend
3. sicher
4, ruhig
5. klar
6. beruhigend
7. ruhend
8. vertraut
9. konzentriert

10. milhevoll
11. reichhaltig
12. weit
13. überlegt
14. einfach
15. wertvoll
16. chaotiech
17. oberflächlich
18. bedeutungsloe
19. etatisch
20. errrotional
21." unklar
22. kontrolliert
23. förmlich

234567
234567

passiv
verändenrd
unsicher
bewegt
neblig
aufregend
beechliftigt
fremd
wirr
leicht
epärlich
eng
aorglos
kompliziert
wertloe
geordnet
tiefgr0ndig
bedeutungavoll
dlmamiach
rational
präzise
zufälli g
formlos

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

o

6

6

6

6

6

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2
r)
j

2

2

I
1

I
I
1

1

I
I
I
1

I
I
I
1

I
I
I
1

I
1

I
1

I

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

?

?

7

7

7

7

?
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3. Irn lolgenden finden Sie eine Reihe von Aussagen, die unter-
echiedUche Auffaeaungen zur Planung wiedergeben. Keine dieeer
Auaaagen ist richtig oder falach, eondern lediglich Ausdruck einer
untereehiedlichen Einetellung zum Phänomen Planung im Betrieb.
Kreuzen Sie bitte *re ieweilige F.eld dort an, wo die Auesase
ihrer persönllchea lqlfqslung am nächgten komnrt. Gehen Sie da-
bei z{lgig vor und verlaeaen Sie sich im Zweifelsfall auf den er-
sten Elndruckl Nutzen Sie die Bandbreite der vorgegebenen Skata
voll aug I

3.1 Planung muß alle Betroffenen am
Entecheldungeprozeß gleichberechti gt
teilhaben lassen. Bei unterechiedli-
chen Auffasaungen muß man gich zu.
SammenBetzen.

Planung erfordert ein hohes Maß
an Kreativität, Intelligenz und
Sachveretand. Daher eollten ins-
beeondere befähigte Spezialieten
die Entaeheidungen im Planungs-
prrozeß beelnflusaen.

3.2 lanung kann nur von gaträ-
gern innerhalb der Unternehmung
betrleben werden, well dieee. den
Betrleb entepreehend k¤nnen.

3.3 Planung lat etn kreatlver Prozeß.
Generelle, echriftllch flrierte Vor-
echriften 0ber dle Vorgehensweiee
und den Ablauf etnd daher nicht
zweckrnäßig.

3.4 Plantmg let olne Sache, die man re-
lativ eigenatändig ln der Unterneh-
mung betreiben kenn. Ingofern eollte
man eelbettindige organlaatorlache
Einheiten, die slch nur mit Planung
befaeeen, einrlchten.

Ee ist zweckmäßig, bei Planunge-
prozesaen auch erterne Planunge-
träger (Berater, Verblinde) mit
einzubeziehen, da Planung eonet zu
betrlebgblind erfolgt.

Ein komplerer Prozeß wie der pla-
nungaprozeß kommt ohne generelle
Vorechriften, an die sich die pla-
nungaträger zu halten haben, nicht
au8.

Planung läßt aich nictrt von ande-
ren Aufgaben wie etwa Kontrolle
oder Realisation trennen. Deawe-
gen eollte ea auch keine selbsttür-
digen organiaatoriaehen Einheiten
für Planung geben.

t 2 3 4 5 6 7

1 2 3 4 5 6 7

5 6 7EEITE

1 2 3 4 5 6 7

PLORGA-Handbuch
Version 2.0 4.1o.3 S.1 1 9 bis 121
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3.5

3.6

Planung sollte von ttunten naclr oberr,l
errtwickelt werdcn, indenr Ziele "vorOrtt' gccctzt und anachließend auf hO-
Itercn Ebenen ilrtegriert werden.

Plarrung und Kontrolle sind untrenn-
bar nrrteinarrder verbunden. Oture
Übcrprilfurrg dcr gesetzten Ziele urrd
Maflrralrnren igt eine Beurteilung des
Planc nictrt nröglich und ein neuer
Planurrgeprozeß nicht sinnvoll.

Aufgabe der Linie. Stäbe können
untcrst0tzend einbezogen werden.

Plauung sollte von rroben naclr
unterr'r entwickelt werden, irrdlrn
aus den t'obentt geBetzten Zielerr
rraclrgeordnete Ziele uud Maßrratr-
nrerr abgeleitet werdeu.

Wiclrtig ict dae setzen von Zielen
und die Vorgabe von Maßnahrnen.
Auf die Korrtrolle dieser Vorgaben
konrnrt es nicht Eo gehr an, da
nran ja eigentlich nic ganz er-reiclrt, wag ntan Eictr ygrggnomtrlen
hat.

epeziellerr Stäben vollziehen, da tlie
I-iuienrnanager dafür keine Zeit
Iraben. Der stab fällt die,Entcchei-
dungen, die dann von der Linie
rroch bestätigt werden.

3.7 Plauung iet in erster Linie eine IrIarrung sollte eictr überwiegend irr'

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5 6 7

1 2 3 4 5 6 7

3. g Plarr ung legt Gedankengänge olfen Plarrung kann
fühl dea Man

daa !'ingerapitronge-
agcre nicht croetzen.und macht eie damit kontrollierbar,

Indem aie eine Vielzatrl relevanter
!'aktoren ber0ckeichtigt, verhindert
aie eher Fehlentcctreldrurgen.

Lctztliclr komnrt es doch aut,rlre
riclrt,ige ürtultion sn.

1 2 3 4 5 6 7

3.9 lSetrieliewirtschaftliche planurrg iut
üLrerwiegerrcl auf betr.iebsinterrre !.ra-gcn und Problenre des Marl;tec bc-
sclrr.linkt.

Bc triebswir.t.schafr.liclre Plarrurrg u«rll.tc auch geuaurtwirtrchaftliclrc Aupeklc z.lJ, die bewußte lieeiufluuaurrg
von geuellcchaftlictren Norrren urrd
Cesc tz geLrurr g beirrlralterr.

1 3 42 5 6 7

P LORGA- ll an dbuch
Vers i on 2.0

ohne Vergleichstabellen4.1o.3 S.119 - 121
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Dieser Teil baut unmittelbar auf Itap" 3 (Checklisten)
äuf r.

Mit Hilfe der A tun formulare werden die Einzel-
daten zusammen faßt.
Die Re5-henfolge der auszuführenden Schritte und
Rechenoperationen wird durch eingeklammerte ZahLen
(1 ) (2) ...... vorgegeben'
Auf die jeweils zugehörige Checkliste wird in der den
einzelnen Auswertungsformularen voranstehenden Anleitung
sowie in der Fußzeile jeder Seite ver:vriesen.

P L 0RGA-H an aib u ch
Version 2.0

3. Checklisten
S.13 bis 65

5. Vergleichstabellen
5.122 bis 192



Kapi te1 4 Tei I 4 PLAt.lUi,IGSAUFGABTl'l Sei te 67

Im f,olgenden wird getrennt nach den drel
Gr:uppen von Planungsaufgaben (Planerfunktion,
Technikerfunktion, Moderatorfunktion), die

P lanunqs i-ntens ität
sowie di.e

- Beteiliqungs intensität
der Planungsorgane bezogen auf ddn von
Ihnen analysierten Plan ermittei-t"

Die Planungsintensität IAßt die Stärke der
Beteillgung des jeweillgen Planungrsorqans
an der Erstellung des analysierten Tell-
plang erkennen-
D.h.: Je höher der Intensitätswert, um so
mehr Planungsaufgaben werden von den jewei-
ligen Planungsorganen durchgeführt "

Die Eeleiligungsintensität spiegelt das
Ausmaß der Delegation von Teilaufgaben der
Planung an verschj-edene Planungsorgane wider'
D.h.: Je höher der Intensitätsvrert, desto
mehr Planunsorgane sind an der ErfüIlung der
jeweiligen Teilaufgabe beteiliqt.

Darüber hinaus wird der "Organ/Aufgaben-Typ"
der analysierten Planungsorganisation bestimmt.

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

3.4 S.3o bis 33 5.4 S'136 bis 143
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4.4.1.1 Planerfunktion
Planrngrsintensitiit der Planr-rrgsorgane ftir Plan ...

Die eilgd<iannerten Zatrlen(1-6) geben d:Le Rei]:enfolge der ar:szr:fihrenden
Redrensctrritte an:
(1) Bitte ermitteln Sie zwräctrst.

dur:dr Additio: der lkeuze in
die aus Tab. 3.4"1. S. 31

r-rrEkreuzen Sie die ent-
sprectrenden lrlerbe in der folgenden Tabelle an.
Beispiel: Die Spalte fi.ir "Vorstand,/Ceschräftsleiturg"

weist 6 Iteuze auf, d.h. diese organisato-
risdre Einlrej-t wirkt an 6 Tätigkeiten mit.
Ihre Eintragrung mi.ißte dann so aussehen:

(2t - (3) i.hertragen r.rrd addj-eren Sie diese la7erte.
(4) oiwiaieren Sie die Sr:nne der Spaltenwerte durch die Anzahl der in

Ihrer llrnternelrmarg vorhandenen Planr.a:gsorgane urd
(5) übereragen Sie die so berectrnete durdrschnittl-iche Planu:gsitttensität

der rrcrhandenen Planr.rrgsorgane in die letzte Spalte"
(6) Dr:rdr Vetrinden der Krerlze in den Spalten erhalteri §ie ein Profil.

überLrag (5)

7

6

5

ox
o

(2) +++++++E=
(

durcJ:schnittl.
Planungsirrtensit it

-( 3) 1t

PLANU'i!GSAUFGABEl'l Sei te §$

I I
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e

1o

9

B

7

6

5
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2

1
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o
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o
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o

o

o
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4. 4. 1 . 2 Planerfunktion

Beteiligrargsintensitäit von Planu:rgsorganen (Partizitr»tionsgrad)
fär Plan ...

öie Zeilensulrnen aus Ta]c. 3.4.1 S.31(1) Bitte ermitteln Sie zuräd:st
durdr Adäitigr der Krerze i-n eaerffi-lt<reuren Sie die ent-
sprechrender: lVerLe jn der T an.
Ad:!r:ng: Kreuze jn der 1. Spalte "Tätigkeit wird nicltt ausgeftihrt"

werden mit '1o" erfaßt!
Beispiel: An ej::er Täti$<eit sjnd Vorstand urid zentrale Pla:urgsabteih:ng

beteiligt. Dj-e Eintragn:ng müßte darur so awsehert:
o 1 2 3 ...
o o § o

(2) - (3) Übertragen rard addieren Sie di-e Zei-lerrwerte.
(4) Dividieren Sie die Sr.unre der Zeilerrwerte durdr d:[e Anzahl der

Plamngstätigkeiten
(5) itrcertragen Sie die so beredu:ete durctrsclrrittlid:e Beteiligrargsinten"sität

in die letzte Zeiüe.
(6) Durckr Verlcinden der Kreuze in de: Zeilen erhalten Sie ein Profil.

Anzahl
der P19s.-
orgiane
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0
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o

o

o

o

o

0

o

o

n

o

o

o

o

o

o

o

0

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

ö

o

n

o

U

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

U

{._,

o

o

o

o

0

0

{-l

o

o

o

CI

o

o

o

+

+

+

+

+

+

+

+

+

(3)

: 1o (4)
amffif a.

PIgs. teiti$<eiten
(5) tllcertrag

PLANUl\lGSAUFGABEl.l Sei te 69

Betei Ii$rrgrsintens i tät
12345o 678Planr.rrgs*iti$<eit

Plantngsp::d:Iem
iderrLifizieren
Planu:gsinforna-
tlcrren l:esdraffst
Plaritngsiriforrn*
ti6len ausrerten
So]-l*erte
aufstellen
Plerprämisser:
era$eiterr, §etren
Planentwiirfe
erstsllen
Plaralternatirren
tesLsr, überprüfen
Plarbslr=rtunpr
rmrschlagen
Plani<orrpj<turerr
rrornefulell
PIan genehrnigen

rär
PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.4.1 s.31 5.4 "-2 S. 1 38 bis 1 39
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4 . 4 .2. 1, Technikerfr-rnktion
PJ"anmgslntensitäit der Plarmgsorgane ftir Plan ...

Dle eingd<larnerten Zahlen(1-6) Eeben die hihsrfolge der awzufährenden
Redrensdritte an:
(1) Bitte ernritteln Sie zr-rräctrst die §pgltgqsff-ruren aus Tab. 3;

durdr Additicn der Itreuze in jq{gt §palte u:d km:zen Sie
spredren&n hbrte in der folgenden TabeIIe an.
Beispiel: Die Spalte für "Vorstandrzcesdräftsleitr.lrg" :

r,rcist 6 Kreuze auf, d.h, diese organi-sato- ;risdre Ejntreit tarirkt mr 6 Tätigkelten mit."
Ihre EintragurE ndißte dann so aussehmr 6

lz't - (3) ilbertragen und ddieren Sie diese llbrte. 5 o
(4) Diwidieren Sie die Sr-rnre der Spalter-rurerte durch die Anzahl der in

Ihrer thternehmung vorhandsrsr Plantu:gsorgane urd
(5) tibertragen Sie die so berectrrete durc*rsdmittlicfie PJ-a:turgsintsrsikit

<br rrcrhandenen PlanurrgsorEare in die letzte §palte.
(6) Durdl Vedcinden der Krer.ue irr den §palten erhalten Sie ein Profj-l.

übertrag (5)

4"2 . s. 32
die ent-

o
X,

durdrschrnittl.
Planurgsintensitiit(2) +++++++E=

PLANUi{GSAUFGABEN Seite 7A
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4.4.2.2i. Technikerfunktion
- Beteiligurgsintensiüit racn Flanrngsorganen (Partizipatimsgrad)

ffir Plan ...
(1) nitte ermitteln Sie zu:äctrst die Zeilensrsnren arrs Talc. 3,4.2 S.32

dr:rctr A&iLicn der Kretze in jedeffi-iffikreuzen Sie die ent-
spredrenden l4blte irr &r folgenden Talcelle an.
Aqhturg: Kreuze in der 1. Spalte "Tätj-gkeit wird nidrt an:sgeftilrrt"

werden mit uot' erfaßt!
Belspiel: An einer Tätigkeit sind Vor:stand urd zentrale Planmgsabteilung

beteiHgt. Die Eintragi.lrg müßte darr so an:ssetten:

o 1 2 3 ...
o o g o

(2', - (3) Übertragen urd addleren Sie die Zeilermprte.
(4) Dividlersr Sie die Srmne der Zeilentrrcrte dr:rdr die Anzahl der

P lanr-mqstäticd<e i tsr(5) ü;rtiägen s-iä-aiä-bo berechnete durctrsctrrittlictre BeteiJ-igrngsintensität
in die Letzte Zeitre.

(6) Durdr Vedcinden der l(reuze lrt dsr Zeilen erhalten Sie ein Profil.
L.

oo0000000

ooooo0000

oo0000000

000000000

ooooooooo

o o o' o o o o o o

ooooCIoooo

+

+

+

+

+

+

(J/

(5) i.bertrag

t7 (4)ffir a.
Plgs. täitigkeiten

l-s
durci:sclrnittl " Bet. i-:ntensiteit

Sei te 71

Anzahl
der P1-gs.-
organe

Betei Ligrmgsintens i täit
o1234 s578Planr.:ngstätig|1ej-t

Sanrrlrrrg r.md KcrPlet-
tlenng vcn Planent-
r"tirferr
tlberprüfutg vcn
Pla:ent*rürfst
Auflrereitr:ng der Plal-
er:ttsürfe ftir die Ent-
sdreiorrrgsLräger
Era:lceitu'tg \rEn
PIeu-rrngsted:nil<sr(ldelle, I"§:thdsr etcl
i(oord-haticn &r
Planrngstecfmiken
(rer:r^,. Begriffe etc- )

Erarbeitrng urd/&r
ltaItl.rlq vcn Daten"
barrkqgstenert
Ar:s- rsrd r.lettedlil--
durg &s Planwtgs-
trnrwrd"s

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0
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o

4.4 .3. 1 Moderatorfun.ktion
Planurgsintensitiit der Flantrrgisorg¤me ftir plar ...

Dle eingddamrerten Zatrlen(1-6) Eeben die &ihsrfolge der auszuftihrenden
Redrensc&ritte an:
(1) Bitte ermitteln Sie zr-urächst die Spal%Lul[ren ar:s Tab. 3.4.3. S.,33durdr Mdj-ticn der lfteuze in jede@ekreuzen Sie die entl--

spredrenden !{erte in der folgender faEeIIe ar.Beispiel: Die Spalte für "Vorstandr/Cesdräftsleitung, :leist 6 l(reuze auf, d.h. diese organisato- )riscfie Eintreit wirkt an G Täti$.eib;-mit. 7 o
Ihre Ejrtra$mg müßte dann so äwsehen: 6 X

(2t ' (3) ibertragen rard arlrlieren Sie dlese lgerte. ' ? O
(4) Dividleren Sie die Sunne &r Spalterwerte dr:rcfi *ie Anzatrl der inIhrer thternehnnmg rirorhandenen Plenrtmgsorgme u:d(5) tiUer'tragen Sie die §o bereffite durctrsc*:nlttlic*re planu:gsintensiüit

&r racrhan&nen Planr.ngsorgane il die letzte Spalte.(5) Durdl Verbjnden der lGeuze in den Spalten erhalten Sie eln prof,iL.

j

tlberLrag (5)

I
1

6

5

4

3

2

1

o

o()000000?
o o o o o o ü a 

+o o o o o Ü o 0,t
oooooooot
oooooooo?
oooooo00?
oooooo00a::::::::t

(2) +++++++E= dtrrdrsdrnit-tl.
PIanurgslntensitiit

( 4j-l(3)

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.4.3 S. 33 5.4.-1 S. 1 36 bis 137
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4.4.3.2 Mod.eratorfunktion

o

Beteiligungsintensitäit von Planungsorganen (partizipationsgrad)
für PIan ...

dr:rctr Addtticn der Kreuze in jdffiuzen Sie die ent-
spredrenden Wbfte in der fotfrffiffille ar.
Acfitu:g: I(mrze in der 1. Spalte "Tätlgkeit wird nldrt ausgeftihrt,,

wer&n mit "o" erfaßtl
Beispiel: An ejner Tätigkeit sind Vorstard u:d zentrale plaru:gsabteihng

beteiJ-igt. Die Eintragitmg nüßte dann so anrssehsl:
o 1 2 3 ,..
o o g o

(2) - (3) tibertragen tmd addieren Sie *ie Zeilenr,verte.(4) Diviclierren Sie die Sr.rnre der Zeilenwerte durd: die Anzatrl derPlmtrrgistätigkeiten ; _
(5) thertrag,en Sie dle so berechnete durcf,rsctrnittllc*re BetelH$rtgsintensltäitin die Letzte Zeile.
(6) purAr Ve$inden der lGeuze trn den ZeiLsr erhalten ste eln profil.

Planuagstätigkeit Bete i li$nigs i-ntensi täit
12345678

+

+

+

+

+
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o
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o

o

o

o

o

o

o

/1

o

o

o

o

rrL/

Äbg:rmzu:g des
Planinhaltes
Era:lcelturg vrr \br-
geter.stleisen d. PIg.

Ternlnien:ng rsl
Planurgsa:Cceiten

der Planerstelhng

Planer:stellrrrg
rrefa1lasserr
I(mrrdinatiar rnd
Integratiffl mit

00
oo
oo
oo
{)o
oo
oo
OO

o

o

o

o

o

o

o

CI

o

0

o

0

o

o

o

o

o9
oo
oo
oo
oo
oo
qo
00

+

+

lj:e:*lachurg uld Kmtr. i

(3)

I (4)
Anzah1 d.

P19s.taiti$<eiten
(5) ilbertrag

Ergebnis:
durdrsdrrittl. Bet. intensität

Genehmigurg dieser
Itichtlinien

ltr,tivie::an rr:d Anrep:
z,xn Plarrerr

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0 I
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Kapitel 4 Teil 4 PLANUNGSAUFGABEN

fm folgenden haben Sie die Möglichkeit, entsprechend
der Zuordnung der Planungsaufgaben zu den Planungsorga-
nen - den Orsan/Aufqaben-Typ Ihrer Planungsorganisation
zu bestimmen.
Anhand der Ergebnisse können Si-e dann feststellenr w¤lchem
der von uns empirisch ermittelten acht Organ/Aufgaben-typen
der Planungsorganisation Ihr PlanunEssystem zuzuordnen ist
(siehe 5 .4. -5 , s.142)

Erfahrungsgemäß ist die Berechnung des Organisationstyps
wesentLlch weniger aufwendi-g a1s es auf den ersten Blick
erscheint. Die Ermittlung des Typs beansprucht ca" 5 1o
Minuten. Lassen Sie sich daher nicht von den recht umfas-
senden Auswertungstabellen abschrecken.

Das Bej-spie1 auf den Seiten 75 bis 76 gibt ggf . Hi]fe-
steIlung, sofern die vorhandenen Erläuterungien nicht
ausreichen.

r-r\-/

Sei te 74

PLORGA-Handbuch
Version 2.0

5.4.-5 s.142 bis 1433.4 S.3o bis 33



Kapitel 4 Teil 4 BEISPIEL

BERECHNT]NGS EISPIEL zrlr chnun

An einem Bei-spiel wollen wir die tlpenbestirunrrg vrerdeutlictpn:
Nehnen wir an, daß wir mit Hilfe des AUS:IIIERIUNGFORMUIARS ftir T1 einen V'Iert

rur 11 ermittelt haben.

AUSV{ESl UNGSTORMULAR_IEür_qRG_ANIAiUE§_ApE§-rypEN (Fortsetzr.nrg)

C
2

.Z
ol-f I

)

-f_-

.l
-l-l

7

3

L:*

I5T- 5 13

xl roeff. qh

5
Sp.

7

0

Z
", .3
-2

2 2I 3

IIäK

)
)I(oord. u" 6lsgratjorr

I^lertei'rter
rratl, für T1

run IIEIX

22

E=FAI
+ 5,.3

*1=m

:)r
r= llil
= ZJ_

T2 *[I{E
r=l so-i
- 1.5

'3=En

l-,1- r--]r=l I.l5

-,2J

l-z a

F1 9

L=l I
+z

r=l-l
+ 1.9

Vergleichen wir diasen !{ert, mit den lrlerteintenrallen
in Spalte A1 der U{X}RIIfUN6TAE§L,LE, so stel}en wir fest, daß der !üert in Oie
Vfertejntenralle zu Tlp 1, 2, 5n ? oder I fäIIt. Die zutreffenden Typen werden
durch ejrr * gekerurzeictnret"

' zuo!ürmqsrabel]e - Organ,/Aufgaben-Typen

A.l
itlertesnter- l iwerceirrten-

14 =ll:l *s =[:] 16 =[--l

tAAr

4,1

A. I As
I{eetelIlten
vall §ir T2
nrur nEx

I 
va1

,18 in*r

lErtelxter-talI fflr T5
$trerteilite!-
'raü nir r, 

I
mln rax

2o
35

I fi.lr T3 i lr-"[ nir rU*l3s ml-n I ffi mi§

r ztl* l-271
Ler 3.2

Erö" r 9

13

A r 3 2l ____l_

Seite 75

31

Keff.
5

**rr. lrnTl .a I sp.e sp. 1'l
Sp"2 xVariablen-

bezeichnung

2
Va;:
Rdr-
wert

6l- t It-l
t- 2

u. Kcntr.
l6tiv:leren
Planerst.'aeran-trasserr

d)Hco6J
ttr dlr:{ca

qß

Trslrt-
tferte

TYP 1 -24 1.9 ox
äel4 38 l-1 3 29

I Il*'I 29 5Ilp2
1:/p 3 15 4.1l-1 7

9 ?1t\e 4 -o5 9-66 l-, uT;;{k 1o -l J 28qnp s l-r s 1.o

lt

40
-3c

-24
"t 2

14 ?4\p6 klej.iler-l 7 1"o 62 l-ru -35
-4 1 * 31 3gaößer12 -2o 19 l-z r

i

lYP I -43 23 )e n**= I I -t o 6

4

-1 9 so I rru 38
ryP 7 1:: pJeinon-t o

-8 :,9
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Das Erg&nis Oteser erstsr Bered:nung ist wie folErb
zu intery:retieren:
Die analysierte Planr-mgsorganisatj-or ist. qicfrt dem Tlrp 3, 4 oder 6 zuzurecfrren,
scndern getrörb, entrreder zu Qp 1, 2, 5, 7 oder B. tfrn unsere Aussage weiter zu
präzisier=n, berectrnen !,ij-r T2 wrd rrergleid:en jetzt nur die Intenralle der
ebliebenen (angel<reuzt¤n) I\pen 1, 2, 5, 7 oder 8. Der v{erb für TZ betraigt. 18.
Er liegrt innrrerfialb der In@rrzal1e rur Tlp 1, 2 r-md 7, aber aufiedralb der lr:ter-
valle vcn §rp 5 r.nd. 8. Die f}pen 5 u:d 8 sctreiden datrer aus den weiteren Analy-
sen aus.
Wir berectrren nrn T3 (=35). In der ZTDRENU{G§:I'ÄBELLE vergleidten r,{ir den Wert
nur noctr nrit. den Intenzallen racn T]p 1, 2 r.ard 7. Der tüert J-iegt nur imedralb
des l{erb.ebereidrs \rcn Tlp 7. Die analysierke Planr.a:gsorganisation ist hinsidtt-
Lid: der Verbeiluag der Planr-a:gisaufg&en auf verscf,riedere P1mu:gsorgane dem

Organisationstlp 7 zuzr:redrren. Nach dieser eindeutigen Zuonihulg entfällt. die
Berectu:tng weiterer T-t'Ierte.

Fati

Seite 76
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Y

BrnEcHNut'te DES 0nenr,r/AUFGABEN-Typs

Zr:r Bsrecirnu'rg des Organ/Aufgaben-§rps fijhrer: Sie bitte folgende Rectrenscl:ri.tte
durdr:
(1) fragerr sie als variablenrotxperr die nr,urerisdsen werte aw Tab.3:*'lä'-o;: 3"2

jn die Spalte 2 des AI§l"igrotf§(§FOFSfi.[,ARS ejn.
(2) Be::ecf,rren Sie nia: de: ?rsrnwert T1:

- dr.:rdr Mdtiplikation der Werte aus derr Spalten I md 3 r:nd Eintragen der
Ergebnisse jn Spalte 4;

- durch Addition der Einzelverte jr: §pAltg ,i;
- dr:rdr eddition der Ksrstarrte 53 zu der SrNrne aus Spalte 4.

(3) Kreuzen Sie in §pal"te At der ZIDRIDfi.Sü6TABHI'.T.8 diejenigen Intenmlle
für E1 En, in äie der rm Ihner err.d-tt¤lte Wert fälIt:

(4) Bestirrrrnlrq des oqgm,/Aufgabeq-§ps

Fail A: Känri der Wert nr:r ei:rem l.üerteinterv-all zugeor&:et werden,
so j-gC &r Orgm/Aufgaben-{W Ihrer Planta:gsorgmisatj-or
dämit ein§eutig bestirnnt: Die eritspred:ende §pen-Nr.
finden §ie j:: der ersten Spalte der Zr.pnä:ra:gstabel}e.
Die Besctrreibrng &ieses §ps find$ §ie 5n Kap"

FaI[ B: Karrr der Wert n_Ehirerqq ]rlerLeintenrallen zugeorÖ:et r,rerda:,
so ist noch keine eindeu!!,g9 lös'.-mg pfi-lrden urrd Cie fol-
genden §c:\ritie sjrrd auszufiürrm.

(5i Analog zu (2J ist T2 zu berectrnen:
- d'urC: I'iultipliJ<atior der lterLe ar:s dm Spal-ten 2 uro 5 urd Elntragen Cer

Ergebnisse in fua1te 6;
- d'i:rci: AdCitiorr der Ejazelwerte in 9pg]¤ 6;
- dr:rctr Adäition der Kcrrsta::te. -27 zu der Surne aus &alte 6.

(5) F,.rer;zen Sie in ü)äl-te Aa der ZIJ3RIN'.NG§TABT{.J.E Cie jerii gen Werteinter-
valle fij.r T2 an, jn die der vsr lrrrren ermittelte !üer-t fäl1t, betrael'rteri
Sie dabei aber ntr dj"e Zeilsr, in die Sie für T 1 ejx l(reuz ge:ieCrt habs-l
(siehe Beispie|.

{7) Eesti:rner Sie desrOrgan,/aufgaben-qpentspredrend Scirritt (4)" Trifft
r'alI B zu, fttrrrerr Sie dle Sdlritte (5) - {7) malog für ?3 - T6 durCr,
bis §ie ejne eindeutige Iöswrg lfall-.§ getunöen haben.

PLAI\ tjN(rSAUFGABEN

§.3o bis 333.4PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0
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AUSIIERTUNGS E ORMULAR für ORGAI{/AUFGA,BEN-TYPEN
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sp.5 3

Keff "

T3
Sp"2 x
sp.7

Kreff "
4

T4
Sp.2 x
sp.9
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AUSWERTUNGSFORMULAR fü r 0RGAN/ AUTGABEN.TYPEN E

<\)(Dr5c)aX

=t :r,§ o)
oo-uco5

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1o 11 12 13 14

Variab len-
bezeichnung

Va.r"
Rd:-
wert

Koeff.
1

T1
Sp.2 x
sp.3

Koeff.
2

T2
2 xSp

5Sp
Kceff.

3

T3
Sp.2 x
sp.7

Koeff.
.t

T4
Sp.Z x
sp.9

Koeff.
5

T5
Sp.2 x

Sp.11
Koeff.

6 Sp

T
Sp

62x
.13

IJBERTRAG

I | ilu".prorlem idenfif . 4
I 1 1 2 2

$I lrrrror*. auswerten 2 1 1 2 3 1

f; | noururr" erstelten a/- 1 1 4 2 1

§ | e*rert,*gen vorsclrlager 2 2 1

PJ-an genehrnigen 2 1 2 2 4

3 2 1 4 5S arnili-rr g/KCIn'(F-ntien§l g
Prüfimg 1 1 3 1

2 2 2 3 5 3Koord. v" Plgs.techn.
Aus-/I,[eite*ildrng 1 3 1 I 1 5
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Zr:or&ruurgstai:elle - orEan/ Auf gabe*Typ

Sollten Sie auch nach Berechnung von TU keine eindeutige Lösung findenr so gehören Sie
den weniEen Fällen, für die eine eindeuti-ge Zuordnung zu einem Organ/Aufgaben-Typ nicht
mög1ich ist. Vielrnehr weist Ihre planungsorganisatj-on mit den verbleibenden Typen eine ,

gleich große Ähnlichkeit auf. Fü:: die Vergleiche in Kapitel 5 wähIen Sie bitte aus den
blel.benden Alternativen diejenige aus, die Ihrer Einschätzung nach fhrem planungssystem
ehesten entspricht"(v91. hierzu die Typenbeschreibung in Kap. S.4 ).
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C

Die folgenden Ausvrertungsformulare ermöglichen
einen

- So11 - Ist Verglelch
bezüglich gewünschter - vorhandener Eigen-
schäften bzw. Fähigkeit'en des Planu4gsper-

' sonals getrennt':nach verschiedenen' orgäni-
satorischen Einheiten,

sowie einen

löiöh'de So11-Ist- sen für di"e.'ätn-
zelnen organiqatorisahÖn Einheit'en

Hinweis:

und erfassen den

Umfan der Nutz
von Aus- und Weit.erl:ildungsmöglichkeiten
durch die PlaPungsorgane.

Haben Sie ir: Kap. 3 mehr als 4 Planungsorgane
analysiert, ist clas Auswertungsblatt 4.5. 1 ' 1

und 4. 5. 1 .:Z entsprechend zu vervielfältigen 'r'!l-/

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2. 0

3.5 S.34 bis 39 5"5 S.144 bis 149
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rnd vorhandoer bzrrt ten (Sol1-rst)
des (der) Planurgsorgarr

fiir gqÄrtinsdrte (1)-(6) r.md
rrcrhandene (7)- ( 12) Eigensdraften/Fähigkeiten)

Sd:rittf,olce: (gelrennL

(1) Übertragrmg der nr.urerisdren Werhe ar:s Tab. 3.5.1.1 S. 35 i.n Spalte (1) u:d jn die
(2) Skala
(3)- (5) Beredrnwrg des arithrnetisdrerr lvlittels
(5) Verlcjnden Sie die Kreuze mit (-) zu einem Profil.
(7)-(11) eltsprechrende Vorgehens'weise fär nrxerisctre Werte aus Tab. 3.5.1.2 S. 36

(12),VerÖinden Sie d:ie i(reuze mit (- * -) zu ejnem trrofil.
(13) Berectrnr:ng der ei:rzelnen Differenzen (tst - SolI) "

(2) Eehrtinschte Eigensdrafben

wenj-ger wichric "*:. .i^/iCllUlg " wl-Cncl-g
(3) rrc*randene EiEensd:afben

Sctrwädte MitteI §tärke

:= (3)z=l (Anzahl d._- Eigensckr, )

,_ ( ', )

PL0RGA-Handbuch
Versi an 2.0

(1
10

(13) Differenz

rrorhmrdene

- gevrimschte
Eigensd:aften

nr:nerische Werte

(1) gaotinsd:te
(7) rrcrhasldene

Ei-gensd:aften/
Fähigkeiten

(1) | (7)

Eigensd:raften/
Fähigkeiten

betriebstrirtschafF
lictre l{enntnisse
volks'urirtsdraft-
1lctre Kenntni-sse
urternelnrenssS:ezi-
fiscfres itrcrrrhcnr
Rärntnisse tst
Planurgsrethroden
ED\FKenntnisse
analytiscfes
OmkvenrdEen
Kreativität
Tearr und
Kontaktfähigkeit
Koq>eratlas-
berej.tstihaft
überzeugrngs-
f&igkeit
Koorrdinaüions-
fähigkeit
Urteilsfähi$<eitt
Objektiviüit u. tlt-
rrcreingenarfiIenheit
Sonstip

3.5. 1 .1-2 S. 35-36

4)

5.5.1.1-2 S.145
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r u'rd vori:aniener bzr,r ten (So11-Ist)
des (Cer) Planulgsorgan

fi.ir gelrtjnsd"ite (1)-(6) und
rrcrfiandene ( 7) - ( 12 ) Eigensdraften/Faihigkeitel)

Schrrittfolge: (Eetrenrtt

(1) übertragurg der nureriscfien l{erte aus Tab. 3.5.1.1 S. 35 j.rr Spalte (1) rnd jn die
(2) Skata
(3)- (5) Beredrru:g de§ ariÜtnetiscfien Mittels
(6) VerÖinden Sie &ie Kreuze mit (--) zu einern Profil.
(7)-(11) Ertspredrende Vorgehensweise fär nurerisdre Werte an:s Tab. 3.5.1.2 S.,36

(12),Vedcinden Sie die I0ieuze mit (- - -) zu einem'Pnofil.
(13) Beredrnung der einzelnen Differenzen (Ist - So11).

(2) gsrünsdrte Eigenschaften (13) oiffe.erz

werrigrer wiclrtiq "*. .WaCnLLg - l^rLcnEl,g
(3) vortrardene Eigerrsdraften

Mitfel Stärke

vcdrardene
- goünsd:te
Eigenschaften

Schrwädre

nunerische !{erte

(1) gg,ünsdrte
(7) rmrhandme

Eigensdrafterl/
Itihigkeiten

(1) I (7i

'Eigens&aften/
l.ärigkeiterr

be t:iebsw'i:lts Crart=
Iictre Kenntrrisse
,uolksdrtschait-
liche Kenntnisse
rmte:rrehrensryezi-
fisches iGiorrirq,v
Kerrntnisse von
f lmrargsnettroden
EErf-Ksmtnisse
atalytisches
OenkvernoEen

I(reativi-tät
?emr trd
Kcntaktfä:igkeit
I{ocperaticns-
bereitsdraft
überzeugnargs-
fEihigkeit
I(ooroinatica:,s-
fatrigkeit
Urteils*ih-igkeit
Objelctiuitzit u" itr
voreinpnonnenieit
§onst5.Ee

:

PL0RGA-Handbuch
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5.5.1.1-2 S"145

, (Anzahl d.

- 
Eigenscir. ) (

(t
(3[=

(" ) (1o

3.5. 1 .1-2 §. 35-36
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PLANiJNGSPERSONALKapitel 4 Teil 5 Fragel,J-1,
(So11-rst)

Sei te 84

Ces {der} Planungsorgan
für ga+tinsdrte (1)-(6) u:d

racrhan,Serre ( 7 ) .- ( 1 2 ) Eigorsdraften/ftihl"$:eiten)
Sq'1r+!fqfgg: (getrer-rn!

(1) üi:ertragrarg der nrrrerj-sd:en WerEe ar-i"E Tab. 3.5.1.1 S. 35 l.:: Spalte (1) r:nd jn die(2) Skala
(3)- (5) BereCrrung des arithnetiscfisr Mittels
(o) Verbinden Sie di-e Kreuze nrit. (--) zu einem P::ofil.
(7)-(11) i}:tsprechende Vorgetrens,veise fijr nurerisd:e Werte aus Tab, 3.5.1.2 S. 36(12) VerJcjnden Sie Öle lüieuze mlt (- - -) zu einem Profil.

(13) Bereci:nurg der ejnzelnen Differsrzen (Ist - So11)"

(2) gsrünschrte Eigensdraften

weniqer setrr..:. vn-cntl-ctwidrtig widrtig
(3) rrcdrandere Eigensdraften

ScLrwädte MitteI eher
Stärk-e

@

Eigenschaften/
Fähigkeiten

nurerisctre Werte

(i ) ge,tünschte
(7) vorirandene

Eigenscfiatten/
rähiekeiten

(1) I (7)

(13) Differqrz

rrcrhandsre
- geuif:nschte
Eigensciraften

be trieb${:Lrts ckraf t:
liclre Kemtni-sse
volirs,vifcscLraft-
l:id:e Kennt:risse
wrternei:ne-ns s5:e z i-
risclres itnovr-hcY*r
Kenntnisse \ron
Plarrrrrgsreflroden
ED\FKsrntrriss¤
anatryLisdes
Oedoernögert
I(reativittit
Tearr urd
Kcaltaktfänigkeit
Koq)eraticns-
bereitsdraft
Ubarzeugurgs-
fähigkeit
Koord.iaaricuns-
fiihj-gkeit
Urte jLsfätri$<eit
Obje!üiuttät, u. tlr-
vcreingenmnrenheit

:

4

5.5.1.1-2 S.145

| (Arrzalil d.
- Eigensch.)

(3)z==(s
((" )

Pl-ORGA-Handbuch
Version 2.0

3:5"1.1-2 S.35-36

Gegren-tä:ersteLlrmq ge'rünschter uld vorhenoener Eigenschafiren ba.J. Fähigkeiteu:I

u o
O-n

A
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l

I sonstiw:- - - - I
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85

-

1I wrcl vorhandmer i:1 chafte:: ba,l. tert (SoIl-Ist)
Ces (Cer) PIanra:gsorgan

frir gaadinsctrte (1)-(5) urd
racrhandene ( 7 ) * ( 1 2 ) EigenscJraften/fähigfueiten)

SCrrittfolge: (getrenn!

(1) übertraglglg der nunerisd:en vferte aus Tab. 3.5.i"1 S"35 i:: Spalte (1) urd in die(2) Skala
(3)- (5) BerecLrrta-rg des ariüirretisd:en l4ittel-s
(6) Verbjncten Sie die I(reuze fltit (*-) zu e-insn P::ofil-.
(7)-(11) Errtspred:errde Vorgehrensvreise fiir ntrrerische h'erte ar:s Tab. 3"S.1.2 S. 36(12) Vböixden Sie dj.e l{reuze rnit (- - -) zu einem Profil.

( 1 3) Berecirnung der einzelnsr Differenzen (Ist - So11) .

(2 ) gev.ri:nsctrte EigenscLraf:ten

weniqer sehr. i. vä.cntr_qwidrtig wichtig
(3) rrcrhandene Eigensd:aften

Sdrwäche MitteL Stärke

Eigenschaften,r
Fähigkeiten

nrmerisckre Werte

(1) gqiünschte
(7) vorhandsre

Eigensdraftert/
rähi$<eiten

(1) I (7)

(13) Differsrz

rmrhandene
- Ear,ti:nsdrte
Eigensdraften

betriebswirEschafF
liche Kerurtnisse
r,rclk*drtscLiaft-
Iiche T.errntnisse
ta:te rnehnens spe z i.-
fiscLres ihcnrr-hcn
Kerrnbrisse 

"rcrtPlam.n-'gsrethoden
EDV-Kerrntrrisse

analltiscl^res
Derkvermlgen
Kreativität
Tean- i-urd
Kcntaktfähigkeit
Koq)eraticns-
bereitsdraft
überzeugrrtgs-
fährigkeit
Koordinaticns-
fäirlgkeit
UrteiLsf?ihi$<eit
Objektivität u. tlr-
rrcrreingerronrrer:heit
Sorstige:

:

A

5"5"1.1-2 S.14s

: (Anzair1 d.__ trigensch. )
, (" )

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0
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Ve rgle j- dr der analys_ierEerr P lanr-r: gs organe x)

(1) ücerEragrlg der auf S. 8,:l bis S.85 urter (5) entüttelten nurerisclren lrlerte
(durcfischnitti-ictre Intensitlit der grylinsgfrleg Eigensdraften bzw. Fähig<eiten)
in die recfite Spalte tu:d in die

(2) Skala
(3) - (5) Berechntng des aritturetischen Mittels
(6) Verlcinden Sie die Kreuze mit (- ) zu einem Profil.
(7) iibertragung der auf S,81 bis S"85 tl"rter (11) ermittelten !{erte (durchsqtrnitt-

licl:e Intensitlit der rroxhandenen Eigensd:aften bzrrr. fähi$<eiten) jn der redrten
Spalte ei-n r-ind führen Sie errtsprechend die Scfirit@

(B)-(11) aus
(12) Veröjnden Sie die Kreuze rnj-t (- - -) zr: ejnem Profi-l'

(13) Bereclrnen Sie die Differenr A (dr:rdrscfrr" Intensitäit der vorhandenen -
gedinscJ:te Ei genschaften )

13)
organisatorisd:e

Einheit x)

(2) genti.insdrte
Eigensctraften/

(8) rrcrhandene
Fäihigkeiten

@

sctlrittl. Intensität der
(1 ) ge!'rünsd:Iten/ (7 ) vozhat..
,denen Eigensd:. /FEihigk.

Differenz:
vorhandsre* gewlinsctr

Af

P-T
L-J

=OtTr

F

Übe::trag

AnzahI P] (3) f,=
I(s)ft

(10)G)

x) In dieser Tabelle so1len atlegq§aigffi organisatoriscLren Ej-rd:eiterr (Planurgs-
orEariQ vergU-dren werden.-
Sofern Sie im ürtr&rmgsteil neJ:r al-s vier Planwrgsorgane analysiert halcen, sind

die len .reidren diese jedochr nictrt aus, müßten Sj-e

-t
PLORGA-Handbuch
Versi on 2.A

3.5.1.1-2 S.35-36 5.5.1.3 S.146
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Ni:tzlrrqsintensität vcn Aus- urd. Weitedci 1du:q$rnßtah,rcn
(1) Bitte ermitteln §ie die Zeilensunren aus dem Erhehtmgsteil Tabelle 3.5.2

S. 3?" r-rrter Ver:uiendw"rg folger:der Zahlenr,verte:
gar r--.* regeI-
nid:t Käulri *igig
o 1' 2

(2t - (3) Bered:nurg der durdrschu:ittlichen Nutzu:lgsintensitlit
(4) Tragen Sie diese lrlerbe auf der §kala durch Ankreuzen ein tnd ftilrren Sie

die Am,reisungen
(5) - (5) aus.
(7) Vertinden Sie die Kreuze zu einem Profil.

(x) t2)Aus- r-md hleiter
bildmgsmaß:afsren

I

zahl d.

ten
Plgs.org.

(3)
durctrsckrnitt].
Nutzrmgsinterr
siüit A-'u. W-
bildgsrftahatm.

(4) Profil
durchsclurittlid:e Nut-
zu:gsintensit-äit. von
V{eite dc i Ldi.a:gsmaßnaluren
durch d. Plgs.orgäne

o 1 2Lesen von Fach-
Iiteratur
Infornrati-ons- md
Erf airnngis austaus d:r

trrternetrmwrqs interne
Sctrulung u:d Semi:rare

u:te rnetrmu:gsexterne
Seminare

nilf
L
t

i:
nnuil
u

t- job-rotation ztnriscl:en
i _- .t Linien- u. Stabsstellen

f on-the-jolrtrainS:rg

f
r-"1

l_lf
Planeraustausch arrischerr
Mutter wrd Toc]:ter

Erfahrnngsaust" zniiscl:err i

Mutter rnd Tbchrter ,

Kooperation mit wiss.
Institutsrf

(5)E=_:9=_ =-+#
A,.rzalrt der weitef( 6 ) &ertrag
bildr.mgsma&ralrnert

Seite 87

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0
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Die folgenden Auswertungsformulare zeigen:

inwieweit Planungsinstrumente bei der
Planerstellung bezogen auf die ausge-
r,vählten P1äne genutzt werden (Einsatz-
intensität von PJ-anüngsinstrumenten )

o
Schwerpunkte bei der instrumentellen
Unterstützung der Planung nach Anwendungs-
bereichen

Schwerpunkte der ADV-Unterstützung im
Rahmen der Planerstellung

und bilden

- d,ie Grundlage für die Bestimmung des
"Instrumental-Typs" der analysierten

P I anun gs organ i sation .

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.6 S.4o bis 47 5.5" S.15o bis 159
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Nutzungsintensität der Planungsinstrumente
(1) Tragen Sie in die rechte SpaJ-te , entsprechend lhren

Angaben im Erhebungstell Kap. 3-6-1 S.41 45 , für
regelmäßig den Wert 2

selten den Wert 1

gar nicht den lfert O ein.
(21 Errechnen Sie für die Instrumentengruppen (1) (5) die

Zwischensummen.
(3) übertragen Sie die Zahlenwerte in die linke Spalte und

verbinden Sie die Punkte zu einern Profil'
!üert

Nutz ngsin-
tensitxit

( 1) Zur: InfornallQn§:
salnrulutg

srgEgbgg_
- eigene
- l.{arktforsdturgs-

institute
Interwi*ls
- eigene
- l4ar{<tforsdrungs-

insti-tute
- Erq:ertenEespräclre,

Fadrgrern:i"en, Er-
f ahnmgsarrstausctt

Oreclclisten

- Zeitsckrriften
* Statistij<en
- exteme Gutadrten,

Auftragsstudien
- Wirbschaftsbri-efe,

VerJczu:dsbärichte
- Betriebsstati-stik

u. Rec*u:tt:gswesert

012

t-----l-J

t-eJ

r L

F-
La L------l--l

I

+f,l I

Plan. .

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2. 0

3.6.1 S.41 bis 45 5.6.-1 S'15o bis 153
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Instrtmente PIan .. .

Wert
Ir'tutzungsin-
tensitäit

(2) zr:r AufbenejlLu:g der
Infornratisrsr

o12

Statistisctre Ausrel-
!,ee.

o
- ldettpden zur Durdr-

sduui-ttsb5J.dwrg
- Korrela§i"ursredrn r.rrg

- Regressiursrecfrnwrg
- Varianzmallreen
- Falctorenana§sen
* Clusteranalleen
* lalahrs drein l-idrkeits-

redrnung(Ri-sj-ko*
analyse etc.)

- Input-Output-
Tabellen

t__-*-t----J

,, lr

[_-J,- .

t __r - I

L4-J

*--_-_--J"_ J

- TrendextraE:olaticnen
- Elqnnentielle Gkittung
- Saiscnlcereinign:ngs-

netlroden
- hlacfistrxrs-, Sätti.gulgs-

funkticnerr
- Z,eitreihenprogncEe-

nodelle
- rrkcncnetrisdre l\bilel.le
- Spektralma§se
* LeJcens zyk J"r:s-Anallce

!-l----I

LJ-r

ll-.

PL0RGA-Handbuch 
I

Versj on 2.0 ,_ _ ___]
3.6. 1 S.4 1 bis 45

PLANUNGSTECHNOLOG I E Seite 90

5.6.-1 S.15o bis 153
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Irrstrrrente

$.gratitrrs*§seqf{
rcl}gden/ryderle_

- lineare,/nid:t Uneare
Pnrgramdercg

- dlnramisd:e Progararr
rniermg

- Sirnrlati.cnsnethoden
- Sensitlvitätsanalysen
- Netzplantedmik
- Spieltlreoretisdre

!,lcdeILe
- V'Iartesdrlangeruxrdelle
- Systenrttreoretisd:e

l,tlde lle ( Regelkrels-
rrsdelle)

§gnstige'lEBq§ro/_
Verfatrren

- Vem,endtrrg r/ccr Kenn-
cahl.en (2.8";fi.ir Cash
F.lcrdl, Rentahilit;it.)

- Cry Frojektlcn
* Xeprer-{lregoe-}etiocle

o12

L.t

r-lJ

llr

Lrl

l--------J---J

t*
l---l---,

ll-r

+

f=

PLAI\.IUNGSTECHNOLOG IE Seite !l

Pl-an ,
Wert

NuEzungsin-
tensität,

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

3.6.1 s.41 bis 43 5.6.-1 S.15o bis 153
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tl

P1an. .,Instnrrente
V{ert

Nutzungsin-
tensi&it

(3) zr.rr Darstelll5rg der
Inforrnat_ioren o12

- Profile ltl

- Balken-
- F1ußdiagrärnftE

- Besdrrejbrngwnrdelle
- fabellen
- lbtzpJline
- Ku.rväa
- tb:<be

r----.r-J
t-----J--I

GJ----J
L--r---I

L-------r-----J

(4) ztrr Beurcrtrrrq

- I(mtsn-Nuhzel.r-/
Wirtsüaftltdr-
keitsanalysen
' Nutzmrert-

alra11ree

- mattl. Entsdreidr-rrge-
nodelle
. Ertsctreidungs-

bäure
' Ertsdreidunqrs-

tabeLlen
' §rtsctreidu:gs-

regeJn
' frrtsctnidungs-

finktionen

t,. I

lr.

{tl

l--.,J-r

LJ._I

+r_t--

t*

PL0RGA-Handbuch
Versi on Z.A t_

3.5.1 S" 41 bis 45 5.6.-1 S.15o bis 153
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(4) Zgt Bs,rertgg (§orts. )

- BevsertrngsPtofile
- Verfahren der nx-

vestiticrrsrechnung
(2.8. : intenrer Zixs-
ftrßrKapitahert-
uethode)

- Rangstufenverfahnst
- Break-E\rcn-AnalYse
- &levarzträitue
- Portfolieänallnse
- ABC-AnaiYse

- RisiJ<oanallce
- Vq*rrcndung von

Fjrfahnngsrmertert

(5) zrlä Ideenfin&lrq

- Brainstorrdng
- !&thode 635

- SynelcEiJ<

- rcrplnlogisctre
t"lethocle

- hltrf,ti-l,bthode
- Scenario*rrifing
- Analogieschlüsse
- Bl"cruik

- prog:ressive
Abstraktion

PLAI\IUi!GSTECHNOLOGI E Seite 93

rrL_/

r-n
i.--i

V'Iert
Nutzirtgsin-
tensitStPlan .. .

+t

ti _----------

o12

-Ft

Irl

,-----L-l

rrJ

'----l--.J

t---.----l---J

L------.L-J

tr.

r ,-----------r---

L----r--l

I t- I

r -.-LJ

, ,---J

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0 5.6.-1 S.15o bis 1533.6"1 s.41 bis 4s
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Ei,nsatzintensltät der Planungsinstrumente
nach Anwendungsbereichen für PIan ...
( 1 ) ilbertragen Sie bitte die in Auswertungstabelle 4.6" 1.1

S.89-g3errechneten Zwischensummen für die jeweiligen
Anwendungsbere j-che

(2') und dividleren Sie diese durch die Anzahl der aufge-
ftihrten Instrumente'

( 1 ) Anwendungsbereich
(2) Anzahl der'
Instrun'.ente des
Anwendungsbe-
reichs

(3) durchschn.
Sinsatzinten-sität der
Instrumente

t Instrumente der
Informationssammlung

Instrumente der
I n f ormationsdars te 1 lung

11

:8

: 16

9

-. Instrumente derL r.rfotmationsaufbereitung 27

t
qr fnstrumente derL: §,gvtgrtung

f Instrumente der
Ideenfindung

Bitte tragen Sie die Werte der umrand.eten Kästchen in
das foJ-gende Frof 11 ein:

rnLJ

o o.5 1 1.5 2

Informationssammlung

In f ormat j-ons aufbe reitun g

In formation sdars te I I un g

tsewertung

Ideenfindung

5.6 .-2 S. 1 54PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

6.1 S.41 bis 45
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Im folgenden haben Sie die Möglichkeit, - entsprechend
des Einsatzes von Planungsinstrurnenten - den Instrumental-
§p lhrer Planungsorganisation zu bestimmen.
Anhand der Ergebnisse können Sie dann feststellen, welchem
der von uns empirisch ermittelten vier Instrumental-Typen
der Planungsorganisation Ihr Planungssystem zuzuordnen ist
( siehe Tab. 5. 6. -5, S. 1 57).

Erfahrungsgemäß ist die Berechnung des Organisati-onstyps
wesentlich weniger aufwendj-g als es auf den ersten B1ick
erscheint. Die Ermittlung des Typs beansprucht ca. 5 - 1o
Minuten. Lassen Sie sich daher nicht von den recht umfas-
senden Auswertungstabellen abschrecken.

Das Beispiel auf den Seiten 75 bis 76 gibt ggf. Hilfe-
stellung, sofern di-e vorhandenen Erläuterungen nicht
ausreichen.

rtL,'

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.6 S.4o bi-s 47
5.6.-5 bis -6s.157 bis 159
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BeRecHlruue DES I msrnumrFITAL-TYPS

Zur Ber:echuarmg des fnstrurental-flp fifl:ren Sie bitte folgende hctreurschrrj-tte
durdr:
(1) ?ragen Sie a1s Variablenr*nmert die nurerisd:esr lterte ar:s Tab. 4'6'1'],s'eS 93

in äie Spalte 2 de AIISIIERIIhIGSECIFNtrI,,ARS ein.

(2) Berechnen Si.e nun den Trennwert T1:
- dürd: ierltipliJcation der lterte ar:s den Spalten 2 urd 3 urrd Eintragen der

Ergebnisse i:: Spalte 4;
- dr.rci: Additiorr der Einzelwerte in Spalte 4;
- di:rd: Additisr der Korlstälte 46 zu der Stu'me ar:s Spqlte 4.

(3) Krei:zen Sie in Spalte der Z(I3RII{I}IGSTAEFTT.E diejeni$n Intenralle
fär T1 aI1, jJI Oie der rrcn lhrnen ermittelte Wert fäIIt:

(4) des

FaIl Al l{arrrr der We:t nr:r einem Wertein@nrall zugreorÖret werdar,
so j-Et der Instrtrrental-IyP ltrner Plar:rngsorganisatior
carTLit eirideutiq bestirurt.: Die errtsprecfrende §rpen-Nr.
fi::&n Sie in der ersten Spalte der Zuor&:'ta:gstabelle'
Die Bescf,rreibung d.ieses §ps fixdsr Sie in ltap.

FaIL B: Kann der llert. nehnqreq? V[er:Eei::te:rra1lerr zugeor&:et reerd§r,
so ist noctr keine ejndeutigre Iösurg gefi-rr&n rxrd die foI-
pnden Schritte sind awz-ltfi.Arrm.

(5) Analog zu (2) ist T2 zu ber:ectrnen:

- du-rch l'tultipLikaticrr der lrüefce ar:s dst Spaiten 2 imd 5 urrc Eintragen oer
Ergebrrisse in Salte 6;
uqul AdälticEr &r Einzelwerte in Spa1te 6;

- durch Aod:ition der Kcnstante 3o zu der Surne aus §>alte 6.

(6) Kreuzen Sie j:: Spalte A2 der ZlnRIffl-hiGS?Al3trJ,TF diejeniger llerteinter
val}e fi.ir [2 an, in die der rm ]turen erraittelte Wert fäIlt, betradtten
Sie dabsi aiper nr:r d:te Zeil-eri , i:r üie Sie für T1 ei-n lkreuz getrradrt habm'
(sie.tsre Beispiel).

{,7) Bestjnnen Sie ds: Instn-urental-r5p entspre*rend Sd:ritt (4). Trifft
§3U-E zu, führan Sie &ie Sdiritte (5) - (7) alalog für T3 dr:rd:,
bi-s Sie ej-rre ejnoeutige lösu:rg (Fall A) geftrtdan häben.

PLANUNGSTECHNOLOG I E

PL 0RGA-H an dbucl"
Ver^sion 2.0

5.6 . -5 l:i's '6
S.157 bis 1593.6.1 s.41 bis 45
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AUSWERTUNGSTO RMULAR füT INSTR,U}4ENTAL-TYPEN

üenRtRAc: ä=

PLANUNGSTECHNOLOGIE Sei te 97

1 2 3 4 5 6 7 8

Vari-ablen-
tezeichntrrg

var.
Mr-
wert

Keff .
1

'r'1
Sp.2 x
sp.3

Keff .
2

,T2

Sp.2 x
sp.5

Kef,f
3

T3
Sb.2 x
sp.7

]NSIRTX4ENIIE
zur INFOFI4NIICBflSSAT{TIILI.}üG i

Fragebögen - eigene 1 1

Inte:rriews - MF-Institribe
E>pertengesprädre
Ched<listen
Statistiksr
Gutachten
Wirtsdraftsbriefe
Betriebsstatistik

1

1

1

1

2

2

1

4

3

4

2

3

4

z

2

zuT ]NF.AUFtsEREIfUNG

kg:ressicnsredrru:g 2 5 2

Varj-anzanalyserr 1 7 I
I'aktorenanalyscr 1 1 6

Clusteranalysen 2 7 6

Input-Output Tabellen 3 2

Trendexta;a5nlaticn 2 3 3

Saisonbereinigung 2 1

Wactrstr-urs f inktionen 3 3 2

Spektralanalllse 5 3 6

Linea.re Progranrn-ienmg 4 5

Sens itlvitätsanalyserr 1 3 1

Spieltheo:=t. I'lodelle 7 1 2

hlartesd:Iangennode 11e -26 I 9

Systemtheoret. Dbdelle 1o 2 1

Gap - Projecticn 1 3 1

I(eSner - Tregoe - NbttroCe 3 1 5

z=

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.5.1 S.41 bis 45
5.6.-5 bis -6S.157 bis 159
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AUSWERTI}NGST,ORI4ULAR füT INSTRUMENTAL.TYPEN (Forts. )

1

PLANUl.lGSTECHNOLOGIE Seite 98

2 ? 4 5 6 7 I
Variablen-
bezeidururg

Var.
bh-
wert

Koeff
1

T1
S5r.2 x
sp.3

Ibeff.
z

T2
Sp.2 x
sp.5

Koeff
3

T
Sp.

Sp

32x
,.7

üBnc,"- .

:".rr INF. DARSTEII,U{G

Profile 3 c 7

BalJ<en-/Stabdiagranne 4

Flußdiagranne 5 4 4

TabeILen 1 2 4

Te>{te 1
.)
L

zr:r INF.BEltlffiItltIG
Kos ten-Nutzen-Arrallnsert .) I 2

Math. -Eßts elreidt rrgsnod 3 3

ürts dreidu:gstabellen 1 B 7

htsch. fla:ktionen - 12 2 1

Ber,rertrrrgsp:ofile 4

Break-Even-AnalYse 1 5

Blevanzbäwre -39 3o 1

Portfplio-Analyse 1 2 3

ABC-AnaIyse
Risikoanalyse

2 1 3

3 3

zr:r IDEENEINDTIüG

Brainstorming 1 2 1

Ibtfiode 635 18 7 7

I4oryholog. lEttrode -1o 1o
Dettrfti-SEtkrode 1 9 7

Scanario-lüriting 2 3 2

AnalogiescLrlüsse 1 3 2

Bionik -64 19 7

Prrcgress ive Äbstralctiryt 5 1o )

a 2= Z=

3

+ 46 + 3o + 26
T T

1
tz

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2. 0

S.41 bis 453.6.1 5
S
.6.-5 bis -6
" 
'157 bis 159
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Zuordnungstabelle - Instrumental-Typen

2a

a? 13 kleiner 14

größer 14 31

Sollten Sie auch nach Berechnungi von T, keine eindeutige Lösung
findenr so gehören §ie zu den wenigen FäIlen, für die eine ein-
deutige Zuordnung zll eilell fnstrumentaltyp nicht möglich ist.
Vielmehr weist thre Planungsorganisation mit Cen verbleibenden
Typen eine etvra:. qJ-eich große Ähnlichkeit auf . Für die VergleJ-che
in Kapitel 5 wählen Sie bitte aus den verbleibenden Alternativen
diejenige aus, die Ihrer Einschätzvng nach Ihrem Planungssystem
am ehesten entspricht(vg1" hierzu die Typenbeschreibung in
Kap. s.6.-5r.

A3

C
It-
t-

5

PLORGA-Handbuch
Version 2.0

3.6.1 S.41 bis 45 5.6.-5 bis '6
S.1 57 bis 1 59

Trenn-
werte A1 A2

Werteinter-
vaIl für T.,

Werteinter-
val-l für T,

m].n max mt-n max

-79 größer - 24

-37 14 kleiner - 18

!{erteinter-
vall für T,
min r IIiäx

I

Tvp 1 -18

Typ 2 grcßer - 12

Typ 3 6 36

-14 27
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Mit Hilfe der folgenden Auswertungsformulare
wird dero

P lane rste 3- IunEs z e j- traum

sowie der

"Prozeß-Typ" der analysj-erten Flanungs-
organisation

ermittelt.

ti

PLORGA-Handbuch
Version 2.0

3.7 S.48 bis 52 5.V S.16o bis 168
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(1 ) Tragen Sie entsprechend Ihren Angaben im Erhebungsteil
TabeLLe 3"1.2 S. 2o den Planungshorizont von Plan ein.

(21 Ermitteln Sie aus dem Erhebungsteil Tabelle 3.7.2 s. 49

die Zeitdifferenz zwlschen Beginn der Planung und Ge-
nehmigung des Plans (= PlanersteLlungszelt bzw.
Planungszeitraum) für den analysierten PIan.

P1an Plan

r-:Lr

PLAI,IUNGSPROZESS sej te 101

(1 ) Planungshorizont
in Monaten

(2) Planerstellungszeit,
Planungszeltraum

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.7 ,2 S.49 s.7.*3 S.161
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Im folgenden hab.en Sie die Möglichkeit, den Prozeß-Typ
Ihrer Planungsorganisation zu bestimmen'

Anhand der Ergebnisse können Sie dann feststellen'
welchem der von uns empirisch ermittelten vier Prozeß-Typen
der Planungsorganisation thr Planungssystem zuzuordnen ist'
Erfahrungsgemäß ist die Berechnung des Organisationstyps
wesentlich wenj-ger aufwendig a1s es auf den ersten Blick
erscheint. Die Ermittlung des Typs beansprucht ca' 5 - 10

Minuten. Lassen Sie si-ch daher nicht von den recht umfas-
senden Auswertungstabellen abschrecken'

Das Beispiel auf den §eiten 75 bis 76 gibt ggf' Hilfe-
stellung, sofern die vorhandenen Erläuterungen nicht
ausreichen "

F':
b--l

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

seite 102
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Brmit lun der Variahlenrohwerte zrtr

bezogen auf Variablenbe ze ichrnulg BeclinglntE
Frage Seite

Berechn

hlert

,|

o

Plankorrel<tur

rolLmde Planwrg (1) tt-l^tt
Jo,t'nei-ntt

3.7.4. Bloclplanmg I tzl ili-rr
)d.

"nei-ntt
3.7.4. 5 genuischtes System I tgl ]l -: ^il)d.ttneiJItt

Ableitungsrictrturg
3.7.6, 52 Kcnfl5Jctlsg. : Diskussion Diskrl.ssion: tt jett

"nei-nt'
keine KonflikLe lxcrrtU-t te taud:en niC:t auf : Ir jail

"neiJltt

Kennzeiclinen Sie die zutreffenden WerLe r-nd übernelrren Sie diese in d.as A:s-
wertrngsf,ormular ftir Prozeß-f1pen

(1)
(2) oder (3)

t'neiJ].t'
lti-il

)d

o
1

1

o
1

o
1

o
I

1

o
1

o

J. r. t. 49 l{erur "rcutinemrißig zu best. Zeitp.'rangekreuzt d.h. "ja"
wenn .. nidrt angehreuzt d.h. *nein"

mrtinem. Plgis. an] äüsse

3.7.1. 49 wsur beide Planra:gsanlässe arrge-
Eeuen- d.h. "ja'sonst "neir"

:putinem. + sorstige PA
1

o
q. l.z. 1.o1 nr.rnerisdrcr tüert aus (21Fla:erstellwrgszeit

5o3.7.3.

3.7.4. 51

51

3.7.5. Skalenrrert

523.7.6"

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

5.7 .-9 bis -1o
S.166 bis 168

3.7 S.48 bls SZ
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Kapitel 4 Teil 7

BEnecHruuNG DES Pnozess-Tvps

Zur Beredutrütg des Prozef3-Ilps ftihnen Sie bitte folgen<ie Redrensctrritte durdr:
(1) TraEen Sie als Varialclenrdxrvert die nr.uerisctren lüerte ar.rs der Tab. auf S.1o2jn di-e Spalte 2 des AUSIIüERI[IüGFORMLI,ARS ejn.
(2) Berectu:en Sie nwr den Trmnwerb T1:

- durch ltultiplikation der lrlerte au.s den §eglqel 2 qE 3 u:d Eintragen der
Ergrebn5-sse in §paIte 4;

- durch AddtLlon der Ei-:rzelraierbe in Spalte 4;
- di:rdr Addition der Ksrstamte 42 zu der Sunre atrs Spalte 4.

(3) Kreuzen Sie in Spalte A1 der ZU)REIftI{GSTABFTT,F: diejenigen Intervalle
für T1 an, il dte der vcn Ihnen ermj-ttelte l{ert fZil-lt:

(4) Berecfrnr-r,g des P-r_ozeß{Bps

Fall A: I(arrn der lVert nr:r einem hlerteintenrall zugeor&ret, werden,
so igt der Prozeßr§rp lhrer Planu:gsorganisatisr
iämit ejndeutig bestjnnrt: Die entsprechende TlperrNr.
firrden §ie jr: der ersten Spalte der Zuorrfrrtrrgstabell-e"
Die Besdrrei}ung dieses Tlrps finden Sie in Kap.

FaIl B: Kann der Wert mehreren t{erteintsrzallen zugeordnet r,'ierden,
so ist nocl: keine eindeutige Iösurrg gefi-urden und die fo1-
ganden SC:ritte sjnd auszuführen"

(5) Analog zu (2) ist T2 zu berechuren:
- durch Multipllkation der V'Ierte ar:s den Spalten 2 urd 5 und Eintragen der

Ergebnisse in Spalts 6

- ürrch Addj-tion der Einzelwerte in Spal+s 6;
- durctr AdÖltion der Kcnstante-'|zg zu der Sunme aus Salts 6.

(6) Kreuzen Sie in Spa1te Ar &r Z\.DRDMNGTABFT,TF: diejenigen l,rlertejnter
va11e fijr T2 an, in die der vcn Ihnen ermittelte !üert fä1lt, betrachten
Sie daicei arber nr:r die Zeilen jn die Sie fi.ir T1 ein Itreuz gerad:t haben
(sielre Beispiel).

(7) Besti:nren Sie den Prszeß-flp entspred:end Sdtritt (4). Trifft
FqII B zu, ftih:er Sie äie Sdrritte (5) - (7\ analog für T3 durdr,
bis Sie ejne eindeutige Iösung (I,a11 A) gefi-nden haben.

PLAi\UI{(rSP ROZESS seite 104

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.7 S.48 bis 52 5.7.-9 bis -1o
S.166 bis 168



Kapi te1 4 Tei1 7

AUSWERTUNGSFORMUIAR füT PROZESS-TYPEN

T

seite 105

u

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

-ll
129

5.7 .-9 bis -1oS"166 bis 168

+=f] Tz

2842
ml.3 -1

PLAl'lUNGSPROZESS

I 2 aJ 4 5 6 7 I

Variablen-
bezeictu:rng

Var.
Rch-
wert

Koeff.
1

T1
Sp.2 x
sp.3

Koeff.
2

I2
Sp.2 x
sp.5

Ibeff.
T3

Sp.2 x
sp.7

rcub.insn. Plgs.anlässe 1 131 22
rcutinern. + sonstige PA - 151 4 oU

Planerstelltrrgszeit 1 1 1

Plankorrelctur 1 1 3

rollende Planurg 6 9 29
Blod<planmg 5 l-tr
genisdrtes System 1 5 -15
Ableitwrgerichtwrg 1

I(onf1iktlsg. : Diskr.r.ssj-crr I
keine Kmflikte 51 -131 *14

3.7 S.48 bis 52



Kapitel 4 Teil 7

Zuordnungstabelle Prozeß-Typen

seite 105

9{erteinter-
vaIl für T,

!{erteinter-
valI für T,

ml-n max min max

Sollten Sie aueh nach Berechnung von T, keine eindeutige
Lösung findenr so gehören Sj-e zu den wenigen FäIlen, für die
eine eindeutige Zuordnung zu einem Prozeß-Typ nicht mögIich
ist. Vielmehr weist Ihre pLanungsorganisation mit den ver-
bleib*nden Typen eine ettrra gleich große Ahnlichkeit auf. Für
dj-e Vergleiche in Kapitel 5 wählen Sie bitte aus den verblei-
benden Alternativen diejenige aus, di-e Ihrer Einschätzung nach
Ihrem Planungssystem am ehesten entsprichtfvgf. hierzu die
Typenbeschreibung in Kapitel 5.7 .-g)

PLANU:\GSPROZESS

Trenn-
werte

Typ

Werteinter-
vall für l,
min I max

A1 1,2 A3

Typ 1 kleiler - 1o9 - 11 12 -36 16

Typ 2 32 36 1o 8 gröEer 4

Tvp 3 38 43 gröl3er 3 -32 11

Typ 4 gaößer - 58 kleiner 125 klelner 2
l

PL0RGA- H an dbu ch
Versi on 2. 0

5.7 .-9 bis -1oS.166 bis 1683.7 S,48 bis 52



Kapi te1 4 Tei I B FORMALI S I ERUt'lG Sei te l"ü

Mit Hilfe der folgenden Auswertungsformutare
wird ermittelt, welche

Instrumente zur
Formalisierung der Planungsorganisation
eingesetzt werden (Einsatzgrad der Forma-
1 is ie run gs ins trumen te )

und welche

o - SchweIpggk,Ee der
Formalisierung bezogen auf verschiedene
Aspekte der Organisation der Planung
(Formalisi-erungsgrad) erkennbar sind

sowle der

"Formalisierungs-Typ" cier a.nalysierten
P1 anungs organisat j-on bestimmt .

r' .!
§-J

PL0R0A-Handbuch
Version 2.0 3"8 S.53 bis 56

5.8 S. 1 69 bis



Kapitel 4 Teil 8 Frage 1

1. Einsatzgrad der Formalisierunqisin strumente für Plan
(1) übertragen Sie bitte Ihre Angaben für Plan... aus dem

Erhebungsteil Tabelle 3.8.1tS" 54 in die Auswertungstabelle
und benutzen Sie fo3-gende Zahlenwerte:
2t weit ausqiebaut 1: ansatzweise O: gar nicht

2o 1o.5 1.5

FOR}IALISIERUNG seite 108

Instnurente Einsatzgrad (2) nurerisdrer
V'Iert

Stellen-
beschreiburgen
Planu:gsridrtlinien/
ftahnenvorgalcen
sdrriftlidr fixierte
Gesckräftsgn:ndsätze
Planwrgshandbüctrcr
(l4etapkine)
Äblauf-
dlagratnre
Netz-
pIäne
Sdrar:]ci1d der
Planr.rrgisorganis ation
Akt¤n-
notizerr
rreröffentlichte
Protol<o1Ie
Fornbl:itter zur Er-
fassr:ng der Inputdaten
Forirblätter
für Pläne

o o.5 1 1.5 2

(3) E_ : 1',t =
(Anzahl

Instn:nente

(4) ütrcrLrag
(durdrsd:nitt1. Ejnsatz-
grrad der Form. jnstrurente)

(5) Vedcinden Sie die I{:euze zu ej:nem Profj-l

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.8.1 S.54 5.8.-1 S.169 bis 17o

l------{------

r1
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Kapi te1 I+ Tei I 8 Frage 2

) nacfi Forrnalisienmqsinhalten ffir Plat
(1) tbertragen Sie Itire Angaben für Plan,..aus demErheburgsteil 3'8.2 S. 55

in die Auswertrngstabelle, verwenden Sie dabei folgende Zahlenvierte:

2: detailliert 1: global O: nicht

o 1 2

+

(3)8, :13=i
(Anzakrl rögt. Fornalis.

inkraLte)

o

(5) Verbjndsr Sie die Kreuze zu einem Profil

FORI{ALISIIRUNG seite lQ$

Fornalisiena:goSnhalte sd:rifblldre
kgeltzrg lr, ,r*,rrisdrer werL

- Weld:e Inhatte di-e PIäne
aufi^teisen soIlen

- Auf weldren Zeitrar.un Oie Pläne
sidr er:strecken sollen

- lrler Eirlsidlt in die PIäne nehnen
darf (Vertraulidrkeit der Pltine)

- hlelctre (Input-) Ir:forrnaticnen zur
PLanerstetlta:g zu besctlaf fen urd
ar-r.szuuerten sind

- Weldre organisatorisctren Ejnhreiten
an der Planer:stelhmg zu beteiligert
sind

- lrleldre Aufgaben u:d Konpeterrzen
die Planr.mgsträger jm Rahsren der
Planerstellung haben

- Wie die Zr:sanurenatreit, z'wischen
den Planrngsträgern zu erfolgen hat

- lriie auftretende Konflijcte gelost
werden sollert

- !{eld:e Planungsinstrurente
einzusetzen sind

- In welcher !{eise die Planr-algsaktivi-
täten durdr ADV r.mterstützt werden

- Ideldre ZeitpraTkte im Planurgs-
prozeß einzuhalten sind

- irlelcJ:e Instn:nente zur Forna1i"
sierwrg heranzr:zielren sind

- Irleldre A.spekte der Planuag
fornalisiert werden sollen

1 2 G) Übertrag (durchsdu:.
Fot=ra]-isieru:gsgrad)

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2. 0

o

r-N-J

3.8.2 S.55 5.8.-2 5.171 bis 173



Kapi tel t{ Tei 1 8 FORTVIALI S I ERUNG seite 110

Im fotgenden haben Sie die Möglichkeit, den Formali-
sierungs-Typ Ihrer Planungsorganisation zu bestj-mmen.

Anhand der Ergebnisse können Sie dann feststellen,
welchem der von uns empirisch ermittelten Formali-
sierungs-Typen der Planungrsorganisation Ihr Planungs-
system zuzuord.nen ist.
Erfahrungsgemäß ist die Berechnung des Organisationstyps
wesentlich weniger aufwendig a1s es auf den ersten Blick
erscheint. Die Ermittlung des Typs beansprucht ca' 5 - 10

Minuten. Lassen Sie sich daher nicht von den recht umfas-
senden Auswertungstabellen abschrecken.

Das Beispiel auf den Seiten ?5 bis 76 gibt ggf' Hilfe-
stellung, sofern die vorhandenen Erläuterunqen nicht
ausrei-chen.

PL0RGA-l-landbuch
Version 2.0

5. B.-4 bis-1o
S. 175 bis 182

3.8 S.53 bis 56



Kapitel 4 Teil B FORMALIS IERUi\G

BrnEcHr,turue DES Fonmall s I ERUNGS-Typs

sei te 111

C

Zr:r Beredrnurrg des Fornalisieruagn-Qps führen Sie bitte folgende Redrensdrritte
durdr:
(i) Tragen Sie als Variablenr*x,sert die nuierisctren !{erte ar:"s Tab. 4.8.1;2, S.1o7-1og

jn die Spalte 2 des AUSI/{ERTUNGSFORMULARS ein.
(2) Beredrren Sie nr*'r den Trenmirert T1:

- dr:rdr MultiplikaLisr der Wbrte ar:.s den Spalten 2 urd 3 trtd Eintragen der
Ergebnj.sse in Spalte 4;

- dr:rctr Addltj-or der Eilzelraterte in Spalte 4;

- dr:rch A&iticn der Kcnstante 6 O zu der Sume aus Spalte 4.

(3) Kreuzen Sie in Spal-te At der ZUORDNUNGSTABELLE d,iejenigen Irrtervalle
für T1 an, in die der vcn Ihnen errnittelte Wert. fäIIt:

(4) Bestinrmng des FormalisierLmqs-$acs
FaII A: Kar:n der i&3rt nur einem !{erteinterzall zugeordnet werden,

so ist derForrnalisienmgs-Typ Ihrer Planra:gsorganisatior
damit ejndeutig hestlnnrt: Die entspredrende lypen-Nr.
finden Sie jn der ersten Spatte der Zuorrü:urgstabel1e"
Die Besdrreibung dieses TSps finen Sie in Kap.

FaII B: Kann der !üert nehreren hierteinte:rraIIen zugeorrlnet werden,
so ist nodr kgine eindeutig= Iösrrrg gefirrden u:d die fo1-
genden Sci:ritte sjnd ar:,szufi.ihren.

(5) AnaloE zu {2} ist T2 zu berecfmen:
- durch laulüpliJcation der trrlerbe ari^s den Spalten 2 ur4 5: utd EintraEen der

Ergebnisse jn SIBl!g_l[;
* durcfi additicn der Ej-nzelv.rerte in S!41te 6;
- durd: Additicrn derKcnstante2 4 zu der Sr"rnre au.s Spalts 6.

(6) Kreuzen Sie in Spalte A2 der ZUORDNUNGSTABELLE diejenigen i{erte-
intervalle für T2 ärlr in die der von Ihnen errnittelte Wert
fäIIt, betrachten Sie dabei aber nur die Zeilen, in die Sie
für T1 ein Kreuz gemacht haben (siehe Beispiel).

(7) Besti-nnen Sie denFornralisierungis-I*)entspredrwrd Sctrritt (4). Trifft
§,aII B zu, ftihran Sie die ScLrritte (5) - (7) analog fär T3 durch, bis
Sie eine eindeutige lösurg (Fa4_ö) gefi.nden halcen.

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.8"1 bis 3.8.2S.54 bis 55
5.8.-4 bis -1o
S.175 bis 182



Kapitel 4 Teil 8

AUSITERTUNGST.ORMULAR füT FORMALIS IERUNGS. rYPEN

u z=
+ 6o + 24

2=
9+

T3

FORIVIALI S I ERIJNG seite lll

1 z 3 4 5 6 7 8

Variablerr-
bezeidrnung

Var.
RctF
wert

Koeff
1

T1
Sp.2 x
sp.3

Koeff
2

12
Sp.2 x
sp.5

Koeff
3

T3
Sp.2 x
sp.7

rO§S{AIJS i INSIRT]MENIE

Stel lenbeschreibu:giur 2 4

Planrngsridrtlinien 1 1 3

sdrriftlic*re
Cesdräfbsgn-mÖsätze 2 1

PlanurWhandbttdrer 3 z 3

Ablaufdiagranne 5 9 -1o
Netzpläne 3 6 1

Scha:bild der
Planungisorganis atior 2 1

Aktennotiz 1 2 1

rrenöffentl. P::otd<olle 2 2

Formulare fär Inputdaten 1 2 3

TORMATISIERTJIü(§ ]NHALTE
Irha1t &r Pläne 4 4 2

Zeitraran der P1äne 9 11 I
Art der Inputinfornat. 4 I
Beteili$nig vur organi-
satoris chren Eirrheiten 4 1

Aufgahen "o:d Kcm6:etex-izen
der Flanu:gsträger

az 1 3

Arrc, der Zusannsrariceit 3 4 1

Arb. der Kcnf1iktlösueg 5 4

A:t. der eingesetztexr
Planungslnstnmente 5 6

Art, d. l\DV-tlrteretüLzg. 4
I 6 4

Terminierung 4 I I

Art d. Forrnali-s.irstr. 5 4

Art der zu f,ortnali-
si-ersrden Aspekte

? 2

m-§1- m_L2-

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.8. 1

s.54
bis 3.8.2bis 55

5"8.-4 bis -1oS.175 bis 182
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Kapitel 4 Tejl 8

Zuordnungstabelle - Forma1 j-sierungs-T:psl

Sollten Sie auch nach BerechnunEi von T, keine elndeutige
Lösung findenr so gehören Sie zu den wenigen Fällen, für die
eine eindeutige Zuordnung zu ej-ngm Formalisierungs-Typ nicht
mögli-ch ist. Vielmehr weist fhre Planungsorgani-sation mit den
verbleibenden Typen eine etwa gleich große Ahnlichkeit auf.
Für die Vergleiche in Kapitel 5 wählen Sie bitte aus den ver-
bl.eibenden Alternativen diejenige aus, die Ihrer Einschätzung
nach ihrem Planungssystem am besten entspricht (vgl. hierzu
die Typenbeschreibung in Kapitel 5.8.-4 r.

A3

L_l

C

FORIvlALISIERUNG Sei te 1.13

Trenn-
werte

Werteinter-va}I für T,
Typ mLn max

Typ 1 gaößer 32

A1
Wertei-nter-
va1l für Tẑ
min I max

PA
Wertelnter-
vaII für T,
ml"n I max

gröBer 17 11 25

Tvp 2 7 kleiner 2o kleiner 5

-31 I 35

-4X 23

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2"0

3"8.,1'bis 3.8.
S.54 bis 55

5.8.-4 bis -1oS.175 bis 182
L.

2



Kapi tel l{ Tei I I PLANUNGSPROBLElvlE Sei te llll

Die f,olgende Auswertung zeigt tendenzielle

Stärken

unct

Schwächen

o
der betrachteten Planungsorganisation
in E'orm eines Prof i1s.

rt
L.J

Auf die zugehörigen Aspekte der Ptr-anungs-
organisation, sowie die entsprechenden Bau-
steine des Kap. 3 wird bei den einzelnen
Aussagen verwiesen. Insbesondere Berelche,
clie nach ihrer Analyse (große) Probleme auf-
weisen (Werte zwischen 1 und 3) sollten mit
Hilfe des zugehörigen Baustej-ns j-ntensiv be-
arbeitet und diskutiert werden.
Dies gilt sowohl bei tendenziell gleichen
-rl"s ::uch bescnder"s- im Fall differierender
!irEek:nisse der äna"lirsc durch verschiedene
Mitarbeiter.

.rjrhalten Sie insgesamt ein besonders positives
Ilrgebiris (<-lurchschnittliche Probleme der Planungs-
organisation zwlschen 415 und 5,o), so sollten
Sie dieses Resultat besonders kritisch hinterfragen'

P L 0RGA- H an db uch
Versi on 2.0 I 3.e s.57 bis 6o

effildd Iffidffiffi

5.9 S.183 bis 191



Kapitel 4 Teil I Frage 1

1. P:oblene der PlantmqBorganisation für Plan ..
(1) ijber-tragen Sie bitte die lrlerte aus demEdrebrngisteil Tabelle 3'9"1 S. 58-59

in &ie folEerrde Au,swertimgstabelle.
Bei den mit (äe) gd<ennzeictrneten Ar:ssagen tragen Sie nicht den angetcreuzten,

sqrder:: &n am Werrt 3 "gesplegelten" Iriert ein (d'h': statt 5 + 1, statt 4 * 2

urd urgekehrt; lrlert 3 wird ra:rrerändert tiberncnuen) '

1 2 3 4 5

PLAN UN GSP ROBLElvlE seite 115

Alrssagen zur
P lantrrgsorganis ation Schwäctrc Stlirke (2) nwerisctrer

Wert.

H
ä(5

*B
.58
.gB
HEcaA

OLe vqsch:iedenen Planutgsauf-
gaben sind inLralLlid: nicht
ein&utig abgegrrenzt (x)
die Planr-mgsaufgaben sirrd nidtt
rid:tig auf die jar.reiligert
Planr.mgsträger vertej-lt (rk)

die Planrmgsaktiuitaiten
werden wirksam
koordili-ert
die Anzahl der auf Plantmgs-
aufgaben spezialisierten
Stellsr ist ar:sre'ichrend

ä
a
&Ln klLl{

5E$z+JD
BErdFlCOA

die lrbcJ:ani-snen
zur Iöstrrg von KmfJ.ikten
sind hinreicfiend
die Planer werden dr:rch die
Ges cträ fts leitrarg hinreickrend
noti-vierb tard r:nts:st{itzt.
die Fadßereiclre zeigmr nur
eine gerj-nge Berei-tsdraft, (x)
plgs"relev. Inf. zu liefetn
01e Ar:sbildr-rrg rand d:ie l{ei-ter
bildungsrnoglicfrkeiten der
Planer sind unzureid:end 0f)
der Besetzr:rrgsnodus
fär val<ante Planerstellen
ist silnvoll

F]H
.oö

r-..1do.A 7-
SE9grd.
Cn O{

die eingesetzten Planurgis-
nettroden/-npdel1e haben
sid: bevuährt
d:le Anzahl der zur Verftiqng
stelrenden P lanr-a:gsretJ:o&nl
-nucdelle ist ausreid:end

I=
iJlcertrag

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.9 .'l S " 58 bis 59 5.9.-1 bis -2s.183 bis 186
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Kapitel 4 Teil I Frage I PLAi'IU['iGSPROBLEME seite ll§

Scfxctidre SüirkeAussagen z\r
anisationP lan

(2) numerischer

dle Planrng wird di:rdr den
Coqruter (no*r) nidrt wir*-
sam genung Lmterstützt (*)
die zeitlichen Abtiufe im
Planu:gsprozeß slnd nur
rnzureidrsrd qeregelt 010

'nermjJrtjbe::s d::eitu:gen
kcnnen häufiger vor (X)

(krser Planungssystem
ist hinreidrend
sdrri-ftlidr fixiert

der Plan enthäIt a.}le für die
Ausführen&n wid:ti geur
Informationen
der Detai llierrargsgrad
des Plarres
ist aw:reidrend

Floz
rU
E]
Er

A

(na
El
§.1og,
ol
A

+J
UI

(üo
l@

Übertrag

der Plan ist für die
Planaus füh:renden rdctrt
j-nner raerständl-ictr tlk)
der rrerabsctr. Plan wird von denftir die Asfi.ihrung'r/erartworLl"
häufig nicJ:t akzeptierbffi

lJ
's.r{
r-{
datl
f;-{
P{

der Plan erstrecl<t. sich
tiber einen hinreichend
langen Zeithorizont
Arpassulgen des Pl-anes an
ttnueltverändenmgen s indjederzeit leidrt nöglid:r

1 2 3 4

(3) :21 =
(anzaE:[-Gr Ar:ssagen)

5 (4) thertrag
(durdsün. Prdclene
der P1gs. organi-sation)

(5) Veöjnden Sie die Kreuze zu ejnem P::ofil

452 31

I

I

I

I

I

l.

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2. 0

5.9.-1 bis -2
s.183 bis 1863.9. 1 S.58 bis 59
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Hier wi-rd dle

emotionale Komponente der Einstellung
zur Planungspraxis und -theorie (.tenden-
ziell positive oder skeptische Haltung)

sowie die

Einstellung bezüg1ich einiger organisa-
torischer AsPekte wie

ü Zent.ralisierung - Dezentralisierung

Strukturierung - Unstrukturierung

interne externe Orientierung

der Planung errnittelt.

,r\-l

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2. 0

3 . 1o S. 61 Lris 65 5.1o S.192



Kapitel 4 Teil 10 Frage 7-Z

1 . Planr-mgsFrilosorLrie, pla:r-rrqspraxi.§ -.planmgsttreorle
(1) tbertragen Sie bitte die lterte ar:s &m Erhebrngsteil Tabelle 3.1O.1 rmd 3.10.2

S" 62. und S. -Og
Bei den mit (X) gekerrnzeichneten Ceger:satzpaaren tragen Sie nictrt den ange-
km.rzten, smdern den am WerE 4 ',gespiegelttrl'o !,Iert ein (d.h.: statt 7 + 1,
6 + 2, 5 + 3, 3 - 5, 2 * 6, 1 + 7 i der lrlert 4 wird ra:rrerEindert tibemqnren).

o
1(*
3 §r)

5 (x)

8 (}r)

e(#
12 (xO

1s (*)
to

17

18

1nLI + +

u (2)E= - 13 (2) E= -tr-

Ein Wert unter 5O deutet auf eine ische Ha1tun geEenüber
der Planungspraxis/ Planungstheorie,

ein Wert über 5O auf elne positive Haltung hin.
(Skeptisch bzw. positiv gemessen 'an den Einstellungen von etwa
2OO Planungspraktj.kern und Planr;ingsstudenten)

PLANUl'lGSPI{ILOSOPHIE seite 11S

Cegensatz-
paar

nureriscfier l{ert für
Planturgspraxi-s

nurerischer !{ert für
Planurgsttreorie

FL0RGA-Handbuch
Version 2.0 3.1o.1-2 s.62-63 5.1o 5.192



Kapitel 4 Teil l0 Frage 3 PLANUIiGSPH I LOSOPH IE

1. Dezentralisie Zen lisie
(1) Übertragen Sie die Werte aus dem Erhebungsteil Tabelle 3-10.3 S.r64-65

für die angegebenen Aussagen und führen Sie dj-e nachfolEenden
Rechenoperationen t2 4) durch,

x

x

x

O r32

O,24 ={

-O, 13

(3):=--1,5= E
(4) x1O+5O=

raL./

Ein Wert unter 50 d.er:tet auf eine Tendenz zur Dezentralisj-erung,
ein Wert über 50 auf eine Tenden?, zur Zentralisiörunqr hin.
( Tendsrz zur Dezerrtralisien-n:Ig bzt^/. Zentralisierur-rg geItESSen an derr Ein-stellurgen von etwa 20 Planr-mgspraktikern r.rnd planu:gsstudenten)

seite 119

gewichteter
Wert

(2) Gewicht,ungs-faktor( 1 ) numerischer
V'lertAussage

J. I

3.4

3.7

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

ohne
Vergleichstabelle3.1o.3 S.64 bis 55



Kapitel 4 Teil 10 Frage 3

2. Strukturierung - Unstruk turierunq
(1) Übertragen Sj-e die hlerte aus dem Erhebungsteil Tabelle 3.10.3 S,, 64-65

für dj.e angegebenen AussaEen und fijhren Sie die nachfolgenden
Rechenoperationen (2*4\ durch.

x - or28

or85

or 19

x

x _I

(3)X=-*1,2=

r--:§-r
(4) x1o+5o=

Ein Wert unter 50 deutet auf eine Einstellung zu st'ärkerer
Strukturierung,

ein Wert über 50 auf eine Einste)-lung zu gerinEerer Strukturierung
der Planung hi.n"

(Ejnstellung zu stärkerer bzrr*" ger5ngerer Strulctirrienlng der Planurg gerßssst an

den Ejnstelh:rig'en vcn etwa 26 Planrngspraktikern imd P1anu:gsstadenten)

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

3.1o.3 S.64-65 ohne
Vergleichstabelle

PLANUt\'lGSPHILOSOPHIE seite llfl

gewichteter
Wert

(2) Gewichtungs-faktorAussage (1 ) numerischer
Wert

3,6

3.8

3 3



Kapitel 4 Tei I 10 Frage 3

3. Interne - externe Orientierung
(1) Übert,ragen Sie dle Werte aus dem Erhebungsteil 3.10.3 S.64-65

für die angegebenen Aussagen und führen Sie die nachfolgenden
Rechenoperationen (2-4) durch.

0r5r-t!i
x

x o12 =-f

(3) I=, 

- 
- 2,8 =

(4) x10+50

Ein Wert unter 5O deutet auf eine interne,
ein Wert iiber 50 auf eine externe Orientj-erung der Planung hin.

PLAI\IUNGSPHILOSOPHIE seite lll

Aussage (1 ) numerischer
V'Iert

(21 Gewichtungs-faktor
gewichteter
Wert

3.2
3.9

C ( Interne bzw" orterne Orientierr-a:g gellessen an den Einstetrkngen rzcn etrrra

2@ PlantnrgspralctiJcern und Planu:gsstudenten)

PLORGA-Handbuch
Versi on 2.0

3.1o"3 S.64-65 1 orrne
r Vergleichstabelle



Kapi te1 § VERCLEI CHSTABELLEN Seite 122

Im folgenden Kapitel sind die Ergebnisse einer Analyse
von 36o Planungsorganisatlonen im deutschsprachigen
Raum aus dem Jahr 1979 zu Vergleiehszwecken niederge-
legt. Diese YerglelchswerLe sind nach Branche, Unter-
nehmungsgröße und interner DynamLk (= Ausmaß der Ver-
änderung im Produktprogramm, der Informationstechnolo-
gie, 0rganisationsst,ruktur, des Planungssystems und
der personellen Besetzung der Geschäftsleitung) aufge-
schlüsse1t, sofern bei diesen nedingungsfaktoren ein*
deutige Unterschiede in der Ausgestaltung der Planungs-
organisation feststellbar sind.
Eine unmit,telbare Verglelchbarkeit ist gegeben, da die
angegebenen Werte mit den auch hier verwendeten Check-
listen ermitt,elt wurden.
Die Vergleichswerte bi,eten die Möglichkeit

- der Standortbestimmung
der eigenen Planungsorganisation im Vergleich zu ande-
ren Unternehmungen

und können

Orientierungshilfe und Diskussionsbasis für eine Neu-
oder Reorganisatlon der Planungsorganisat,ion sein.

Aus dem Vergleich rler eigenen Analyseergebnisse mit
denen anderer Unternehmllngen kann aber keinesfalls
eine ttopbimale Planungsorganisationtt abgeleitet. werden.
D.h.: Übereinst,lmmung in den Ergebnissen sind nicht
automatisch positiv. Abweiehungen nicht unbedingt ne*
gativ zu bewerten"

3

:
. Checklisten
.13 bis 65

PL0RGA-Handbuch
Versi an ?.A

4 . Auswertungsformulare
S.66 bis 121

L.i



i,apitel § Teil 1

Tab. 5.1.-1 Plansvstem - Pläne nadr Plancrrupperr

Seite lZ3PLANSYSTIl\1

Pläne
Häufigkeit
abs.1 rel. Plangruppen

Häufigkeit
abs.1 rel.

Prodtrlctionsplq.n
Prodnktplan
l4aterialbedarfsplan
{lnterhaltungsplan

11
1

1

1

3,
o,
a,
o,

1

3
3
3

Prodr:ktionsplan 14 3rg

Absat4>1an
Auftragseingangsplan
Absatzprogranurplan
l4arketingplan
Absatz-Uri'saLz PIan
l{arketi::g-Budge§>Ian

29
2
2
1

5
1

8r1
or5
or5
or3
114
or3

Absatzplan 4o 11,1

Perscnatrplarr
Personalbedarfsplan
Stellenbildungsplan

1 7
2
1

4r7
or6
or3

Personalplan 2o 5r6

Inrrestitionsplan
Inves ticr:sbudge§r larr
Inves tL ti cns rakuienp lan

45
1

1

12,5
or3
or3

Investiticrrsplan 47 13r 1

Finanzg:lan
Fjnanz-/eilanzplar:

21
2

5r8
o16 Einanzplarr 23 6r4

Kostenplan
Kostenträgetp3.an
Kostenarterplarr
Kwteri-Ergebnisplan

5
1

2a
1

1r4
or3
516
o13

Kosterplan 27 7,5

Ergebnisplan
Bilanzplan
Kapi talf lußrechnungsplan
ilrsatztrrlan
Goriru:plarr
Erfolgsplan
G.u.V. Plan
Ergebnisbudgetplan
thsamUcudge@lan
Vors draurechnr:ngsp lart
Wirtsdraftsplarr

1 )
2
4
I

4o
1

3
1

1

1

1

1

3
o
o
1

o
o
o
o
o
o
o

, 3
6
3
1

3
a
3
3
3
3
3

,
,

1 ,
,
,
I
,
f

f

,

Ergebnisplan 64 1 7r8

tlrternehmr:ngs ges amtplan
Ges chrä f tsberei chsp Ian
?{erksplan
c\>erativer Plan

72
3
1

4

2oro
Or8
or3
111

tlnter:eturun:gsgesamq)1an Bo 22,2

Strategisclrer Plalr
Strategiscirer Spartenplan
S trategis drer Kcnzernplan

23
1

1

6r3
or3
0r3

Str:ategisckrer Plan 25 619

Besdraffisrgsplan
Organisatj-mrsplan
Mal3na{rnanplan
Projektplan
Stadtbahnrietzplan
KapitalanJ-ageplan
Ges dräf tss te J-lenenöf fngsp.
Zielpl-an

)
6
3
a
1

1

2
1

O16
1 ,'7
or8
111
Or3
or3
or6
or3

Scnstige 2o 5r5

Gesamt 36o 1oo Gesamt 35o 1oo

3.1 .1 S.1 5 bis 2oPL0RGA-Handbuch
Versi cln 2.0

ohne
Auswertungsformular

C

lf :I
§-J



Kapi te1 5 Tei I 1 PLANSYSTTlvl Sei te n1

r-ILi

5.1.-1 PlansYstem

Die Teilpläne bzw. die untersehiedlichen Bezeiehnungen
elnzelner Pläne sind in den Vergleiehswerten zu Plan-
gruppen zusammengefaßt.

Lgäsb-gigp.Lgf : Pläne der Plangruppe trUnternehmungsgesamt-
planlt waren mit gut 221" (abs.: B0) in
der Untersuchung vertretenl in diese Pl-an*
gruppe gehen riie Einze1pläne itUnternehmungs-
gesamt-, Gesehäftsbereichs-, Werks-, opera-
tiver P1an[ ein.

Die hier aufgeführten Plangruppen bilden die Grundlage
für die weiteren Vergleiehstabellen, bei denen sich
Merkmale der Planung§organisation bezogen auf einzelne
Pläne eindeutig unterscheiden (siehe Tab. 5.1.-2 S. 125

5.6.-6 S. 159 , 5.9.-5 S.189 ).
,

PLORGA-Handbuch
Vensi on 2" 0

3"1"1 S.15 bis 2o ohne
Auswertungsformular
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Kapi te1 5 Tei I 1 PLANSYSTEIvl Seite 125

T 5.1 .-2 Plan rizonte Teil 1änen

Tei lplan

r-lL,/

Produkti onspl an

Absatzpl an

Personal plan
Investi ti onspl an

Fi nanzpl an

Kostenplan
Ergebnisplan
Un te rnehmun gs ges amtpl an

Strategischer Plan
Sonsti ge

38r 3

42 ro
42 .6
47, I
35 r3
24ro
iTrs
49r5
75.8
5o11

Gesamt

n=347
PI anungshori zont i n ['{onaten

Lesebe i qpi eI Den kürzesten zeit,lichen l{orizonb weisen
im Schnitt Kostenpläne auf (a Jahre; der
überwiegende Teil der Kostenpläne haf
allerdlngs einen Zeibhorizont von 1 iahn) "

Ftir den 3-ängsten Zeitraum werden strate-
gi.sche Pläne er:ste11t ( im Sehni tt, 6 Jatrre).

PLORGA-Handbuch
Versi on 2. 0

3.1.1 S.1 5 bis 2o ohne
Auswertungs formular
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Kapitel § Teil 1 PLAI'ISYSTE[I

1.-3 Plan rizonte versch denen

Branchenklas

Branche Mi ttelwert
Grundstoffe
Enetgie
Chemie - Pharma

Papierindustrje
St.ahl * Metal7
Naschinenbau
Fahrzeughau
Elel<troindus trie
Nahrtng u. Genuß
gersiclrerwtg u. Ge Tdver*:ehr
Sonstiry
Gesamt

21 ,6
73,4
48 19

48r 9

42 19

32 ,5
46rj
43 ,3
41 ,3
37 r6
37 ,6
44, i

Ll

n = 341.i R2 = or11
Mittelwertangaben in Monaten des Planungshorizontes

Lesebe i oiel: Der längste Planungshorizont ist in der
Branehe ilSnspgi¤rr mlt ea. 6 Jahren zv
verzeiehnen; die Branche ltGrundstofferr
weist mit knapp 2 Jahren den kürzest.en
Planungshorizonb auf.

(Zur Einordnung in die entsprechendert
Branchenklassen siehe Tab. 5.2"'1 S' 128 )

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

Seite 125

ohne
Auswertungs formular3.1.1 S.1 5 bis 2o



Kapi tel 5 Tei I I I oro*rrrrr* _ I
Seite I27

5.1"-4

Die Darstellung der sachlichen und zeitlichen Verknüpfung
von P1änen in einer Unternehmung ist erfahrungsgemäß
recht schwierig, aber wichtlg um die Funktion jedes
Planes im betriebsinternen Zusammenhang deutlieh zv
maehen. Insbesondere dann, wenn unterschiedliche Organemit der Erst,ellung der einzelnen Teilpläne befaßt sind,kann die Erar.beitung eines solehen Sehaubildes die Ein_
ordnung eines Elnzelplanes in den Gesamtzusammenhang
der betr"ieblichen Planerstellung erleichtern.
Das §chaubild 3.1J S.21-22 soll als erster Anstoß zur
Auseinandersebzung nit der inhaltlichen und zeitlichen
Verknüpfung der Teilp1äne verstanden werden.r-l

L-r

r"!
i\"J

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

ohne Auswertungs-
formular3.1.3 5.21
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Kapitel 5 Teil 2

Tab. 5.2.-1 Branchen und Branchenklassen

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

seite 128

abs. rel
Häufi gkei t Branchenkl assen Häufi

abs. i

gkei t
rel.

Baustoffe
Keramik
Sani tärkeramik
Gl ashers tel I ung
Holz u. Kunststoff

4
3
I
3
4

1r1
atB
ör3
ot8
1r1

Grundstoffe ,.5 4r2

Energi eversorgung
l,lasserversorgung
Braunkohle
Mineralöl industrie

7
4
4
9

I 4'7
1r1
1r1
2r5

Energie 34 9r4

Chemie Pharmazie 38 to r6 Chemie - Pharma 38 1or5

Verpackung
Papierzel lstoff
Papierindustrie
Druckindustrie

13
lt

27
3

jr6
trt
7r5
OrO

Papierindustri e 47 13 r 1

Stah lerzeugung,
Stahl verarbei tung
}lehrindustrie
I'htal lverarteitung

I
1

t3

212
ot3
ir6

Stahl - t'letal I 22 6rX

Maschinenbau
I'lerkzeugmas ch i nenbau

39
5

1or8
lr4 Maschinenbau 44 t2,2

Gumni asbestwaren
Fahrzeugbau u. Zubehör

9
18

2r5
5to

Fahrzeugbau und
Fahrzeugzubehör 27 7r5

EDV
Elektroindustri e
Feinmechanik - 0ptik

7
2t
I

tr9
5rg
212

EI ektroindustri 36 Toro

Brauerei en
Nahrung und Genu§

I
15

,2
4

5
4

Nahrungs- und
GenuBindustrie 25 619

Banken
Kredi ti ns ti tute
Versi cherungen

6

7
18

114
trg
5ro

Versi cherung
und
Gel dverkehr

3o 8r3

Landwi rtschaft
Schuhi ndustni e
Texti I ien
[,,larenhäuser
Personenbefönderung
Lut't- und Raumfahrt
Handel
Verkehrsbetrieb
Mi schunternehmungen

j
I
7
6
2
6
2
j
6

ot8
O13
119
lr7
ot6
!19
Ar6
Or8
7r7

Sonsti ge 36 To ro

keine Angaben 6 1r7 keine Angaben 6 I 7,
Gesamt 36o Too ro Gesamt 36o Tooro

3.2.1 s.24 ohne
Auswertungs formular

UNTERNEHlvlUNG

r-

Branche



Kapitet 5 Teil 2

5.2.-1

Die Tabelle zeigt eine Häufigkeitsverteilung der in
der zugrunde tr-iegenden UnLersuchung vertrebenen Branchen
die - im wesentl-iehen entspreehend der amtllchen Statis-
tik zu Branchenklassen zusammengefaßt sind.

Lesebe isoiel: Unternehmungen, die der Branchenklasse
rrPapierindustrieft zuzureehnen sind (Ver-
paekungs-, Papierzellsboff-, Papier- und
Druekindustrie) sind in der Untersuchung
mit etwa 137,, (abs.: 47) der FälIe verbreten.U

Die hier aufgeführten Bi"anchenklassen bilden die Grund-
lage für die weiteren Vergleiehswerte, b¤i denen sich
Merkmale der Planungsorganisat,ion eindeutig in einzelnen
Branchen unterscheiden" (siehe Tab" 5.1"-3 s" 126 ,

5.8.-5 S. 177 , 5.g.-2 S. 186 )

PLORGA-Handbuch
Version 2.0

UNTERNEHIVIUNG sei te 129

3.2.1 5.24 Auswertungs formular



Kapitel 5 Teil 2 UII ITHNLIIIYIUNTJ

Tab. 5.2.-2 Größenklassen der tfiterneturung nadr Anzatrl der Beschäftlgrten

Sei te 139

Beschäfti gte
Unternehmungs-
tei I berei ch

Häufigkei t
abs.; rel.

Beschäfti gte
Unternehmung Häufi gkei t

abs. ; re'l .
bis 1.ooo

l.ooo bis
3. ooo

3.ooo bis
10. ooo

über lo.ooo

67

122

119

5'

18 r6

33 19

33, '
14 r2

bis l.ooo

L.ooo bis
3. ooo

3.ooo bis
1o. ooo

liber 1o. ooo

44

115

94

lol

l2 ,2

3tr9

26rl

29, I
keine Angabe I o't2 kelne Angabe 6 t17
&samt 36o looro Gesamt 36o too ro

L/

Der zugrunde liegende Plan
bezieht sich nicht auf die
Gesamtunternehmung, sondern
nur auf einen Unternehnungs-
teilbereich, dessen Beschäf-
t,lgten zahJ- hier enfaßt
wurde
I,esebeispiel: Die Beschäftigtenklasse 1000 bis 3000

ist in den analysierten Fä1len sowohl
für P1äne, die sich auf den Unternehmungs_
beilbereich (eLwa 34%) a1s auch auf die
Gesamtunternehmung (etwa 3Z%) beziehen
am häuf igsten vertr.eten.

ttt_qimgg: Die geringsbe Be* Mi nimum: Die geringste
schäftlgLenzahl eines Un_ angegebene Anzahl derternehmungsteilbereiehs be* Beschäftigten in dertrug 22. ,Gesamtunternehmung be_

ürug 1 60.
Maximum: D ie höchste Be- Maximum: Die höchsteschäftigtenzahl betrug
1 73 .000 "

Die Angaben beziehen
sich auf die Gesamt-
unternehmung

Beschäftigtenzahl be-
trug 322.A00.

Die hier aufgeführten ürößenklassen ( nach .Anzahl der Beschäf_tigten) trilCen die Grundlage für. rlie weiteren Verg1e j chs-tabe1len, bei denen sieh Merkmatre der planungsorganlsation
eindeutig nach der Anzahl der. Beschäftigten unterscheicJen(siehe Tab. 5"8.-6 S.178 )

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.2 .1 s.24 ohne
Auswertungs formular

r-\tr



Kapitel 5 Teil 2 UNTERNEHIVIUNG seite lJl
Tab.5.2 der tlnsatz

ü
Too ro

Die $terte bezLehen sich auf das Jahr 197 I (Vorjahr des
Erhebringszeitraum 19Vg) und sind somit nur bedingt' mit
ihren aktuellen Zahlen vergleichbar'
!-eS.gbgi-§pie]: Die Umsatzkla§se 100 bis 500 Mio DM ist,

bezogen auf PIärre, <iie sich auf Untei"nehmungs*
teitbereiche bezLehen, mit etwa 46S am

häuf j- gsten vertreten.
Bezogen auf die Gesamtunternehmung war
die Umsatzklasse über:' 1 t'Ird. DM mit etwa
39{" an häufigsten vertreten.
U:-a:;ury:
Der geringst* angegebene Umsatz eines Un'
ternehmr:ngsteilber'"eichs war 0 DM (Holding) '
MexiIqsn:
Der höchste angegebene UmsaLz bezogen
auf einen Unternehmungsteilber"eich betrug
43 l"Ird. DM.

Bezogen auf die Gesamtunlernehmung war
das M-i-11i-ng4z 12 Mio- DM

das I'iax imttm : 223 ,6 Mrd . DM .

Die hier auf geführten Gröl*enklassen ( nach Umsatz)
bilden die Grundlage fur die weiteren Vergleiehsbabellen'
bei denen sich Merkmale der Planungsorganisation eindeutig
in Unternehmungen mit verschiedenen Umsatzhöhen unter-
scheiden (siehe Tab" 5,9.*ZS" 179 )

U

Unternehmungs-
tei I berei ch

Umsatz
Häufi gkei t

To ro

i8 ,3

lorB

38 r6

Ori

,38

39

I

36

I

abs. rel.

139

tror8

45 16

13r1

26 14

4r1

bis loo Mio.

loo Mio. bis
5oo Mio.

5oo Mio. bis
1 Mrd.

über 1 Mrd.

keine Angabe

Umsatz

Unternehmung

i9

16il

47

95

15

abs

Häufi gkei t
1 rel.

bis 1oo Mio.

loo Mio. bis
5oo Mio.

5oo Mio. bis
1 Mrd.

über 1 Mrd.

keine Angabe

36oGesamt Tooto36oGesamt

PL0RGA-Handbuch
Version ?.0

3.2.1 s.24
ohne
Auswertungs formular
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Tab. 5.2.-4 Inteqne Dvnq$ik

RNEHIV]UNC

Produkt-
progranms

In formati ons-
technol ogie

gr9
23r6
i6 r4
2o, B

7rg

Dynamik des (der)
0rgani sati ons-
s truktur

Pl anungs-
systems

Besetzung
Vors tand

tl 2r5
looro I

I
loa ro Too ro

n = 36o, Angaben in Prozent

Unter rtinterner Dynamiktt wird die St'ärke der Veränderung
in den o.a. Teilberelehen verstanden"

Lesebqispie-l: Verände]:ungen im Bereich ttProduktprogrammrl

waren in etwa 26{" der t'älle stark/sehr
stark (19,4 + 6,1%)

seite !32

16r9 21r7sehr gering
ge ri ng 31r7

t8r6
19r7

1tr7
25r1 18r6

mi ttel 2iri 18r6
22 ,2

25r6
t8 r9

21,1

13rt
27r8t9 ,4

2 r5
5r7

ot3
t6r9
Ar3

too ro

s tark

Gesamt

sehr stark
keine Angaben

18r9
oto

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.2 "2 S.25 ohne
Auswertungs formular
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Tab. 5. 3.-1 Beteiligung von Planungsorganen an der

Y

Erarbeitung der erfaßten Pläne

n = 36o; fehlende Fälle jewe'ils 13 (3,6%)

Die Tabelle zeigL, wieviele Planungsorgane (absolut/
prozentual) in irgendeiner Form an der Planerstellung
beteiligt/nieLrt beteiligt sind'

Lesebe,ispi-e-l: Die rrUnternehmungsleitung" i st fast immer

ß5fr) an cler Pianer:stel1ung beteiiigt,
wogegen ein rtPlanungsaussehußtt bei den

wenj.gsten P1änen beteiligt ist (etwa 25%)'

L/

PI anungsorgan beteiligt
abs.lrel.

ni chtbeteiligt
abs. I rel.

Unternehmungs I ei tung 343 95 ,3 4 1r1
Lini enmanagernent 298 g2r8 49 13 r6
zentrale Pl anungsabtei I ung 23o 63,9 117 32r5
dezentrale Planungsabtei I ung 1o9 3or3 238 66, t
Pl anungsausschuß 89 24r7 258 71r7
Pl anungsbeauftragter 91 25r3 256 71rl
Control ler 15 lt 42 ,8 ,93 53r6
Muttergesel I schaft 1t9 33 r l 22I

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

ohne
Auswertungsformular

I as , z

3.3. 1 5.27
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Tab. 5. 3.-2: Organisatorj-sche Anbindung sPezieller Planungsorgane

Angaben jn Prozent der jeweils vorhandenen §pezj-ellen Planungsorgane

Lesg!g-L§!fs!: Der Lelter der. zentralen Planungsabteilung
ist, in 3f, der FälIe gleichzeitig selbst
Mitglied der Unternehmungsleilung; in
437i, der FäI1-e einem Mitglied rler Unter*
nehmungsleitung unterstellt.

FOc5oE{o
(D
r-tr|
6p
tq
m
l-h
o
r-t
BdH
p,
l-l

f*)

u,
t\)
u
N)
@

Mitglied der
ttsrternehmtmgs*
leitung

Vorsitzendem
der Unter-
netmr-urgslei-
trng unter-
stel1t

gesamter tlr-
ternehnu:ngs-
Ieiturg un-
terstellt

Mitglied der
thternehrn:ngs-
leitta:g ur-
ters@IIt

Nicht-Mitqlied
der ti:terneh-
m-ragsleih:nE
r:nterstellt

keine
Angabe

n=

Ieiter Cer
zentralerr
Planurrgs*
abteilurg

311 31 ,3 9r7 43t2 12,4 ar4 23o

Lei@r cier
oezentralen
Planr.r"rgs-
abteilu:g

6,5 713 Or8 37 ,4 35r8 12 t2 1o9

Planu'lgs-
beauftrag
ter 7ro 7ro 1 5 , 1 43ro 27 t9 oro 91

Ccntroller 16,6 12t6 913 43,V 1or6 713 154

OJ-rJ
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PlanungsausschüsseTab. 5.3.-3 zusammensetzung und Status der

Beteiligung von Organen der Unternehmung an

PI anungsausschüssen

In Planungsauschüssen sind am häuf igsten [,lit-
glieder der Linienabt-eilungen vertreLen (glX,
der FälIe); Planungsbeauftragte sind in Planungs-
ausschüssen nicht, vertreten.

Status des Pl anungsausschusses

n = gg Beispie3-:

In der Mehrzahl der Fä11e sind Planungsausschüsse
eine ständige Einriehtung ( etvra 61f der FäIIe ).

beteiligt
abs";rel.

nicht
betei l i gt
abs. I rel .

Unternehmungslei tung 73 82 ,o 16 18ro
Linienabtei I ungen 81 91 ,o I 9 to
zentrale Pl anungsabtei I ung 46 51r7 43 48,j
dezentrale Planungsabtei I ungen 23 25r8 66 74 ,2
Pl anungsbeauftragter a oro 89 Tooro
Geschäftsberei che 7 7r9 82 92 r l
Produktmanager 5 5r6 84 94r4

Häufi gkei t
abs. 1 rel.

ad-hoc-Ei nri chtunE 33 3V I I
ständi ge Einri chtung 54 6o ,7
kei ne Angabe 4 /tZ

n= 89

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

ohne
Auswertungsformular3,3.3 5,29
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Tab. 5.4"-1 Planunqsintensität der PIan ungsorgane

durchschnittliche Anzahl von Planungsäktivitäten, die das Jeueilige planungsorEan durchfUhrt

- 
Ges amt[e rt, p larungsaktivitäten

--- Planerfunktion...'. Planungstechni kerfunktion
-- P I an un gsman a gene n t fun kt i on

t,
,ts

I
(l)

U)

(,

tJ.
o
u,
l.J

§,§§
,§§§
UJI§r

utm(rJ
{\tO\No o

PI an un gs 0rgan Pl an un gs i ntens i täts grad

1 2
I

3
I

4
t

5
a

Pl anungs-
akti vi täten

Planer-
fun kti on

I

PI anungs-
techn . -
funktion

I

I

I

PI anungs-
managem. -
funk ti on_l

Unte rnehmungs I ei tung(n = 355)
Li n i enman ager'i*ri t(n = 3j6i
zentrale F'$anungsabtei I unE(n = ;{3i
dezentral* PI anungsabtei I ung(n * 'lä6)
Pl anungs*i:sschuß(n = 9l)
PI anungsbeauftragter(n = Bg)
Contnol ler(n = 160)
Muttergesel I schaft(n = 921

2.2

2.1

5.3

3.1

1.9

4.o

3.7

2.9

3.1

4.o

6.o

4.6

3.o

5.6

4.5

3.c

o"5

,l .lol.

4.9

2.8

1 1

3.5

)a

1.7

3.1

1 o

5 2

1.9

1.5

3.o

3.7

3.8

' Durchsclrnitt pro Planr.urgrsorgan 4.2 2.3 ?o

tt',
.D

c+
(D

!J
1.r,1
§l

§̂,EI
d(D

\rt

{o

+

-tfr
t-
z6)a
C-T1
6)
ttjrrl
=,

r--c----------

---G-

---.---a-aEa

-GC
*o---.-a 

-- -a -a-, 
6_ _- _ä-------

-----.---.-.-o 
-a -a -ar-------Ö --
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!r-kl.
Die ?abelle zeigb, wleviele Planungsaufgaben die jeweiligen
Planungsorgane im Schnitt durchführeR.

LeseEeigglgl: Die Geschäf tslei tung führt lm Durchschni tt,
3 Planungsaufgaben aus der Gruppe trPlaner*
funktionrr und ttModeratorfunktiontt (Planungs*
managementfunktion) durch. An'rPlanungs*
technikerfunktionentt wirkt, die Unterneh-
mungsleitung dagegen nur in sehr geringem
Ausmaß mit ( im Schnitt weniger a1s 1

Aufgabe).
Insgesamt führi die Unbernehmungsleitung
etwa 2 Planungstätigkeit,en durch (Mitbel-
wert für PIaner*, Techniker'* und lvloderator*
funkt i on )
Im Schnj.tt werden von den beteiligten
Planungsorganen 4 Planer-, 2 Techniker-
und etwa 3 Moderatorfunktionen und damib
durchschnittlich 3 PlanungsaktiviLäten
durchgeführt.

seite 737

Ll

r'\-/

PL0RGA-Handbuch
Versicn 2.0

4.4.1.1
4.4.2.1
4.4.3.1

s. 68
S.7o
s.72

3.4.1-3 S.31 bi-s 33
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Tab. 5.4.-Z Beteiligunqrsintensität von PlanungsorEianen (Planerfunktion)

1.9 88

12.4

1;;

.4 329
'94%

C

2

3

4

5

6

95

75

2"O 351

98?

Gesamtbeteili-gungsgrad (Planerfunktion) : 1,7

Plan
genehmi--
gen

x nx n

Ir,mnel<-
turen
vor-
nehnert

x n

Infornu-
tionen
alls-
werten

x n

ffrtwi,irfe
erstel-
lsr

x n

Alterna-
tlvierr
testerr

x

schlagen

n

Bg,iep
tu^.gert
\rcr*

x n

So11-
werte
auf-
stellen

Anzahl
rrcrharr
dener
Organe

Planulgs-
prdclem
identi-
fiziererr
xn

1 .3 .15 1.2 23I

I
1"3 26 1.4 17 1"5 25i.4 25

Info::ra-
ticnes"r
bescLraf-
fen

xn
1.5 26

1.6 94 't.1 981.3 71 1.4 70

Prämis-
sen
erarbei--
ten

x n

1.4 26

1.5 95 1.3 991.8 1m

23

99

1,2 25 1.5

1.81.4 100

1.6 88 1.7 104 1.4 10,4

5 80178

1.3 90

1.9 721.8

1.4 103

1.5 73 2.2 81

2.8 37 2.3 37 2.4 31 2.1 31 2.9 37 2.1 373.0 36

3.2 94.6 ',to 3.8 10

B1 7679

37

10

1 .6 104

2.5 81 2.2 11

3.1

2.6

1.9 1C4 1.9 1m 1 .6 104

2"1

3,4 10 2.47 2.9 9

1 .4 352
988

2.a 348

9?e

1 ,8 347

96?
1.6 291

81r
Cesemt 2.1 358

992
353
98?

2.5 36

2.8 10

1.6

2.4 36

3.s 1a12"6 10

1.6 286
792

1 .8 357

992

:/:
pu

(+
rD

\,I

--{(D

ts

-Er
z,(_
(?)
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C

5.4.-2

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

Lesebeispiel:

Interpreta-
tionshinweis:

&it rrcn anP

Die Planerfunktion "Planungsproblem identi-
fizieren" wird von 329 (942) der analysierten
Planungsorganisationen durchgef ührt ;
im Schnitt sind an dj-eser Planungstätigkeit
unabhängig von der Anzahl der jeweils vor-
handenen Planungsorgane 2, 4 organisatorische
Einheiten beteiligt.
In Planungsorganisationen in denen 6 Planungs-
organe vorhanden sind, wirken an dieser
Tätigkeit im Schnitt 3,o Organe mit"

Für Planungsorganisationen mit einem bzw.
acht vorhandenen Planungisorgfanen liegen keine
VergtLeichswerte vor.

Individuelle VerEleichswerte ent.nehrLen .Sj-e

bitte der Zeile, clie die Anzahl der in Ihrer
Unternehmungi vorhandenen Planungsorqane
enthä1t.

Vergleichsbasis für den von Ihnen ber:echneten
Gesamtbeteiligungsgrad ( siehe 4"4"1.2. (5) S.69)
ist der in oer Vergleichstabä1le angegebene
Ge s amtbete i 1 i gungs grad.

r'\L-r

3.4.1 s.31 4.4"1.2 S.69
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Tab.5.4.-3 Betej-ligungsintensität von planun qso4.qanen

\r

an Technikerfunktionen (partizipations qrad)

Gesamtbeteiligungsgrad (planungstechnikerfunktlon) : 1, 3

Lesebeispiel: Die Technikerfurrktion "Koordi_nation der
Planungstätigkeiten" wird von 315 (8Te 1 der
analysierten Planungsorganisationen durch-
geführt;
i-m Schni-tt sind an dieser Täti-crlr:it n,r3 planungs-
organe beteiligt.
fn Planungsorganisationen in denen 5 planungs-
organe qorhanden sind, wirken an dieser
Tätigkeit irn Schr..r t-t 1r4 Organe mit.

?rrzalr]-
vorhan-
dener
Organe

Sanrnlimg
wrd Konr-
nentie--
rung vo}
Planent-
wtirfen

x n

überprü-
fi:ng vcrr
Plarrent-
würfen

x n

Aufterei-
tr.ng der
Planent-
wfirfe für
die E:t-
sdrei-
durgsträ-
ger

x n

Erarbei-
trng vor
Planuogs-
techniken

x n

Koordina-
ticn der
Plantngs-
techniken

x n

Era:lcei-
turg randr/
oder War-
ti.rng vo:
$atenfrank-
slrsteflen

n

Arrs- tlrd
weiterbil--
dung des
Planrngs-
personals

x n

I 1.4 22 1.3 24 1.2 23 1.2 19 1.2 17 1.3 11 1"4 12

3 1.2 89 1.4 91 1.1 93 1.2 82 1"1 82 1.2 53 1"1 56

4 1.4 94 1.5 95 1.4 96 1.3 93 1.4 93 1.3 58 1.2 70

5 1.7 79 1"9 BO 1.6 81 1.6 80 1"4 BO 1.4 68 1"6 72

6 2.2 34 2.5 34 2 1 36 1.9 34 1.7 33 1.6 26 1.6 32

2.5 10 3.O 10 2.7 10 2.A 10 1"6 10 1.9 -9 1.8 10

C¤sarnE 1 "6 328

918

1.7 334

93?

1.5 339

942

1 4 318

883

1 3 315

872

1"4 225

638

4 252

7C'2

3"4.2 S.32 4.4.2.2 S.71PLORGA-Handbuch
Version 2.0
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5.4.-4 Beteiliqunqsintensität von Planungsorganen
an Moderatorfunkti.onen (Partizip ationsqrad)

AnzahI
vorhan-
dener
Organe

Abgren-
zrng der
Plan-
inhalte
x n

Erarbei--
tmg von
Richt-
liriien
x n

C¤nehmi-
gurg der
Rlcht-
U:rien

x n

Ternri-*
niertmg

x n

über:racl-r-
ufig urd
Kcrrtrolle

x n

l,bti-
viergr

x n

Planer
stellurg
\reran-
la.sserr

x n

KoorÖina-
tion r-a:d
Integra-
ti-cn

x n

2 1.3 23 1.3 22 1.1 2 1 1.3 24 1.2 21 1.3 1 9 1.3 24 1.2 24

3 1.3 87 1.4 91 1"1 89 1.5 94 1.2 96 1.4 84 1.4 99 1.4 94

4 1.7 93 1.5 97 1.2 89 1.5 1OO 1.5 1m 1.9 97 1.6 97 1"3 98

5 1"8 74 1.6 81 1.3 80 1.6 I 1 1"6 80 1.9 77 1.6 80 1.6 78

6 2 1 37 2 I 3l 1.7 36 2.O 37 2"O 37 2.5 37 2.3 37 2.1 37

7 3.2 10 2.3 1CI 1.3 10 2.A 10 2.1 10 3.6 10 2.4 10 2.6 10

Cesanrt 1 7 324

9o,2

1.6 338

942

1 2 325

908

'r .6 346

962

1 5 344

962

1 9 324

908

1 6 347

968

1.5 341

.1Eo-JJi)

H

Gesamtbeteiligungsgrad (Planungmanagementfunkticn ) : 1 , 5

Lesebeispiel : Die Moderatorfr-lnktion "Abgrenzung der Plan-
inhalte" wj-rd von 324 (9oA) der analysierten
Planungsorganisationen durchEeführt ;

im Schnitt sind an dieser Tätigkeit 1,7 Planungs-
orgiane beteiligt.
In trlanungsorganj-satj-onen in denen 6 PJ-anungs*
organe vorhanden sind, wirken an dieser
Tätigkeit im Schnitt 2,1 Organe mit.

3.4 . 3 S.33PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

4 "4.3.2 S.73

PLANUNGSAUFCABEN seite 141
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Bezeichnung n

l:ryPen (rer rrcurgll:1l
#

Kurzbeschreibung PLaner-
funktion

Planungs-
technlker-
funktion

Planr:ngs-
management-
funktion

T1p 1

Linien- und Controller-
orientierte

P J"anungsorgan is ation
I controller l-n Ver-

Sa I Uinar:ng mit Llnien"
I management und Ge-

9..Bel schäftsleitung

ControLler
Geschäftsleltung
Llnienmanagernent

ControLLer
Controller
Geschäf ts J-elturg

ryp 2 §chwach ausgebaute
Planungsorganisation

18.3ä
64[

Wie Typ 1 t aber aIle Aufgaben werden wenig intensiv
betrieben

<.\,Or-J C)an
J' §)

5l -N) !t,
oo-(Tc

c}:].

Tvp 3
Planurgsorganisationmit zentraler Stellung
des P J.anungsbeauf trag-
ten

PLanungsbeauftragter
1 9r

45

Typ 4

Typ 5

Planungsorganisationmit zentraLer und
dezentraien Planungs-
abtei.lunEen

PIar; ngsorganisat,ion
mi-t einer zentralen
PJ-anungsabteilung als
dominierendem Pla-
nungsorgan

Zentrale Planungsabtei 3-ung

33

12

.38

o

Planungs
teilung

unZentr ZentraleZentrale urd
dezentrale PLa-
nungsabteilurg

Zentrale u.
d.ezentralezentraLe Pl-a -

nungsabteilung
Geschäftsleitung
Linlenmanagement

dezentraLe
Planr:ngsab-
tellung

(,
§
U)

u)
o
D'
Fr.
UI

(^)
t,

Typ 6
Partizipative
Planungsorganisation

Typ 7
Extern orientlerte
P Ianun gsorgand.sation

A11e Planungsorgane
MuttergeseLlseha t ln Verb

PlanungsabteiLung
g mit zentraler

,2ro
18
.8t
27

t5p I 14

4.12

Planungsausschuß Ausschuß
Llnie
dezentrale
P1a:rangsabtelLung
Planungslceauftraq-
ter

Ausschuß
Linie
dezentrale
Planwrgs-
abteilwrg
Planrngs-
beauftraEEer

Ausschuß
Linle

Planungsausschußorientierte Planungs-
organisation

347

§
*l

U]

o\{
tt
Ft.o
@
o

Tab" 5.4.-5 Or an:" Auf E der Planun sor Iisatid-

ca. 32f der Planungsorganisationen fallen
unter 0rgan/Aufgaben-"Typ 5 (dominierendes
Planungsorgan i.st die zentrale planungs-'
abtei lung).

1003
Lesebei spiel:
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5.4 . -5 uf rl n der Plan so sation

Die von uns im Rahmen unserer empirischen euerschnitt-
untersuchung erfaßten Planungsorganisationen haben wir
zu acht Gruppen (fypen) zusamrRengefaßt. ,Jeder Typ umfaßt
eine Anzahl von Planungssystemen, die hinsichtllch der
Zuordnung von Planungsaufgaben zu den verschiedenen PIa-

L.

nungsorqranen große Ähnlichkeit aufweisen" Zwischen den
einzelnen Typen bestehen dagegen zum TeiI recht qroße
Unterschiede in der Zuordnung von planungsaufgaben zu den
Planungsorgianen.

In Tabelle 5.4.-5 werden die Organ/Aufgaben-Typen der
Planungsorganisatj-on beschrieben, indem - bezogen auf die
verschiedenen Planungsfunktionen jeweils diejenigen
Planungsorgane genannt werden, die maßgeblich an der
Erfüllung der Planungsaufgaben beteJ-j.igt, sj"nd.

Lesebeispiel: Typl : o'Lj-nien- und Controller- orientierte
Planungsorgani-sation" " Bei den Planungssystemen,
die zu dlesem Organisationstyp gehören, wird
die Planerfunkt,ion im wesen"Llichen von Contro1-
1er, Geschäftsleitung und Linienmanagement,
die Flanungstechni-kerf unktion vom Csntroller
und Planungsmanagementaufgaben (Moderatorfunk-
liort) von Controller und Linienmanagiement
durchgeführt.
Bei ?yp 6 sind dagegen alle der in Checkliste
3. 3. 1 aufgefä.hrten Planungsorgane gleicher-
maßen intensiv an den verschiedenen Planungs-
aufgaben beteiligt.

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.4 S.3o bis 33 4.4 5.67 bis 8o

PLA[\lUIIGSAUFGABEl.| Seite I43
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u

5.5 Planungspersonal

Vergleichswerte zum Planung§personal liegen aus den
empirischen Untersuchungen nieht vor.
Die Beurteilung des Planungspersonals lrn lilnblick auf
die "vorhandenen und erwünschten Eigenschaften und Fähig-
kelten engeben nichü generell vergleichbare Werte'

Eine unternehmungslnterne An1lf_sedes Planung§personals,
einsehließLich einer t:ff,en gefüirrten Diskussion über
die notwendigen r-rnri vorhandenen Fähi-gkeit'en erbringt
allerdings erhebli.che Aufschltisse über einen wesentlichen
Teil des Planungssystems: den Menschen als Träger" der
Planung. Für die InterpretaLion der ermittel-ten Werte
wollen wi. t", entsprech'*nol unseren Erf ahrung¤Il, nur zwei
Hi n**e i s-."'* gi,:ben :

- ExLrem posit,ive Ergebnisse in diesem Bereich sollten
besonders skeptiseh maehen,
Die Eigenschaf ten und Fähi"gkeiten des Planungsorgans 

'
ciem man selbet angehörto werden in der Regel höher
eingesehätzt als die anderer Planungsorgane.

t

rTL;

PL0RGA-l-ian dbuch
Versi on 2.0

.5. S " 34 bis 39 4.5 S.81 bis 87
I{.*raBr*ffia
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5 2 So11 P

(sietre Auswertrngsformular 4.5'1'1'-1 '2 S' 82-85

Anhand der Profile können §ie feststellen, ob die vor-
handenen Eigenschaf,Len/Fähigkeiten den gewünschten
tendenzietl eher enLsprechen (Aie Profile verlaufen
dann nahezu deckungsgleich bzw. die Kreuze für g und O

liegen nahe beieinander) r oder ob der Ist -Zustand von
der. So11-Konzeption stark abweicht (Oie Kreuze einer
Zeile sind weit voneinander entfernt und 1legen im Extrem-
fall für eine Fähigkeit bei 0 und 2).
t@pgg1.§ (numerlsche DarsLellung des Aus-
maßes der einzelnen Abweichungen als Basis für einen
exakten Vergleich)
qggälig Differenzeoi die betreffende Bigenschaft/Fähi g*

keit wird in starkem Maß für wün"-

schenswert gehalten; ist aber Ihrer
Meinung nach nur schwach ausgeprägt.

rrDifferenzrt0 : keine Abvreichung zwischen §o11-
konzePtion und Isb' Zustand.

go§-iLiqg Differenzenz deuten darauf hin, daß Eigenschaften/
Fähi.gkeiten vorhanden sirrd, denen
in der Soll-Konzeption nur geringe
Bedeutung beigemessen wind.

4 .5.1.1-1.2
.82 bis 85

Sei te 145
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5.5.1.3 Vengleich der Planungsorgane
Er1äuterung des Prof iIs: (siehe Ar-r.swertr.rrgsformular 4.5.1.3. S./ 86 )

-Gewünschte Ei enschaf ten.*
Abweichungen in den Einzelwerten zeigen, daß die Gesamt,*
anfonderungen (Sott-ifonzeption) an die einzelnen organi
satorischen Einheiten unterschiedlich sind.

-Vorhandene Ei genschaf ten/Fäh ieke I ten-
entsprechend unterschiedlich ausgeprägL kann der von
Ihnen festgestellte Ist-Zusland für einzelne Planungs-
organe sein.

Der" Vergleich der Differenzen A zwlschen SoIl und Ist
bei einzelnen Planungsorganen zelgt das (untersehiedliehe)
Ausmaß von (positiven/negativen) Abweichungen bei den
analysierten organisatorisehen Einheiten.

Gesamtni ttelr+erte : (Berechnung eines durchschnittlichen
Anforderungswertes )

-Gewünschte Eigenschaften/Fähigkei ten*
Ein t{erf zwischen 1 und 2 deut,et darauf hi.n, daß das
Anforderungsprofil für" die ausger*ählten Planungsorgane
insgesamt, rechL hoeh ist.
Ein Wert zvrischen 0 und 1 zeigt, daß den Anf or"derungen
bezogen auf die hier aufgeführten Eigensehaften/Fähie*
keiten an die PlanungsCIrgane geringere Bedeutung beige-
messen wird.
*Vorhandene Eigenschaften/Fähigkeiten (Berechnung der
durehschnittlichen Quali,fikaLion als Grundlage fün den
Ver"gleich der einzelnen Planungsorgane)
Sin tr{ert zwisehen i und 2 deutet darauf }rin daß die
aufgeführten Eigensehaften/Fähigkej.ten bei den analy
sierten Planungsorganen tendenziell a1s Stärke beurteilt
werden.
Ein lJert zwisehen 0 und 1 zeigt, daß die EigenschafLen/
Fähigkeiten bei den Planungsorganen insgesamt eher a1s
schwach ausgeprägt gesehen werden.

Seite 1q6

PLORGA-Handbuch
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5.5.2 Nutzun sintensität von Aus- und Weiterbildu s{
maßnahmen (sieLre Auswerturgsformular 4.5.2. S. 87 )

Profil: Das Profil zeigt SchwerpunkLe in der Nutzung
von Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen durch die
von Ihnen analysierten Planungsorgane:
Ein We"f L*gryisShen 1 U.Ld 2 bedeutet z.B-:
ttDas Lesen von Fachliteraturtt ist eine regelmäßig
genutzte We i terb i ldungsmaßnahme .

ü

Mittelwert: Der unter (5) berechnete Mittelwert bezogen
auf die durehschnibbliche Nutzrrngsintensität
von Weiterbildungsmaßnahmen durch die analy-
sierten Planungsorgane besagt, ob Maßnahmen

zur t{eiterbildung insgesamt eher intensiv
(Werte zwischen 1 und 2) oder nllr in geringem
Ausmaß (Werte zvrisehen 0 und i ) genutzt
werden.

rli--/

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.5.2 S"37 4e5.2 S.87
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5. 5. 3 Besetz modus freier Stel n

Aus den Angaben in der Checkliste 3.5-3. S.38 sind-
Schwerpunkte bei der Besetzung freier Stellen mit
betriebsinternem oder - externem Personal, sowie
Unterschiede im Besetzungsrnodus bej- einzelnen
organisatorischen Einheiten

erkennbar.

f," E

!-.*d

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

Seite 148

ohne
Auswertungs formular3"5.3 s.38
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5. 5.4 Motivation des Planungspersonals

Die Angaben in der Checkliste 3.5'4' S' 39 ermöglichen
einen unmittelbaren

Vergleich zwischen von Ihnen gewünschten und tatsächlich
eingeset zben Motivationsmitte ln '

U

C

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

ohne
Auswertungs f ormullar

seite 149

3.5. 4 s. 39



P LANUI,I GSTE CH NO LO6 I E seite 150

Tab. 5"6.-1 Einsatzhäufi gke-iten der Plan trumente

Instrumente
Häufi gkei ten nie

abs. rel.
sel ten

abs. re1.
regelmäßi g

abs. rel.
Mi ttelwert

x

152 42 r2 9' 25,j 1 17 32,5 or9o

2oo 5516 114 31t7 1t6 12,g or 57

163 45,3 69 19 12 128 35 16 or9o

231 64r2 1o5 29,2 24 617 or 42

117 32.5 8V 24,2 156 43,3 1r11

14o 38rg 81 22 ,5 139 38,5 T roo
76 21,1 59 16,4 225 62 15 I '4,176 48r9 tlB i2,g 66 19, i or69

185 51,4 93 2s,o 82 22,9 or71

4j lr,g 13 ir6 3o4 8414 I ,72

13o 36,I 44 12,2 t86 51,7 1r16

2o2 56r1 77 21 ,4 81 22,5 o r66
248 68rg 7o tr9,4 42 11 ,7 or43
267 74,2 v1 19,7 22 611 o, i2
25o 69r4 6o 16r7 5o t3,9 o r44
297 82 15 6o 16r7 3 or9 or 18

22i 61t9 65 1gr1 72 2ora o r58

(1) zur Informationssammlung

Marktfors chungs-
i ns ti tute

Marktforschungs-
i ns ti tute
Expertenges präche

hli rtschaftsbri efe
Eetriebsstatistik und
Rechnungshresen

(2) zur Aufbereitung der
Informati onen
Stati sti sche Auswertungs
methoden

ltlethoden zur Durch-
schni ttsbi 1 dung
(orre I ati ons rechn un g

Regressi onsrechnung

Faktorenana lysen

l.lahrscheinl i chkei ts-
rechnung
Input-0utput-Tabe i I en

Dokurentenanal e

Gutachten
Stati s ti ken

Zei tschri ften

Fra
ei gene

Inte rvi ews

ei gene

Checki i sten

Cl usteranalysen

Vari anzanalysen

266 73,9 55 15,3 i9 1or 8 or 37

n=36o
f : Mittelwert der mit Zahlenwerten vercodeten Angaben

nie o), selten (1) und regelnräßig (2)

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0 3.6"1 s.41 bis 45 4.6.1 " 1 S. 89 bis 9 3
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lr

Ins trumente
Häufi gkei ten nie

abs. rcI.
se I ten

abs. rel.
regel ntißi g
abs. rel.

Mi ttelwert
x

132 36,7 48 13,3 18o 5oro 1,13
259 71,9 62 17,2 i9 1or 8 or 39

236 65 r6 5i t4 r7 71 19 ,7 or54

249 69,2 61 16,9 5o 13rg or45

253 7or3 45 t2 05 62 17 12 or 47

297 82,5 55 15,3 I 2r2 o 12o

3o9 85 t8 4g 1ir3 3 or8 or 15
241 66,9 65 

'8,1
54 15,o or48

273 75 r8 68 18,9 19 5r3 o r29

295 8t,9 53 14,7 12 j,3 o 121

249 69,2 73 2or3 38 1o16 o r41
24o 66,7 69 19,2 51 14r2 or48
25i 7or3 7o 19 14 37 1or 3 or4o

3o5 84r7 53 14 r7 2 016 or 16

53 14r7 O OtO o, 15

295 81 r9 on2154 15ro 1' 3,1

1o7 2917 j1 g16 222 6117 I ,32

268 74r4 49 13 t6 il3 1l ,g or38
294 g1 r7 54 15,o ,2 3,3 o 122

251 69rV 46 12 t8 63 17,5 or48
145 4or3 65 18, I 15o 41,7 l rol
236 ü5f5 63 17 ,5 61 16 19 or 51

248 6Br9 45 t2,5 67 1g ,6 o r5o
44 t2 12 I 2r2 3o8 85 rG I ,73

26o 72 r2 6o 16,7 4a 1t,t or39
1 t6 32,2 48 ti,3 196 54,4 1r22

Trendextrapol ationen
Exponentielle Glättun
Sai sonberei ni gungs-
nuthoden
ilachstum-,
Sätti gungsfunktionen
Zei treihenprognose-
model le

Spektralanalyse
Lebenszykl us-Analyse

0perations Research
Methoden / t',lodel le

Iineare / nicht linea

Si mul ati onsrpthoden
Sensi ti vi tätsana'lysen
l{etzpl antechni k

iel theoretische

l,lartes ch I an genmode I I e

SystemtheoYEti sche
Model le

Sonstige Verfahren

Ke pne r- T re goe- tth th ode

(3) zur Darstellung der
I nformati onen

Ba I ken-/Stab dt agramrp

Bes ch rei bun gsmode'l le

P semethoden

s

Gap Projection

Prograrrnierung

lle

Texte

Profi Ie

Kurven
Netzpl äne

Fl ußdi agramme

Tabel len

Venrendung von
Kennzahlen

Ukonone tri s che
Itlodel le

dynami sche
Prograruni erung

59 t6,4 14 3,9 287 79,7 1 ,63

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0
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Häufi gkei ten
Instrurente

nle
abs. rel.

sel ten
abs. reI.

regel nüßi g

abs. rel.
Mi ttelwert

x

(4) zur Bewertung
Kos ten-N utzen- An alysen
Nutzwertanalyse
mathemati sche
Entschei dungsmodel le
Entschei dungsbäum
En ts che i dun gs tabe I I en
Entschei dungs regel n
Ents chei dun gs f un kti oneri
Bewertungsprofi le
Verfahren der
InvestitionsrechnunE
Ran gs tufen ve rfah ren
Break-Even-Analyse
Relevanzbär.rre
Portfol i o-Anal e

ABC-Analyse
Ri s i koanalyse
Venrendung von
Irfah rungswe rten

(5) zur Ideenfindung
Brai ns torm'ing
Methode 365
Synekti k
morpho'l ogi s che F,lethode

Del phi -Methode
Scenario-trlri tinE
Anal ogies ch I üsse
Bi oni k
progressive Abstrakti

175 48,6 49 
'3,6

135 37,9 o r89
282 78ri 52 14,4 26 7r2 o 129
288 Saro 63 17,5 o)Er - lJ or2i

29a 8or6 6o 16,7 1o 2 r8 or22
275 75r4 57 15 r8 2g 7,8 oril
285 79,2 tt6 12 ,8 29 grl o r29
ioi 8412 5o 1.3,9 7 trg or 18
278 77,2 5o 13rg 32 8r9 or32

187 51 t9 28 7n8 t45 4ar 3 or88

281 78,1 5o 13 rg 29 8,1 o, io
197 54§V 43 1119 12o 33, i o ,79
311 96r4 47 lir1 2 ot6 o, 14
272 7516 54 tS ro 34 9r4 ot34
242 67P2 5' 14,2 67 18,6 o 151
233 64,7 42 t117 85 2i.6 or59

119 i3r1 16 4r4 225 62 r5 1 r29

179 49,7 83 23rt 98 27 12 or78
313 86r9 45 12 15 2 o16 ot14
3o6 85ro 47 13,1 7 lr9 o, 17
io4 84,4 48 1i,3 I 2r2 or 18
298 82,8 54 15 ro I 2r2 or 19

265 73,6 52 14,4 43 1l ,9 o,i8
24o 66r7 3i 9t2 87 24 t2 a 15I
i18 B8,i 42 ll,z o oto a, 12

io9 85r 8 42 11. t7 9 zrs ar 17

n=36o
f : Mitte'lwent der mit Zah'lenwerten vercodeten Angaben

nie (o)' selten (1) und rege'lmüißi9 (2)

PLORGA-Handbuch
Version 2.0

3.6.1 S.41 bis 45 4.6.1 .1 S. 89 bis 9 3
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5.6.-1 Einsatzhäuf ten der Planungsinstrumente

Lqseb-eispiel: Im Rahmen der Informationssammlung werden
Bet,riebsstatistik und Rechnungswesen in
ebwa 848 der Fä1le regelmäßig eingesetzt
(dem enLsprieht auch der relativ hohe
Mittelr"rert f = 1,7).
Anhand Ihres Profits (siehe 4.6.1.1 S.89-93 )
sind Schwerpunkt,e im Einsatz von Planungs-"
instrumenten erkennbar und mit den Mittel-
lrerten der obigen Tabelle vergleiehbar"

Li

7fLr

Bei Interesse können wir lhnen
Literatur zu den einzelnen
Planungsinstrumenten nennen.

PLORGA-Handbuch
Version 2.0

3"6" 1 5.41 bis 45 4.6.1 .1 S. 89 bis 9 3
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5.6.-2 EinsatzinLensi tät von Plan osinstrumen naeh
Anwendungsbereichen

Informationssamml ung

In formati ons aufbe rei tun g

Informati onsdarstel 1 ung

In formati ons bewertun g

I deenfi ndung

re
ni e sel ten mä

o12
ge
ßi

l-
E

ü

o'9
or5

or9
o'5
or3
Or6

n=36o

Lesebeispiel: Die meisten Planungsinstrumente werden i.n
den Bereiehen rrlnformationssammlungil und
It-darstellung* eingesetzt (i = 0,9). Ins-
gesamt (i. = 0,6) zeigL sieh, daß jeweils
nur eine begrenzte Zahl von Instrumenten
eingesetzt wird (siehe Tab. 5.5.-5 S.157-158
und 5"5"-6 S" 159 )

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

Gesamteinsatz

4.6.1.2 S.943.6.1 S.41 bis 45
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fab- 3 ADV-Unterstützunq der erfaßten Pläne5.5--

Hä uf
abs.

igk
rel.

ü

Lesebeispiel: fnsgesamt werden 69f, der analysierten
Planungsorganisationen j.n irgendeiner
!,leise durch automatisierte Datenverarbeitung
unt,erst,ützt (Art rler ADV*Unt,ersbützung
siehe Tab.5.6.-iS. tso )

seite 155

nicht ADV - unterstützt

Ikeine Angabe

ADV - unterstützt
1o3

249 69 ,2
2 12

28r5

I
36o I ," o to

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

ohne
Auswertungs formular3.6.2 s.46



\.1

Lt
LesebeisPiel: Insbesondere durch §peicherung von Ist*

Daten 1 ca. 86S der Fälle) und Ausdruck vorl
Planwerten (69%) wird die Planung ADV-

unterstüEzL "

n=249

vorhanden
abs. I rel .

nicht
vorhanden
abs. I re1 .

Speicherung von Ist - Daten 85 ,5 36 14 r5

Speicherung von Soll - Daten 135 54 r2 114 45,8

Spei cherung von Umrel tinformati onen 4o 16 r 1 2o9 83 r9

Spei cherung von Prognosedaten 97 i9 ro 152 61ra

Spei cherung sonsti ger Informationen 9 3 r6 24a 96t4

Stati sti sche Inputaufberei tung 7o 28rt t79 7!rg

S i mul ati on auf Bas i s von Tei I model I en 68 27.3 181 72 t7

Simulation auf Basis von Gesamtmodellen 43 17r3 2o6 82 ,7
Ausdruck von Planwerten ,72 69,' 77 3o ,9
Plotten von Zeichnungen 26 22 3 89 ,6
PIannerte über BiIdschi rm 52 2or9 197 79 r 1

automati sche Pl aners tel I ung 34 215 86r3

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

ohne
Auswertungsformular

Kapitel 5 Teil 6

5.6.-4 Art der ADV-Unterstützung -

PLANUNGSTECH[lOLOG IE

13r7

I zts

Seite 156

1o ,4

3. 6. 3 s.47
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trumen en der PIanunqsorganisationtal-

n Kurzbeschreibung

Planungsorgarris ation mit'
hoher Anwendungs intens5"-
tät von Planungsinstru*
menten

Einsatz vieler Instrumente
unabhängig von Infsrmationsver-
arbeitungsaktlvität

Einsatz vieler Instrumente
insbesondere bei Informations'
sammlung und Informationsdar*
stellung

Durchsehnittlicher Einsatz vün
Instrumenten

48

13r3Z

47
Planr:ngsorganis ation mit
Schwerpunkten in der in-
strumentellen Unterstüt-
zung 4 3 11e"

[ra
LJ

Planungsorganisation mj-t
geringer instrumente IIer
üntersttitzung der Infor-
mationsbewertung und
Ideenfindung

271

35,33

:

Fringer Elnsatz von InstruxentePlanungsorganisation mlt
geringer Anwendungsinten-
sität von Planungsinstru-
menten

38

| 'r"0" 1.,.4<,hi-s Ä? I n.t s.BB bis ss

-rlr
l__

II
I

J

,?38,

5CI

1 oo?

Leselleispiel: ca . 3S1, der analysi'erten Planr:ngsorgani-sa"
tionen gehören zum Instrumental-Typ 4

(geri:rger Einsatz von Planungsinstrumenten)'

PL0RGA-Handbueh
I

I

Bezeichnung

Tvp 1

Typ 2

Typ 4

3Typ

Version 2.0
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5 . 6 . -5 rnstrumental-Tvpen ller Planungsgrganisation

Hinsichtlich des Ei4sqtzes vqn Pl,angngeil§tlulnentqn im
Rahmen der Erstellung des analysierten Flanes unterschei*
den wj-r vier Instrumental-Typen deq Planungsorganisation,
die in Tabelle 5.6.-5 beschrieben siha.

Die Planungsorganisationen, die zu den Typen 1 und 2

gehören, sind dadurch gekennzeichnet, daß fast aIle
Instrumente weit überdurchschnittlich häufig eingeset'zt
werden. fyp 4 ist durch eine weit unterdurchschnittliche
Einsatzintensität von Planungsinstrumenten gekennzeichnet.
Bei Planungsorganisationen des Typs 3 werden Planungsin-
strument,e tendenziell unterdurchschnittlich, zux Infor-
mationssammlung und Informationsdarstellung leicht über-
durchschnittlich eS.nEesetzt "

Die Instrumentaltypen X l:is 4 geben demnach eine Rangreihe
wj-eder, die durch eine abnehmende Einsatzintensi-tät von
Planungsinstrumenten gekennzeichnet ist.

C

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3. 5 S. 4o bis 47 4.6 S.88 bis 99
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Plan
Typ 1

abs" rel.
Typ

abs.
Tvp 3

abs. re1.
Typ

abs.
Gesamt

abs. re1"

.)

re1.
4

reI.

14Produktionsplan 2 14 7 2 9 14 1oo
Absatzplan 7 18 5 X3 )) l36

Personalplan 3 15 3 15 153 11

40

20

100
'lCIo

Investitionsplan 4 9 2 4 14 30 27 47 100
Finanzplan 417 1 4 730 11 23 100
Kostenplan 415 1 4 9 33 13 27 100
Ergebnisplan 7 11 3 5 24 3B 30 47 64 100

21sam lanUnternehmungs- 11 14 19 33 41 17 80 100

16Stategischer Pl 312 10 832 + 25 1C)()

25 5Sonstige 153 102 5 10 20 10o

Gesamthäufigkeit 48 13 47 13 127 35 138 38 360 1üf:

Kapitel 5 Teil 6 PLAI\UNGSTECHNOLOGI E

verteil der Instnurental bei P1änen

lesq[q!qgi_.el : Planungsorgan j.sationen des Instrumenta.l-
TyBs 2 sind insgesami miL 13{" ver"treten.
40fi aller strategischen P1äne fallen jedoch
in den Typ 2; stnabegische Pläne werden
daher deutlich häufiger in Planungsorgani-
sationen des InsLrumenLal*Typs 2 erslellt.

Als e.1qqq!f!.1_gg-L UnLerschied i m Aufüreten bestimmter
Tvpen bei verschiedenen P1änen wird eine Abweichung
von + iOtr vön der ermittelten Gesamthäufigkeit der Typetr

Interp retationshinweis
0rdnen §ie den von Ihnen zu 3"1.2 S. 2a ausgewährten
PIan der entspreehenden Plangruppe zu und dem in 4'4
S.77-8o berechneten Instrumen[a1..Typ.
Gehören Sie z"B. dem Typ 2 an und erfolgte lhre Analyse
für' einen strategischen P1an, so unLerstützen S:e Ihre
strategische PLanr-lng instrumentell in ähnlleher trleise
wie die meisten Untertiehmungen unserer Vergleichsrecirnung'
Haben Sie dagegen einen Investitionsplan analysiert
so zäh1en Sie zu den 4fi unserer Vergleichsgruppe, dje
die Investitionsplanung instrumentell im Typ 2 unterstü tze

\-

Tab" 5.6 .-6

1o%

1oB
\-

PLORGA-Handbuch
Version 2.0

4.6 S.88 bis 993.6 S.4o bis 47
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Tab. 5.7.-1 Planunqsanlässe

routinenäßig

sorrstjgre Anlässe

rautinemäßiE rndgleidtzeitig sor:stige Änlässe

nur sonstige An7ässe

&eine Angabe

Hä ufi gk

5.

34t

1t1

96

15

4

94r7

3o r 8

26r7

4r2
1r1 n=360

tl
Lesebeisp_!q!: Der Planungsprozeß wind in etwa 95fi der

Planungsorganisationen ausschl ießl ich
routinemäßig in Gang Sesetzt.

Tab. 5.7 .-2 Sonsti-qe Pl-an an1ässe
ry

Rang Anlässe

Umweltvetändentngen

Investitionsvothaben

FJanabrye-f dlwtgen

a7 lgeme ine Ahwei dtungen

Prärrissen ändetwtgen

.bet.ri ebsjn terne Ve *inde ntngen

Anregwzg durch andere steJlen
InnovatLonen

Ad-Hoc-Planwtg
kelre Ntgahe

Hä ufi g

abs.

29 26, I
16 14 14

1t

I
2

3

1t

4

4

5

6

7

I
9r9

8r1

8r1

8rt
6r3

4r5

C
9

9

7

5

I
15

o19

13 t5
Gesant 11t tooro

Lerc"Egi-gpjel: Umwelt,veränderungen bilden in etwa 26%

der Planungsorganisationen AnIaß, den
Planungsprozeß in Gang zu setzen"

Kapi tel 5 Tei I 7 PLAl{UNGSPROZESS seite 160
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Tab. 5 .7 .- 3 Planerstelluncrs zeLL Plan( z e itraum)

Mon ate
Hä ufi gke i t
abs. rel.

I
2

3

4

5

6

7

I
9

1o

11

12

keine Angaben

46

84

6a

5'
io
22

5

5

3

o

,J
4

49

12 ,8
23r3
16r7

14r2
gr3

6r1

1r4

1r4

at8

oro

Or8

at6

13r6

C

Ges amt 35o aoro

ar"ithmebisches Mittel-: Im Schnitt ysy'gehen zwischen
3,3 Begi,nn der Planungstätigkeit

und PJ"angenehmigung 3 Monate.
Mocius: Am häuf igsLen (23f der FäIle)

2 beträgt der Planungszeitraum
2 Monate.

Median: Neilt die Häufigkeitsverteilung
2r9 in 2 gleiche HäIften: In 180

Planungsol'ganisationen ist dle
Planerstellungszeit < (geringer
als) 2,9 Monate; in 180 Planungs-
organisationen ) (größer a1s)
2,9 Monate "

ÜUer 75$ der Planungsprozesse sind spätestens naeh 5
Monaten abgeschlossen. Nur sehr selten wird für die
Planer^ste11ung 1 Jahr und mehr benötigt.

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0
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Tab. 5.7.-4 Flankorrektur ,

n:36o
Lesebq_i s[LgI : Grundsätzlich verneint wird die Möglichkeit

einer Plankorrektur während der Geltungsdauer
des P1ans in 46tr der Planungsorganisationen.

Tab. 5.7.-5 Anweisun zur Plankorrektur

Hä ufi gke i t
abs, 1 rel.

Anwei sung durch

IIn te tn e hmwt gs I e i. t txt g

Linienmanagement

zentr ale planmgsabtei lwq
de zent r ale pan w7 gs abte i J w g

Plantungsaussdruß

P7anwgsbeauft,raEter

Cp,nttoller
Muttet, Berater

ohne Anweisung

bei übersdtreitwzg von
be s t inmter PJ. an --Is t- Abwe i ctt rlrt g

rsutinemäßige Kotrektut
sonstige ÄnJässe

,.53

a41L

14

2

I
7

,8
2

7

7

8o, 5

11rl
7r4

lrl
4 r7
3r7
9r5
trl

3r7

ir7
14t2

11 = 19o; Mehrfachnennungen möglich
LeS-eqei_§plgl: In den meisten Fällen (8ttr,1

erfolgt die , Plankorrektur auf Anweisung
der Unternehmungsleitung; eine automatische
Plananpassung ist kaum iibliclr (T %).

LT

Häufi gkeit
abs,lrel.

grundsätzlich nejn
ja

"kein e Angaben

,64

19o

5

45 ,6
52 ,8

1r7

PL0RGA-Handbuch ohne
AuswertungsformularVersi on

Kapitel 5 Teil /

L.

" 3..1,3. S.50

27



Kapitel 5 Teil 7 PLANUNGSPROZESS seite 153

Tab. 5"7.-6 Zeitli Reihun cr der Pläne

Hä ufi gke i t
abs. rel.

toTTende Planung

Btackplanung
geniscätes §9stem

P ro j ekt,p 7 an ung

sonstiges Sgstem

239

t t3
9

64

j

66r4
31r4

2 r5
17 ,8
or8

n = 36o

Lesebeis,pieL: Mit 661, ist die rollende P)-anung in den
analysierten Plar:ungsorganisationen ver-
Lreten, Blockplanung wird in 31f der FälIe
genannL.

PL0RGA-Handbuclr
Version 2.0

ohne
Auswertungs formular3.7 . 4 s.51
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Tab. 5.7 . -7 Ableitunssrichtung

!. s s_e_Qe_i,s p-!q L : Hi c h t un bottom*up tenclieren etwa 51)%

der Planungsorganisationen, Richlung
top-to-down 33fi der Fäl-1e.

E

ari thmet.Mi t,tel:
5r6

Modus:
7

Med'lan:
6r1

Analysehinweis:

Der Gesamtwert liegt bei 5,6.

Der häufigste angegebene Wer"t beträgt
7i d.h" in der Mehrzahl der analysierten
Planungsorganisationen tendiert dle
Ableitungsrichtung zv bottom-up.
Die Hä1fte (180) der analysierten
Planungsorganisationen erreleht tterte
unt,er 6,1, die Hälfte (180) lrlerte über
6r1.

Irn individuel'',n Fa11 ist es interessant,
den Zusammenhang zvy, dezentralen versus
zentralen Planungsphilosophie des
Planungspersonals herzustellen (siehe
3. 10 , S.64-65 4. 10 3. S. 119 ) .

Ableitungsrichtung Häufi gkei t der Pl äne
abs. I ret. I kumuliert

totale r
top-to-down

I
2

3

4

5

6

7

I
I

totale r
bot tom- up

keine Angaben

24

24

51

17

44

25

75

35

58

7

6r7
6r7

14 ,2
4'7

12 r2
6r9

2orB

9r7
16r1

lrg

i2 rg

53r5

Gesamt 36o Too ro

PLORGA-Handbuch
Versi on ?,A s. 523.7.5

ohne
Auswertungs formular
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Tab. 5.7.-8 Kon f I iktlö s unqsme ch an ismen

Lesebei spi el: Die einzelnen l'laßnahmen werden z.T. neben'*
bzw. nacheinander eingeseLzt. Dabei wird
die direkte Diskussion aIs MögLichkeif
der Konf 1i kti-ösung am häuf igsten ( 82tr )
angegeben. In 10 FäIlen (Planungsorganisa-
tionen) wird das Vorhandensein von Konflikten
verneint.

n=36o

PI-AI{UN(;SPROZESS Seite 165

Konfl i ktlösung durch
Häufi gkei t
abs. I rel .

direftte Dls.kussion
zwisdten den Betei Tigten

Elnschalten eines
( wabhängigen ) Ve rnittf ers

Entscheiduung
äbe rgeordneter Inst anzen

Djs&ussjon ln elnet
Planwtgsgruppe

Kqtflikte
tauchen nicht auf

295

5

148

lol

1o

81rg

I 4

41rl

28rl

2 r8

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.7.6 S.52 ohne
Auswertungs formular

p* 'l[-r
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Tab. 5.7.-9 Prozeß-Tvoen der P1anun oros ctanisation

Bezeichung

1 oo%
Etwa 458 der analysJ-erten planungsorganisationen fallen unter prozeß-Typ z
(routinemäßige Planungsanlässe und roll.ende pi-anung)

u,
{
a
§
oo

u"
Fr.
a4

(rl
l\)

§
--l

CN

J

o
o
b''
H.a
J
o
Ot

n Kurzbeschreibung

Typ I
P'l anungsorganisation ml ti.iberdurchschni ttl i cher plan-
el:l!e I i un gs ze'i t un d auße rp I an-
mäßi gen Pl anungsprozessen

73

24,2*

routi nemäBi ge und
I an ge P I ane rs tETlun
Pl ankorrektur wi rd

ad-hoc-Pl anung
I
b

;ejaht;
d. Diskussion

rol lende Pl an ung;
Konfl i ktlös ung vorr'l.

Typ 2
P I an un gs organ.i s ati onrouti nemäßi gen Pl an uniässen und noi lender

mit
gsan-
Fianung

135

44 ,72

ausschließlich routiJ'emäBi ge planung;
Pi ankorrektur wi rd abgeTehit ;rol lende Pl anung;Konfliktlösung durch Diskuss.ion undübergeordnete-Instanzen- --

Tvp 3
Bottom-up-orientierte pI a-
n un gs organ i s ati onen mi tBlockplanung 83

27 t5z

ausschl ieß1 i ch routinemäBi ge pl anung;Blockplanung;
deutl i che Bottom-up-Tendenz;
Konfl iktlösung durch Diskussion

Typ 4
P l anungsorgani sati onen m.i t
gO-1gc-P1 anungen und weni gKonflikten lt

3 t6Z

z.F. ausschl ießl i ch ad-hoc-pl anungen;extrem kurze PI anerstel I ungszei t; -Plankorrektur wi rd bejahti-rol lende Pl anung und projÄttpIäne;
wenig Konflikte

3aZ

Lesebeigpief : a
fD

rl'
rD

FJc»O)

q,
E
c+(D

\I

{(D

-Ifr
=*::
G-,C/,T7Ol\rrt
C/,(/,
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o

5.7.-9 Proz9g:sype4 4eq Pf_ ga

Hinsichtlich der Ausgestaltqng des _ElAqulgsiprozesses
unterscheiden wir vier fypen von Planungsorganisationen,
die hinsichtlich der Anlässe zur Planersteltung, der
Planerstellungszeit, der Ableitungsrichtung etc. zum
Tei.l erhebliche'Unterschiede aufwei-sen.

So sind diejenigen Planungsorganisationen, die Typ 2

zuzurechnen sind, dureh ausschließlich routinemäßige
Planungsanlässe, rollende PJ,anung, die Ablehnung von
Plankorrekturen und eine Konfliktlösung durch Diskussion
und,/oder Einschaltung übergeordneter Instanzen gekenn-
zeichnet.

Bei Planungsorganisationen des Typs 4 handelt es sich
dagegen urn ad-hoc-PlanunEen mit extrem kurzen Planer-
stellungszeiten. Plankorrekturen sind grundsätzlich
möglich" Konflikte tauchen nur selten auf.

tl

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0 4.7.5 S.1oo bis 1o63.7 S.48 bis 52
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Tab. 5.7.- 1o Häufi keitsverteilun von Prozeß-
vers chiedenen P lanungshorizonlen

en bei-

Planungs-
hori zorrL

Typ
abs.

1

rel.
Typ 2

abs . re1.
Typ 3

abs" rel.
ryp 4

abs. reI.
Gesamt

abs. rel.

Bis 1 Jahr 21 18 1821 67 5 5 1 oo114

1 bis 3 Jahre 14 29 29 63 2 4 48 100

3 bis 5 ,fahre 24 23 70 89 3 3 106 100

mehr als 5 Jahre 10 13 48 113 1 4 27 100

Gesamthäufigkei 69 23 133 45 82 28 411 295 100

Lesebeispiel: Planungsorganisationen des Prozeß*Typs 1

sind lnsgesamt mib 237/, vertreten. 377
der Pläne mit einer Geltungsdauer von
über 5 Jattren fallen jedoch i n den Typ 1 "Itlängerfristigett Pläne werden daher deut-
lich häufiger in Planungsorganisationen
des Prozeß-Typs 1 erste}lt.

* 1o*

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0 3.7 S.48 bis 52 4.7 S.1oo bi-s 1o6

@

@
ti
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T

Gesamtmittelwert
n=36o

5.8.-1 Einsatzhä L keit der Formali-sierun sl-n rumente

O,B

Lesebe i sp iel-: Zur schriftlichen Fixierung der die Planung
betreffenden Regelungen werden in erster Linie
Formblätter für lnputdaten ( in 63fi der
FäIIe ist rler Einsatz dieses InstrumenLs
weit ausgebaut) und für P1äne (weit ausge-
baut in 7A% der Planungsorgani sationen) ei'ngesetzt'
Dem enLsprieht auch der relative hohe
Mittelwert F von 1,3 bzw. 1,5-

Formal i s i erungsi nstrunent

ni cht
vortanden
abs. r¤1.

ansatz-
wei se

abs. re1.

wei t
ausgebaut
abs. r¤'1.

Mi ttel -
[{ert
r

Stel-l enbes dr reib tur g

Plxrungsridrtl,jnien
schriftl. fixierte
Gescfiäftsgtutdsätze

Pl.anutgshandbücher

Ablautdiagramfle

Netzpläne

Schaubild
PJ, ar: un gso tgart l,s at i on

Aktennotizen

veröf,fent 7. Protokol 76

Fo rtnb Lätt e t Inputdaten

Formblätter Pläne

Sonstige

212

82

183

2oS

2tla

258

256

144

214

11o

85

347

58 r9

22rg

Sor B

56r9

66 17

71r7

71. r 1'

4o ra

59 ,4

ia 16

23 16

96 14

73 2or3

7i 2ot3

75 2or8

64 17r8

59 16.4

58 16t1

i7 lor 3

78 21 ,7
53 14r7

24 617

24 617

3 At9

75

2o5

1o2

91

6l

44

67

138

93

226

251

1o

2o oB

56 r9

28, j

25r3

16 19

12 r2

t8 r5

38, j
25r8

62 "8
69 c7

2 r8

ot6

tr3

or8

at7

at5

Ar4

ArS

lto

Or7

ta

i,s
Ar l

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

4.8.1 S"1o8
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3.8.1 S.54
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asinstrumente

Seite '179

5.8.-1 E ans atzhäuf it der Förmalisierun'i okc

llert o :

l'lert 2 t

arith.
0rB

kein Instrument wird eingesetzt
der Einsatz aller Instrumente ist
wdi t ausgebaF

Mi ttel :

ti
Modus:

0'5

Med ian :

Q,T

Mi nimum:
0

Maximum:
1r7

Standard- ;

abweichung;
o.4 I

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

Der Mittelwert über alle Instrumente
(vergleichbar mit lhrer Berechnung des
durchschnittlichen Einsatzgrades der
Formalisierungsinstrumente (siehe 4 '8 ' 1

S. 1oB (4)) beträgt für die analysierten
Planungsorganisationen 0,8; d"h' die
untersuchten Unternehmungen besehränken
sieh auf den Einsatz einer relativ geringen
Anzahl von Formalisierungsinstrumenben"
Der am häufigsben angegebene Wert liegt
bei 0,5i d.h. in der MehrzahL der Planungs*
organisationen wird nur eine sehr gerlnge
Anzahl von FormalisierungsinstrumenLen
e i ngesetzt .

Bei 180 Planungsorgani saticln$R el:reicht
der EinsaLzgrad unüer 0,7 liegende Werfel
180 erreichen einen über A,7 liegenden
Einsatzgrad.
In ei.nigen Flanungsorganisationen gibt
es keine schriftlich fixierten Regelungen
zur Planungsorganisat ion.
Der höchste erreichbe Wert liegt bei
1r7, d.h. in keiner der untersuchten
Planungsorganisationen ist der Einsatz
aller Instrumente wei t ausgebaut '

3.8.1S.54

w

4.8.1 S.1o8



Kapitel 5 Teil 8 FORI1ALIS IERUNG Seite 171

Tab. 5.8.-2 Häufi qkea t der Formal-isieruns von Aspekten
der Planungsorganisati-on (Formalisierung sgrad)

Gesamtmittelwert
n=36o

Lesebeispiel: Am detailliertesten schrifLlieh geregelt
ist der Zeitraum den Pläne (Mi ttelr.rert 1 , 6 ) .
Tn 71fi der Planungsorganisabionen ist
diese Frage detailliert, schriftlieh fest"-
gelegt, in knapp 15fi g1obal" Lediglich
in 14{" der Fä1le ist dieser Aspekt nieht
schriftlieh festgelegt.

Lr

L.r 1ro

Formal i sierungsinhal te

ni cht

abs. rel. abs, rel. abs " rel .

global
formalisiert

detai l-
I iert

x

Mi ttei -
wert

Inhalt dez Plfute

Zeitraun det Pläne

Vert,raulichkeit der P 7äne

Ärt der InPut-fntotmationen

Beteiligte Planwzgsa rgane

Kompetenzen wtd Aufgaben

Konnntmikation der
Planwzgtsotgane

Art der Kclrrfliktlösrtttg

Einsatz der
Planungsinsttunente

ADV - tlnterstützuzg

Tetmine im PLanwtEsProzeß

Forna I i s ierun gsins t rumerl te

Fo mtal i s ierun gsinh al te

64

5o

135

134

94

118

1tr 1

2r3

159

185

74

l6i
182

1V ,8
13 rg

37rs

37 r2

26, I
32r8

39 r2

59 ,2

44 ,2

51 ,4
2or6

45r3

5ar6

74

53

115

111

1o2

lit

15o

125

14i

91

419

82

7o

2or6

14r7

31 ,9

3or8

28 ,3

36 r4

4tr' r7

34 t7

39,7

25r3

13 ,6

22 ,8

19 r4

222

257

11o

115

,64

11 1.

69

22

58

Ö4r

lzsz
I

IIlrs

6t r7

71 ,4

3or6

31t9

45 r6

3ar 8

19 r2

6r1

16r,

23r3

65 ,8

3l rg

3o to1o8

104

1r6

at9

an9

1'2

lea

at8

otS

at7

Or7

1r5

ot9

ot8

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

f _l

@

I
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3.8.2 S" 55 4.8.2 S.1o9
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5.8.-2 Häufi it der Formali-si As ten der
Planunct5 anisation Formalisie J ctr ad( r11ncf )

tllert o :

['le rt 2

kein Aspekt der Planungsorgan.isation
ist schriftlich geregelt
al Ie Aspekte der Planungsorganisation
sind detaill iert geregelt

Lesebeisp-iel:
ari th. Mittel :

1'0
Der Gesamtmittelwert (vergtr"eichbar mit
dem von Ihnen berechneten durchschnibLlichen
Formalisierungsgrad siehe 4 .8.2 S. 1o9

(4)), der das Ausmaß der sehriftlichen
Eege1ung bezogen auf alIe Aspekte der
Planungsorganisation wledergibt beträgt
1,0 (globaI geregelt).
Der häufigste tfert liegt bei 1,1 (global)
d.h. j"n der Mehrzalnl. der Planungsor6anisa""
tlonen sind die o.a" Aspekte in globatrer
Form schriftlich geregelt.
180 Planungsorganisationen errsiehen I'ierte
unter 1 r1 i 18o Planungsorganisationen
Werbe über 1,1.
In einigen Planungsorganisationen ist
keiner der Aspekte in irgendeiner Form
schrif tI ich ger'egelt.
Der höchste erreichte Wert llegt bei 2rA
d.h. es gibt Planungsorganisati.onen, in
denen aI 1e aufgeführten A spe k te d e--ta.i!!i"p_q!
schriftlich geregelt sind.

3.8.2 S. 55

tl

dusMo
.t
I1

tr'" 
-\

L.*

Median:
1'1

Mi nimum:
0

Maximum:
2r0

Standard-
abweichung:

or6

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0 -._-J

4.8 -2 S. 1o9



Kapitel 5 Teil 8 FORI'IALIS I ERUNG seite 173

u

Interpretati onshi nwe i s
Ftir den Vergleich Ihrer individuellen
Analyse mit den Ergebnissen der voran-
stehenden Tabelle ist zu berüeksichtigen,
daß es durchaus möglich ist, mit dem Ein-
satz vieler Instrunente (hoher Einsatzgrad)
nur wenige Aspekte lediglich ansatzweise
schriftlich zu regeln (niedriger Forrnali-
sierungsgrad), bzw- mit' Hilfe von wenigen
Formalisierungsinstrumenten (niedriger
Einsatzgräd) eine detaillierte schriftliche
Regelung vielen Aspekte (hoher Formall-
sierungsgrad) vorzunehmen"

Analvsehinweis:
Der tatsächliche Formalisierungsgrad ist aueir i*i'ederrt"l*
spiegeln an der Einstellung des Planung§personals zur
Formallsierung im Rahnen der Planungsphilosophie (siehe
Strukturierung rc-¤I'sl"ls Unsbrukturierung 4' 10"3 S'' 12o ),
sowie an Ihrer Zufrledenheit mib der schriftliehen Fi-
xierung im Bausbein Planungsprobleme (sj'ehe 3'9'1, 4'9'1
s.sB/115 ).

r--!
L__;

I .8.1-2 5.1o8 bis 1o9PL0RGA-l-landbuch
Versiön 2.0 3.8.1-2 S.54
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Tab 5.8 B anntheit der or ani-satorischen Regelungen

Häufi gkei t
abs. rel.

4r2Jcejne getegelte Bekanntgabe

niin dli che Bekanntgabe

Unläufe und Runds chreiben

Ausgabe von Planwgshandbüdtent

n = 36o . Mehrfachnennungen mög1ich

oto
6rg
5r5

ü

Lesebe!spiel: keine geregelte Bekanntgabe organisaLo*
rischer Hegelungen liegt in 1\% der Fätle
vor. Das ausgepnägteste Instrument zur
Veröffentlichung des Flanungssyslems
in der Unternehmung bilden Umläufe und
Rundsehreiben (67| der iräl]e).

ü

FORIVIALI S I ERUi'IG seite ll4

PLORGA-Handbuch
Version 2.0

ohne
Auswertungs formular3.8.3 S.56
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Tab. 5.8.*4 Formalisierun gs-Tvpen der PI anungsorqanis ation

1 oo?

U-e-gg!%§Pig : Btwa 221, der Planungsorganj-sationen fallen
unter Formalisiemngs*Typ 1 (wenig forma-
I isierte Planungsorganisationen)'

u)
6
(n

(,l(,
u"
L.
a
(-rl
o\

§
@
(n

J
o{
b''
H.
U)

UJ

n KurzbeschrelbungBezei"chnung

Typ 1 Wenlg formalisLerte
Planungsorganisation

Formall-slerungsgrad sehr nledrig;
wenig Formaltsl enrn gslnstrumente

21 ,72
78

Typ 2

Planungsorganisation mit
unterdurchschn i.tt1ichem
Forrnalis ierungsgrad und
Aktennoti"zen aLs domi-
nierendem Formallsie -
rungsinstrument

Formaltsierungsgrad niedrlg ;
Ausnahme: Zeitraum der PIäne;
Aktennotizen dominlerend71

19,72

F J-anrrngsorganis at'lon mi t
iibe rdurchs chn i tt Ij. chem
Formalisiertrngsgrad

Formalisierr:ngs grad hoch ;
PlantrngsrLchtlini"en und Formulare
domLnlerend29 ,72

107ryp 3

Stark formalisierte
Planungsorganisation Forma}isierungsgrad sehr hoch;

aIle Forma1 ls lerungs lnstrumente
stark elngesetzt

104

28 o9Z

Typ 4

350

xo,E'
r+(D

\-n

{o
@

-T](:)
ru
=r
<./)

rrln
=.ct)

Ul
(D

c+
rD

\l\n

t
I

I

I

rIIJ L;

-
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5.8.-4 Formalisierungs-Tvpen der Planungsorqanisation

Entsprechend des Einsatzes von Formalj-s strumenten
und des Forryq.lis.ierungsqrades der Planungsorganisation
unterscheiden wir vier Typen, die eine Rangreihe bilden.

Typ 1 und 4 bilden jeweils die Endpunkte, wobei der Forma-
lisierungsgrad einmal sehr niedrig ist und wenig Instrumente
zur Formalisierung eingesetzt werden, während im anderen
FaIt der Formalisierungsgrad sehr hoch ist und fast alle
Instrumente sehr intensiv eingesetzt werden.

Bei Typ 2 ist der Formali.sierungsgrad ebenfalls noch recht
niedrig, jedochl.spürbar höher als bei Typ 1. Formalisiert wird
in erster Linie über Aktennotizen. Typ 3 nähert sich im
Hinblick auf den FormaLisierungsgrad Typ 4, setzt als
Formalisierungsinstrument,e jedoch vornehmlich Planungs-
richtlinien und Formulare für Inputdaten und PIäne ein.

tr"!
ll

PLORGA-Handbuch
Version 2.0

I 4.8 S.1o7 1133. B S.53 bis 56



.< T'fDr-totADäg
=t 4

^) §,
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Ir

Branchen
Typ 1

abs. rel.
Typ 2

abs. rel.
Typ 3

abs. rel.
Typ 4

abs. rel.
Gesamt

abs. reI.

Grundstoffe ö 1 7 427 2 13 15 10c

Energie 927 721 12 35 6 18 34 100

Chemie-Pharma 2 5 718 13 34 16 2 38 100

Papierindustrie 11 23 10 21 12 26 47 100

Stahl-Meta11 627 10 4 22 100

Maschi-nenbau 10 23 6 14 15 34 13 30 44 100

Fahrzeugbau-Zubehör o 726 10 37 10 37 27 100

Elektroindustrie 822 9 25 I 19 12 33 35 100

Nahrung und Genuss 1 52C- rt 15 @ 25 100

Ve rs i che run g- Ge ldverkehr 930 o 14 @ 723 30 lCIO

Sonstige 12 11 @ 7 19 6 11 36 100

Gesamthäufigkeiten 75 21 70 2a 105 30 103 29 354 100

Ord.nen Sie den von Ihnen erre eten Fornftalisierungstyp (4. I §. 1 '1o- 1 1 3) zu und bestinmen
1oB

Sie Ihre Branche. Der VergJ-eich Ihres Ergebnisses mit den Werten in der Tabelle zeLglu,
ob Ihre Planungsorganisation bezogen auf die schrifti-iche Fixierung (Formallsierung)
"branchentypisch" oder "branchenabweichend" ist,
Gehören Sie z.B. der Branche "Versicherungi unci Geldverkehr'o unrj. dem Formallsierungs-Typ 2

(Fornralisj-erungsgrad niedrig) äDr sind S j-e insofern "branchenabtreichend" a1s diesclr
Typ in den untersucht.en Unternehmungen dieser Branche nicht vertreten ist'

Gehören Sie zur Stahl-industrie und haben Sie Ihre Pl.anungsorganisation entsp::urehend dem

Tvn 3 f orma'l i si ert . dann entsr:richt. dies 462 lhr' Branchenk*J-legien '
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I

l*=l(D rlT oIr, 7lr'6)
l= rt-t!
lN) o,1.=lO o-!olslr)l=
I

I

I,

Beschäftigte der
Unternehmung

Typ 1

ahs. re1.
Typ 2

abs. re1.
Typ 3

abs. rel.
Typ 4

abs. reI.
Gesamt

abs. re1.

Bis 1000 )) @ 7 16 6 921 44 100

1000 " 30CIo 35 29 31 26 33 28 2A 17 119 100

3000 - 10000 13 14 15 16 39 28 30 95 100

Über 1OOOO 6 A 18 19 28 29 44 96 100

Gesamthäuf j-ghe5-t 76 22 71 20 106 30 10'1 29 354 100

p,
(D
r-t

tüo
m
o§
9l:
tshr}
P.qüo5

Lesebeispiel: Planungsorganisationen des Formalisierungs.-
Typs 4 (stark formalisiente P1anr:ngsorga*
nisation) sind insgesamL mit 28$ verLreLen"
46{" aller Unternehmungen mit mehr aIs
10.000 Besehäftigten fallen jedoch in
den Typ 4. Unternehmungen d j.eser Größen-
klasse sind daher deublich häufiger in
Typ 4 vertreten.

> 1oB

Beschäftigte d.es
Unternehmungs-
teilbereichs

Typ 1

abs. rel.
Typ

abs.
2
ra'l

Typ 3

abs" reI.
Tvp 4

abs. re1.
Gesamt

abs. re1"

Bis 1O0O 26 'l 3 19 15 22 13 19 67 100

1000 - 3000 34 27 31 2s 39 31 22 126 100

3000 - 10000 13 16 13 39 33 52 12{j^ 100

Über lOOOO 4 1 1 24 14 30 17 37 46 100

Gesamthäufigkeit 77 21 71 20 1U^7 30 104 29 359 100

4 1oB

H
A,tt
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o
I
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*
0r:
tr
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P.
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UJ(,

<..l3fDr5c)ut 7oJ. 6)
=t II§ 9'
c> o-(r

E()
J

co N)

(f) r
(,(n(r.

N)Els
F.o
tJr
Ol

(n§
N@
lu)

L^J.
Jmo.o

(.)tt
JP.

o

J

UJ

I

il C
Umsatz cler
UnternehmunE

Bis 1OO Mio

1OO bls 50O Mio

50O Mio bis 1 Mrd

Typ
abrs,

1

re1.
Typ

abs.
2

rel.
Typ

abs.
4

rel.
Typ 3

al:s. rel.
Gesa.mt

abs. re1.

Gesarnt
abs" rel.

,o@
29 22

I
L
I

I
I

I

I
I

3

35 26

924
24 18

71 2A

6

38 28

14 37

46 34

1A4 30

3

) ß 13 34 §,o!f
C-u
i0l
ict
N

Über 1 Mrd 13 lT"l II

74 21

54

Gesamthäuf,igkeit 103 29

I ryp 3

s. rel.
TyP 4

abs. rel.rel. I abs. rel.
I
I
IUmsatz des

Unt.ernehmungs-
teilbereichs

Typ
abs.

rvp 2

al)

Bis 100 Flio 35 -L_E51 33

zCI 39

26 29

5

42 27

49 ioo
154 100

51 100

91 100

345 100

1OO bis 5O0 Mio

tiber 1 Mrd

26 17

+
35 23

9 18

20 22

5OO Mio bis 1 Mrd 3 19 37

34 3711

Gesamthäufigkeit 75 22 68 20 I 1o2 30 29

I,qse§e iegi*: Planungsorlgänisationen des formalisierungs
Typs 1 (wenig formali sierLe Planungsorgä-
nisation) sinrj Lnsge*amt mit etwa 211*,

vertreten. Nur* 10$ der Untepilshrnrrnsen mi L

einem Umsata von inehr aLs 1 Mnd' Dl'I fallen
jedoch in Typ 'l r:nd sind sr:mi t ielitl-ich
seltener in d: esern Tvp verbt'eten "

Qz r"a

[] * 1oB

14 427

33 24 13s

100

100

38 1oo

137 100

352 100

I
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bei5 8.-8 , äuf tsve eiLun der Formalisie
untersch iedl r Dynamik des Produktprograflrms

Tvp 3

abs. re1.
Typ

abs.
2

re1.
Tvp 1

abs. re1.
Dynamik des
Produktprogramms

11 18 12 19sehr gering 21 @
1939 3429 25gering 24 21

16 19 29 35 23 2716 19mi-tteI
3815 2110 14 7stark

187 523sehr stark 627
1A4 3070 2A 100 2977 22Gesamthäufigkeit

Typ
abs.

Gesamt
abs. reI.

4

reI.

17 28 61 100

11 4 10022

Lesebeispiel : Formalisierungs"-Typ 1 (wenig formalisiert),
insgesamt miL 22% vertreten, ist bei Unter*
nehmungen mit sehr geringen Veränderungen
im Produktprogramm deutlich häuf iger- (3t+S)

vertreLen.

>, 1oB

84 100

4

70 100

22 100

U 351 100

ü. 1ot

f-r

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.2.2 S. 253.8 S.53 bis 56
4.B S.1oB bi-s 113
5 "2.- 4 s. 132
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Tab" 5.8.-9'Häufi its
unters

rtellun r Formalisierun n bei
chiedlicher amik in der Organ i s at_ioqs s tr ukt ur

I

Typ
abs.

1

re1.
TYP

abs "

3

rel.
Typ 2

abs. rel.
T

I

I

Typ 4

abs. rel,
Gesamt

abs" rel

67 10013 19

20 28

12 2A

812 2& 36 22 33

16 23

32 35

24 11 m
I

I+
I

71 100

2A 22

10 15

9 15

15

29

92 100

28 22
1q
II

32

l'rstll

1CIo

1()()61

Dynamik in der
0rgan j-sations-
struktur
sehr gering
gering

25 27rritte l
128

sehr stark
stark

Gesamthäufigkei 78 ,?l 71 2A 1?7 30

LesqLel-spiel : Planungsorganisat'ionen des Formali sierungs*
Typs l{ ( sfark f ormalisiert} sind insge*
samt mit 29% der Unterneirmungen vertret'en"
181,- der Unternehmungen mit seht" starker
Dynamik in der OrganisationsstrukLur fal-len
jedoeh in Typ 4, d.h. Formalisierung§*Typ 4

ist bei sehn starker Dynamik seltener
verLret en.

r'§L; 71ot

f] * 1oE

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.0

3.2.2 s.253.8 S.53 bis 56
4
5.

I
2

S"1oB bis 113
"4 S.132
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Tab. 5. 8. -"lo Haurl- itsverteil der Formalisierun S n bei
unterschiedlicher Dynamik in der Besetzung des Vorstande

Typ 2

abs. re1.

13 17

71 20

22 28

1C^7 30

16 21

23 34

253
29 36

Gesamt
abs. rej

78 1()0

67 100

lBo looE
68 1CI0

100

Typ
abs.

3

re1.
Typ

abs.

11

&

ra'l

16n\,
Gesamthäufigkei 78 22

# 1oB

104 29

r'\L-/

Leseb eisp Le1: Der Formalis.ienungs.*Typ 3 (überdurchsehnit,t
licher Formalisierung"sgrad ) ist, mit insge*
samt rund 3AI vertreten. 49fi der Unterneh*
mungen mit sehr sta.rker Dynam:i"k in der
Besetzung des Vorstandes fallen in Typ 3;
d.h. Formalisierungs^Typ 3 ist bei sehr
star"ker Dynami.k i"n der Vorstandsbesetzuno
deutlich häufiger vertreten"

Dynamik der
Besetzung des
Vorstands

ryp 1

abs. re1-

sehr gering 27

16gering 11 16 @22

15 22 9 13niittel
stark 16 20 12 15

15 22sehr stark 19 3

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.2.2 s3.8 s"5
.25
3 bis 56

4.8 S.1oB bis 1 1 3
5.2.-4 5.132



Seite 783Kapi te't 5 Tei 1 I
tab. 5.9.-1 St,ärken und §chwächen der Planunqsorqanisation

ScJnsäd:e Stärke
1 I

I
3 I

I
4 5

k-eine
AnEai:e x

x
Gesanrt

E1

Hvl&sfD(
.§E
ß3
HEMA

Äbga:enzwrg vtrr
Planmgoaufgaben 9r4 5rö 6r7 19 12 59 , 4 ()r3 &'1

4r1

Zuordnung rrrn
Planurgaaufgaben 2r8 8r6 8rg 1 7r8 5or 6 I rtt 4,3

Ko<rrdinatian von
Planr:ngsaufgdben 5r6 912 15, c: 26,9 42,8 0r6 3rg

Anzahl spez.
Stellen 912 8r3 loro 1 9r7 52 t5 or3 4ra

H
6p

r.Ö kI
O{.f;8

..EB
se(dLIcnfi

KcnfliJ<tlösulgs-
nedrani-slrcn 9r7 11t7 13r 3 29 r7 aA 1JatL 1r4 3'7

IbLivation durcLr
Geschräftsleiüxrg 5r3 11 ,1 12,2 28,3 4'1,9 4r0

Inforratiqrs-
bereitscfraft 607 11r'tr 16r1 3o,I 34,4 or8 3r8

Aus- rrrd
Weiter{cildurg +)

Besetzurgs-
nodus +)

E]H
-B
f;H
SU
EH
(U
mO{

Eignmg der
Planu:gstechnjkerr 1 1 8r3 1 YtZ 4or0 3oro I14 ?0

3 5

Anzah1 verfügba-
rer Plgs.nethoden Br9 1 7r5 I r i 3 28t9 )^7 1{JL ta 3'S

Curg:utertrrter-
sti.itzwtg ++i 15,6 11t7 11t7 13r3 2o16 1 1

U)r-. mril.NrJÖiDE50{(ü&or

Regelu"ig zei-tL.
Ab1äufe 8rX 619 9r4 16,9 55r6 .} , 1 411

XQTerminifuer-
schreitu1gen I 316 12,5 16 t7 3or3 25,o 1§r rJ 3t4

ootsMutödltrl
Formalisierung 21 ,4 11r1 11tV 24,7 29 12 119 303 JrJ

{Js..{
-{rd
ä.
H
c't
Fj{

Planverstindlidr-
keit 412 6r7 619 llrZ fur8 4r2 4,2

Planakzeptanz 215 4r7 11n'tr 27,2 5or6 319 412

InforrnaticjnsgP
halt des Plans 6r4 lz ra 3117 4<>rB 2r8 4r0

Detaillierungs-
grad des Pl.ens 6r4 5'3 ,|

I 24,2 5or 3 1r4 4r I

Planurgskrorizont 5r8 316 611 11nV "71,1 1r7
Anpasst:rrgsnogtictr-
keit das Plans 14,2 18r 3 19,7 1 Itö 32 5 As3

3rg

Lr

PLORGA-Handbuch
Version 2.0

4.9.1 S.'1 '15 bis 116

PLANUN65PROBLElvIE
t

2

ü

*1

- I

-s4,4 I !

,,nl n,, 
I

f-

I
IJ

3.9.1 S"58 bis 59 ,lI
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-

I seite 1g4

5.9.-1

Die Tabelle zeigt die Häufigkeit der elnzelnen Stär'ken*
und Schr^räehenbewertungen in elen unbersuehlen Planungs-
organisationen, sowie den den Aussagen zugehörigen
Mi ttelvrert i..
Lesebeispiel : Eie Abgrenzung cler Planungsauf gaben nt j" rd

in 59* der Fäl}e sehr positiv bewertetl
dem entspricht auch der relati.v hobre Mlltel*
wert von 4r1, wonaeh dieser Aspekt der
Planungsorganisabi.on eher aIs Stärke bzw.
als geringfügiges Problenn beurLeilt wird-
Der Gesamtmi.tbelrsert des BausLeins ll
ItPlanungsaufgaben?' von 4,1 {Star*e) unLer*
streieht, diese Tendenz der Einzelvaerte
(vergleichbar mit. eiem in tt.9. 1 §. 116

zu berechnenden Mii:telwert f,ür die Einzelbau-
steine).

ari th . Mi tt,e1 :

3,9

Modus:
4r5

Median:
{r1

Mi nimum:
116

Max imum:
5'0

Der Gesamtmittei-wert krezogen auf all"e
Aspekte ist ver6leiehbar mit dem von
Ihnen bereehneten Wert ,rdurchschrri rt*
liche Probleme der Planungsorganisationtt
(siehe,"t.9.l §" 116 (4)).
Dle häuf,igste Bewertung liegt bei 4r5
d.h. vcn der Mehrzahl der Planer wird
die analysierte Planungsorganisation
eher posif iv (Stär't<e) eingeschäbzL.
Die Hälfte (180) der anaJ"ysierten F1a*
nungsorganisationen 1"iegi in der Gesamt*
bewertung unter {, 1 , die andere HäLfte
über 4, 1 .

In kei.nem Fa-l1 wenrien alle Aspekte als
Schvräehe angesehen (schwächste Gesamt-
bewertung i,6)"
In 14fi der Fälle werden el_|g Bereiche
als Stärke bezeiehnet und erreichten
einen Gesarntwert \,ron 5 u 0.

PL0RGA-Handbuch
Versisn 2.0

I

I

3. 9. 1 S. 58 bis 59 116q4 I S"115 bis
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.J

L.n t e r p {gLatigßäIÄt3i-qi§
Die Verglelchswerte der Stärken'- und §chwächenbewertung
basieren auf subiektiven Eeurteilungen, di"e neben dem

Entwieklungsstand des Pianungssystems von dem Erteryl!""
nlss!en*d- und dem Ans§i"gglrgql,vegg des Beurtellers geprägt
sind.
Extrem positive wie negative hlert,e sind besr:nders zrL

hinterfragen. Abweichende Beurteilungen von Mitarbeiüern
verschiedener Planungsorgane oder Abteilungen sind ejn
r^richtiger Ansatzpunkt für die innenbebriebl j-che Diskus*ior
der Planungsorganisation "

r!

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

I
I

3.9"1 S.58 bj-s 59 4.9.1 S.'l 15 bis 116
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5.9.- tärken- und Schwäch
Branchen

verschiedenenT

5.9"-2

B ranche

6runds t.of f e
ßnetgie
Chenl.e Pharma
Paplerindustri e
§taäI Meta77
I[asch-i,n enbau
Fahrzeug und Zubehör
Elektroindustrie
Nahtung und Genuß
Tersichetung u. Geld
Sonot i ge

Gesamt

Mi ttelwert

4r2
4ro
4r1
3 r9
3rg
4ro
4ro
3 rg
4rtr
ir3
3r7
a o9

n = 311; n2 = orog

ntedriser k{ert : Schwäche
Hoher l{ert : Stänke

Lesebeispiel: Überdur"chschnitlli eh (i'=3. 9; positiv
isb die Gesamttrewertung der Planungsorga
nisation in der Branche Grundstoffe und
Chemie*Phanma, die einen Wert von 412
bar,l" 4, 1 erreie hen. Besonders negativ
( 3,3 ) in der Branche Versicherung uncj
Geld.

PLORGA-Handbuch
Version 2.0

3. 9. 1 S. 58 bis 59 4.9.1 s.115 bis 116
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1

l

C

Tab. 5. 9 . - 3 Planwertüberschreitunqen

al
lo

orl - or9

1,0 - Xr9

2,o ' 2,9

3ro - 3r9

4ro - 4r9

5ro - 5r9

6,o - 1o19

11no - 15,9

16ro - 3ono

über 3o

3 3to

16

14

1o

12

16

13

15rg

13 ,9

9rg

11 39

15 ,8
1'2 rg

6r9

6r9

3ro

7

a

3
I (In 28* der FälIe (=1o1) wurde eine

Übererfüllung der §cl l,*tr{ert,e
festgest.ellt)

r-'q
L-d

arith. I"1itfel:
713

Modus:
1ro

Med i an:
1r0

Im Schnitt lieet die Überschreituns der
So1l-t'lerte bei eLwa 7%-

Sie Mehrzahl. (haufigster Werb) der PIan
wertäberschreitungen beträgt 1$ "

Die Hälfte (50) der [Jnter:nehmungen er'*'

reichten Übererfüllung unter 1%, die
HäIf te ( 50 ) über' 1% .

Der niedrigste ängegebene Wert ist 0,2ßMinimum:
ar2

Max imum:
65

Der höchst,e ermibtelte Wert beträgt 651"

ÜbererfülIung der §o11-Werte.

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

ohne
Auswertungs f orrnular3.9.2 S"6o
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Tab. 5.9.-4 Planwe unterschrei tunqen

%

Häufi gkei t
abs

Or1

lro
2ro

3'o

4ro

5ro

6'o
11,o

16,o

über

- 0r9

- 10

- 2rg

- 3r9

- 4r9

- 5r9

- 1or9

- 1519

- 3ono

3o

13

1.5

22

I
3

18

35

7

14

j

. I rel.
9r4

1or9

15 r9

5rg

2r2

t3 ro

25r4

5rl
1.o, t
2r2

w-:E
il;

Gesamt

arith. Mittel:
7rT

Modus:
2ra

Median:
5,0

Mi n imum:
0,l

lulaximum:
55

I

( 388 oer Fälle (=138) erreicht.err
das geplant.e SoIl nichrt " )

1m Schni tt 1ie6t, die UnLer.schr,eitung
der Planwerte bei etr^ia 8S,
Der häluf i gste Wert l iegt bei 2,ü cl, ti "

die Mehrzahl der P1anr*ertunterschr"ei*
tungen liegt bei 2%.
Bei der HäIfte der Unternehmungen, die
das geplante So11 nieht erreie ht,en,
1i egen rJ i. e Abwe i chungen unter 5% , l:e i
der anderen lIä1fte über 5$.
Der niedrigste genannte hlert ist A,X§

Der höehste ermittelte lriert iiegt bei
einer Planwertunberschreitung von 55?/ "

PL0RGA-llandbuch
Version 2.0

ohne
Auswertungsf orinular3.9.2 S,6o

I
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liche Soll-rs

seite 189

ichun bei vers de
P1änen

I

I

PIan

Pro d.ukt -i on sp J an
Absatzplan
Persön aJpJ an
.fnrresäjtjonsp.lan
fjnan zplan
KostenpJ.an
Ergebni spJ,an
Un tern eh mun gs p 7 an
strategischer pLan
,Sonsti ge

Ges afirt

n = ?3L; n2 = o,10
niedriger t{ert : geringe Abweichung
hoher ltert : hohe Abweichung

LSq_e. p.g,!*q-p.Lg!: E i"ne besonrlens geringe Soll" " Isi*Ahr+eicirung
(2,8% ) :.st bei Kostenplänen festzusLellen.

Än! erpr.e§ a!r_q li §Iä-q qe l§
FlanwerLüi,ber* und "- rintersehre5.t,ungen werden absolut
(O"ir. ohne positiv/negativ Vorzei.chen) als Abweichungen
betracht,et.
Ordnen Si.e den von Ihnen analysierten plan entsprechend
rler TabelLe 5"1,-1 §, 123 der zuEehörigen F}angruppe zu
und vergleichen §ie die angegebene SoIl--Ist*Abweichung
(siehe ?ab. 3.9.2 S. 6o ) mit den entsprechenden
!üerten der obenstehenden Tabelle"

Mi t rtIwete
*l

,l

P--§
L*

3

7

I
2

5

I
I
5

2

o

,

,

5

5

?

2

I
2

6

o
2
4

I+

I

4t7

P-.q
§.-d

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0 3.9.2 S.6o ohne

Auswertungs formular
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Tab. 5.9.-6 Plankorrektur im Ietzten PIanj ahr

Hä uf
abs.

1 gkeit
reI.

245

1o6

9

68, I
29 r4

2r5

I

i6o Too ro

te§-e Ue.igLleL: In 681, der FäIle wurde der' laufende PIan
nieht, korrigiert.

§.1
Tab. 5.9.-7 Häufiqkeit der Plankorrektur

1
Häuf
abs.

igkeiI
tl
6l,l

I
I

:t

rdr 1

kei 245
54
27

7

5
)
I
1

I
3

74

64,.

15,
7,
,,
L,

F-n
N-*d

ei nmal

zweimal
dreimal
viermal
fünfmal
sechsmal
achtmal
zehnmal
zwöl fmal
keine Angabe

o
o

a
o
o

,
a

Gesamt 36o .t o o 0

-Le*sehg!§p!g!: In 15f' der Fä1le wurde eir:e einmaLlee
Plankorrektur. vorgenommen .

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.9.3 S.6o

nein
ja
keine Angabe

Ges amt

Auswertungs formular



Kapitel 5 Teil I PLAi{UNGSPROBLEHE i te 191

Tab.5.9 B Status der Planung in der Unternehmt mg

ffi
Fläuf i gkei t
abs. 1 nel.

I

nicht akzeptiert
kaum akzeptiert
Gegner und Befünvorter
halten sich die llaage
akzeptiert
voll akzeptiert
keine Angabe

Gesamt

,i;
I
.t

I

j
I

!

3

6

44

173

127

-r;

ar8

1r7

12 t2
48r,

35ri
trg

tr-§

Le§.g-bg1qp-lg.L: In 83S der FäIl-e (i+BF akzeptier"t" und 35?Ä

vo11 akzeptiert ) htird ange::ommen, dalS

die Planung in der Unternehmung von allen
Beteiligten akzePtiert ist.

Ang§Ssh_Usg.i_§ :

Die hier vorgenommene allgemeine Einschätzung ist bezogen
auf etl- i ehe PL;-iner mit fli]fe der EinsLel-]ung zur Pla-
nungspraxis/Flanungsbheorie Sienauer zll analysieren
(siehe 3.1o s.62-63, 4.1o.1-2 S" 118).

PL0RGA-Handbuch
Version 2.0

3.9.4 S.6o ohne
Auswertungs formular
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Kapitel 5 Teil 10 PLANUNGSPHILOSOPHIE seite Lgz

7"

Tab. 5.1o.-1 Differenzqr zradsstren "Planr.rrgstherorie" u:d "Plantrrgspra:ris"

Di fferenzskal a

Pl anungstheorie- Pl anungspraxis

unter
-3o bis
-2o bis
-1o bis

o

+ 1 bis
+11 bis
+21 bis
+31 bis
+41 bis
+51 bis

-30
-2t
-11
-1

+1o
+2a
+3o
+40
+5o
+6o

lrtl',t,;t,,lot:,I
Gesamt

Le ebeispiel:

arith. Mittel:
-o, 14

Mi nimum:
-31

Max irnum:
53

Standardabw. :

11,4

Subtrahieren Sj"e den in 4"1o.1*2 S"118
unter {2) ermittelten lrlert für Planungs-
praxis von dem für PlanungsLheorie.
Ein posibiver ttert gibt än, daß die P1a-
nungstheorie höher bewertet wird als die
Planungspraxis, d.h. in der Theorie noeh
unausgeschöpfbe MögIlel:keiten für die
Praxis gesehen werden (etwa 50l, der FäIle).
Negative tterte bedeuten, daß die Plariungs*,
praxis höher eingeschätzt, und die EIilfe
der Planungstheorie für gering gehalten
wird (etwa 5A% der FälIe).
Im §chnitt beträgt die Dif f,erenz -0 ''i4.
Der niedrigsbe erreietrte lr'lert beträgt
-31 .

Der höchste erreichte loierL beträgt 53.

Die Standardabweichung beträgt 1 1 ,4.

PLORGA-Hand
Version 2.0 3. 1o .1-2 s "62 bis 63 I 4" 1o.1*2 S. 1 1 I

I
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AUSWERTUNGSTORMULAR füT ORGAI{ /AU§'GABEN-TYPEN

a
(D

rt
rD

\.1
oo

,ut

tts

I
lJl

(n

§N
trt*
m

)§(,

11 12 13 149 1o6 7 82 3 4 51
T6

Sp.2 x
Sp. 13

Keff .
5

T5
Sp.2 x
Sp.11 6

Keff .
4

Keff .
T

Sp
Sp

42x
q

T2
Sp.2 x
sp.5

Keff .
3

T3
Sp.2 x
sp.7

Var.
Rdr-
wert 1

Kceff.
tl

Sp.2 x
sp.3 2

Keff.Variablen-
bezeichnung

111 1

111 1

1211

21111 1

1
1

212111

313
323
4113

II1422
71o552 I
3131

42131

2 26114

(.,
§
UI

G,o
tt
P.o
u.)
UJ

122121

21275
1111

42

2

21

1

1

Cescträftslelttng
zentrale Planungsabt.

dezentrale Plgs.abt.
Awsctruß / Kcnferenz
P lantngsbeauf tragrter
ltutter / Pre:alr.r

Geschäftsleiturg

zentrale Planurgsalct.

dezentrale Plgs.abt.
Aussdruß / t<onferenz

Planungsbeauftragber

dezentrale Plgs.alct.
Ar:ssdruß / t<cnfemtz
PlantngobeaufLragter

ltutter / Berater
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§
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Ccntroller

cätrctler

Linie
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AUSWERTT NGSFORMULAR ftir ORGAN/AUTGABEN-TYPEN (ForEsetzr:ng)

i<
0,-(,
ct
rD
J

§
{
(D

#
+J,s

<-l,(Dr
T()tdnJ' 6)

=!u$.10ror
co

+ 19
r-f--

f-r-- I= f= §-t--
+'!5
=[-[llll

f=
+227+ 53

ul
r§
I

tJl
(rl

§
t\)
u
P.
m

§
u,

vr
rü
r}(D

\LO

12 13 146 7 I 9 1o 112 3 4 51

Keff .
5

T5
Sp.2 x

Sp. 11
Keff .

5

T6
Sp.2 x

Sp.13

T2
Sp.2 x
sp.5

Kceff"
3

T3
Sp.2 x
sp.7

Keff .
4

T4
Sp.2 x
sp.9

Var.
Rdr-
v,ert

Keff .
I
I 3

T
Sp.,

Sp

I2x Kceff
2

Variablen-
bezeichnung

tlgEmRAG

21 21 1Plgs.prÖlem identlf"5{I
12 32 I 1!l r"r"r*. au.swerten

2 11 41I [notrrutr" erstellen 2

1?[ | n"n,.re*gen rorsctrlager
4

2

21 2Plan genehmigen

51 42S amilrng/I(ornentlenmg
13

2

3

1 1Prüfung
5 332 22

5t

I123 11

Koord. v. P1gts.tectur.
Ar:s-f{eltedcildu:g

13 1Abgrnenzmg Planinhal-te
.,1

122

2

2

55I4 1

Eradc. v. Rictrtlinien
Gelrcfnn" v. Itldttllnien

2121 1Iterminierurg

u,
§
tn
(r,
o
t,
1..a
t(,

6

621

2at3 1

tber:l'ractrung u. KmLr.
lbtiviereh

2323 2Planer:st" veranLassen
2122 4Kmrd. u. Ifteg.ration

r
Z,C
(i,
<,/)

6)
trnz.

T1 = T2 rn^rJ

15
T4= T5 T6

1
Ir
I

§sllt dtrrr,
Hä\t+.{OH
E8tnltlt{H"t
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Zuorürungstabelle - Organ/Auf gaberrTyp

Sollten §ie auch nach Berechnung von TU keine ej-ndeutige Lösung flndenr so gehören Sie zu
.den wenigen FäIlen, für die eine eindeutige Zuordnun g zu einem Organ,/aufgaben-Typ nicht
mög1ich 1st. Vielmehr welst Ihre Planungsorganisation mit den verblelbenden Typen elne etwa
gleich große Ahnlichkel-t auf. Für die Vergleiche in Kapitel 5 wählen Sle bitte aus den ver-
bleibenden Alternatj.ven dtejenige aus, dle lhrer Einschätzung nach Ihrem Planungssystem am

ehesten entspricht(vgl. hierzu d5-e Typenbeschreibung in Kap. 5.4i).

ul
rf
Iul
m

§N
t,
Fr.
UI

§
l*,

(.)

§
(r)

wo
ttPo
u,
u,

Trenn-
werte

rrc

!{erteinter
vaIL ftir r.,
mh | 'nnx

A1 hlertelnter-
\rall flir f2
min I nnx

PQ
I{ertelnter-
\ralt fi.ir T3
min I max

A3
Wertelnter
va1l ftir Tn

min I rrErx

A,I
!{erteinter
val} für T5
min I rnax

A5
t{ertei-rrter
vall filr T6
mln I rnax

rlp 1 24 11 o 5oj ;- 29 23 -26 15 klelner 5 klelner 2o

I:rp 2 4 40 -25 21 -27 1 13 29 -26 29 5 35

1!/P 3 grcßer 22 4 32 grcßer 9 19 15 -lB 41 - 3<> 31

t:p 4 -66 6 -16 14 4 15 Srößer 9 4 23 -12 4o

I:p 5 21 14 kleiner 4l -17 1o 19 1o -13 28 24 17

I]p6 kleiner -17 1o 62 -19 5o 28 38 38 14 35 34

qp7 -41 12 -2o 19" 1§ 47 kleiner -1o -23 31 qBößer 3

r:rP I _43 23 gmöBer 32 K I e i nerl" I -28 9 gmößer 9 -16 6
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Kapj te1 4 Tei I 6

AUSWERTUNGSFORMULAR füT IN TRUMENTAL-TYPEN

-tlssnrRAc: z:

Sei te $l

ä=

PLANUNGSTECHNOLOGIE

1 2 3 4 5 6 7 I
Varialclsr
bezeicfnung

var.
Rofr-
wert

Keff .
1

'x1
Sp.2 x
sp.3

Keff.
2

T2
Sp.2 x
sp.5

Keff .
3

'I'3
SP.2 x
sp.7

INSTRIX,IEIüIE
zur INEORI'IAIIICN.SSAI,]MtLING

Fragebögen - eigene 1 1

Intervieurs - MF- Institute
Erpertenpspräctte
Ched<l:isten
StaELstiken
Gutachten
Wfu:tschaftsbriefe
Betriebsstatlstik

1

1

1

1

2

2

1

4

3

4

2

3

4

z

2

zur INE.AIIEBE§EIIUNG
&gaessicnstedmung 2 5 2

Varianzanalysen 1 7 8

Faktorenanalysen 1 1 6

CLr:steraralysen 2 7 6

Input-Orbpuf Tabellen 3 2

Tmrdoctrapolaticn 2 3 3

Saisonbreinigu:g 2 1

Wac*lstunsfinkti.cnen 3 3 2

Spektralanallese 5 3 6

Lirreare Ptograrrüenug 4 5

Sens itirrltaitsarnlysen 1 3 1

Spielttreo:et. ldodeJ.le 7 2

WartesdrlmgerurndeLle -25 I 9

Slmtentlrrctet. Ilbdelle 1o 2 1

@p- Pnojecticn 1 3 1

IGFner - TtEgoe - lEthode 3 1 5

:=

3.6.1 S.41 bis 45PLORGA-Handbuch
Version 2.1

5,6. -5s.157 b
bis -6is 159
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Kapitel 4 Teii 6 Seite 99

Zuordrrungstabelle - Instrumental:Typen

Sollten Sie auch nach Berechnung von T, keine eindeutige Lösung
findenr so gehören Sie zu den wenigen FäIIen, ftir die eine ein-
deuti,gq Zuordnung zu einem Instrumentaltyp nicht möglich ist.
Vielmehr weist lhre Planungsorganisation mit den verbleibenden
Typen eine etwa gleich große Ahnlichkeit auf. Für die Vergleiche
in Kapitel 5 wählen Sie bitte aus den verbleibenden Alternativen
diejenige aus, d.ie Ihrer Einschätzung nach lhrem Planungssystem
am ehesten entsprj-cht(vgl. hierzu die Typenbeschreibung in
Kap. 5.6 . -51 .

PLANUNGSTECHNOLOGIE

Trenn-
werte

Werteinter-vall für T,
min I max

A1
V'lerteinter-
vaIl für T,
min I max

A2
Ytertelnter-va1l für T^lr

I min I max

A3

-Typ 1 kleiner u 79 größer - 24 -18 2o

Typ 2 -37 14 kletuier - 18 $irßer - 12

Typ 3 6 36 33 14 kleiner 15

Typ 4 guößer 13 5 31 -14 27

3.6.1 S.41 bis 45 5.6.-5 bis '6
S.1 5? bis 1 59

PL0RGA-Handbuch
Versi on Z.l



Kapi re1 I{ Tei I 7

AUSWER?UNGSFORMULAR für PROZESS-TYPEN

42
T T

+ 129

seite 105

2B

=m T
21 3

PLANUI.IGSPROZISS

1 2 3 4 5 6 7 I
Variablen-
bezaichntrtg

Var.
ffii-
wert

Koeff.
1

Tt
Sp.2 x
sP.3

Koeff.
2

T2
Sp. 2 x
sp.5

I(oeff.
T3

Sp.2 x
sp.7

rputinern. P1gs. anläisse 1 131 22
rputjnenu + sonstige PA 1 5 1 4 I
Planqstellurgszej"t 1 1

PImkon:elctur 1 1 3

rcI1ende Planurg 6 I 29

Blod<planmg 5 - 11

genisdrtes Systent 1 5 -15
äbleltrngrsrichttrrg 1

I(onf1:lktJ.sg. : Diskussior I
keine Korflijcte 3t 131 -14

3,7 S.48 bls 52PL0RGA-Handbuch
Versi on 2.1

5.7 .-9 bl.s--1o
' S. 156 bi.s 168

,-ry



Kapitei 4 Teil 7

Zuord,rrrrngstabelle Prozeß-Typen

seite 106

A3

Sollten Sie auch nach Berechnung von T, keine eindeutige
Lösung findenr so gehören Sie zu den wenigen FäIlen, für d.ie
eine eindeuElge Zuordnung ztr einem Prozeß-Typ nicht möglich
isL. Vielmehr weist lhre Planungsorganisation mit den ver-
bleibenflen Typen e.tne etwa gleich große Ähnlichkeit auf. Für
die Vergleiche in Kapitel 5 wählen Sie bitte auE den verblei-
benden Alternativen diejenige aus, die Ihrer Elnschätzung nach
Ihrem Planungssystem am ehesten entipricfrt(rrgf . hierzu d,j.e
Typenbeschreibung in Kapitel 5.7 .-g)

PLANU}IGSPROZESS

Trenn-
werte

Typ

Werteinter-
vall für T,
mln I max

A1
Werteinter-
vaII für T,
min I max

PQ
Werteinter-
vall für T,
min I max

Typ 1 kleiner - 108 - 11 12 -36 16

Tvp 2 32 36 -1o I Wößer .4

Tvp 3 38 43 gnößer 3 -JZ 10

Typ 4 größer - 59 klelner -125 kleinet 2

PL0RGA-Handbuch
Versi on 2 .1

>.1.-
s. 166

9 bls -1obis 1 583.7 S.48 bis 52
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